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Das Drama des Mittelalters hat bis in die neueste Zeit von- 
seiten der Forschung nur geringe Berücksichtigung erfahren. Erst 
seit einigen Dezennien giebt sich ein lebhafteres Interesse für 
diesen Zweig mittelalterlicher Litteratur kund. Zahlreiche Denk- 
mäler aus allen Perioden der Entwickelung sind ans Licht gezogen 
worden, von den liturgischen Dramen in lateinischer Sprache an, 
die mit dem Gottesdienst noch in enger Verbindung standen, bis 
zu denjenigen, welche, in deutscher Sprache verfasst, sich von der 
Gemeinschaft mit der Kirche vollständig losgelöst hatten. Mit 
dem Anwachsen des Quellenmaterials mehrten sich die Versuche, 
^f^ den Ursprung des geistlichen Dramas klarzulegen und den Ent- 
<=^ wickelungsgang desselben in seinen einzelnen Phasen zu verfolgen. 

Die sanguinischen Hoffnungen indessen, welche man, bei dem ver- 
hältnismässigen Reichtum des au%efandenen Materials, hegte, zu 
/\ sicheren Resultaten in dieser Hinsicht zu gelangen, haben sich nicht 

erfüllt. Die Unklarheit, mit welcher in unseren älteren Litteratur- 
*i- geschichten die Anfange des mittelalterlichen Dramas behandelt 

^ sind, ist allerdings zum Teil überwunden, seitdem Mone in seinem 

^ epochemachenden Werke: Die Schauspiele des Mittelalters 

^ (Karlsruhe 1846) eine Reihe von liturgischen Dramen einfachster 

^ Form, in lateinischer Sprache, veröffentlichte, wodurch der Ausgangs- 

punkt des Dramas erwiesen war. Der Nachweis jedoch, wie sich 
dasselbe aus der Liturgie der römischen Kirche entwickelte, bleibt 
noch zu erbringen. Alle Versuche nach dieser Seite sind bis jetzt 
misslungen, in erster Linie, weil für diese früheste Periode das 
Quellenmaterial noch immer unzureichend war. Hier einzusetzen, 
die zerstreuten und oft schwer zugänglichen Denkmäler zu sam- 
meln, um eine möglichst sichere Grundlage zu gewinnen, schien 
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mir eine Aufgabe zu sein, die nicht zu umgehen war, ehe man 
der Erörterung der Frage nach dem Ursprung der geistlichen 
Spiele näher treten konnte. Dieser mühsamen, aber unerlässlichen 
Aufgabe habe ich mich seit einer Reihe von Jahren unterzogen, und 
mit Beschränkung auf die liturgisch-dramatischen Auferstehungs- 
feiem, als der nachweislich ältesten Form des mittelalterlichen 
Dramas, auf Bibliotheken von Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
Frankreich, Holland und England nach einschlägigen Denkmälern 
gesucht. Meine Bemühungen sind von Erfolg gewesen. Die Zahl 
der Denkmäler habe ich von 28 auf 224 gebracht. Gestützt auf 
ein so umfangreiches Quellenmaterial, hoffe ich die Frage nach 
dem Ursprung und der Entwi^kelung der lateinischen Osterfeiern 
einer Lösung näher zu bringen. 

Es drängt mich, auch an dieser Stelle allen denjenigen meinen 
verbindlichsten Dank zu sagen, welche mir die Benutzung der 
unter ihrer Leitung stehenden Bibliotheken in so entgegenkom- 
mender Weise erleichtert haben. 

Halberstadt, im Juni 1887. 

C. Lange. 



Uie folgenden Untersuchungen sollen sich auf die Erforschung 
des Ursprungs und der Entwickelung der lateinischen Oster- 
f eiern beschränken. Es kann daher nicht meine Aufgabe sein, 
auf die zahlreichen Schriften älteren und neueren Datums, die sich 
mit den geistlichen Spielen des Mittelalters beschäftigt haben, 
näher einzugehen. Sie würden für meine Zwecke überhaupt nur 
insoweit in Betracht kommen können, als in denselben die Frage 
nach dem Ursprung der geistlichen Spiele erörtert ist. Diese 
Erörterungen aber bewegen sich bei dem geringfügigen Quellen- 
material, welches zu Grunde gelegt werden konnte, so sehr auf 
dem Gebiet der Hypothese, dass die gefundenen Resultate heute 
nur noch ein historisches Interesse haben. Es existiert nur eine 
Schrift, die sich auf denselben Gegenstand beschränkt wie die 
meinige und auf die ich im Laufe meiner Untersuchungen häufig 
zurückkommen werde, der erste Teil der Schrift von Milchsack: 
„Die Oster- und Passionsspiele (Wolfenbüttel 1880)", der von den 
lateinischen Osterfeiem handelt. M. hat die in verschiedenen 
Werken zerstreuten Denkmäler gesammelt, übersichtlich geordnet 
und gruppiert, und an der Hand dieser 28 Denkmäler den Ur- 
sprung und die Entwickelung der lateinischen Osterfeiem darzu- 
legen versucht. Dieser Versuch ist ihm nicht gelungen, wie ich 
weiter unten im einzelnen näher ausfahren werde. Andererseits 
werde ich nicht anstehen, die Vorzüge der M.'schen Schrift willig 
anzuerkennen, wo sich im Verlauf meiner Arbeit eine Gelegenheit 
dazu bietet. 

Bei meiner Arbeit werde ich den Denkmälern in erster Linie 
das Wort lassen, und den Boden des Thatsächlichen nur da ver- 
lassen, wo eine Nötigung dazu vorliegt. Trotz der Reichhaltigkeit 
des Quellenmaterials ist dasselbe noch keineswegs vollständig, und 

Lange , Die lateinischen Osterfeiem. 1 
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es wird in einzelnen Fällen nicht umgangen werden können, eine 
Behauptung auszusprechen, die zwar durch die Denkmäler nicht 
als richtig bewiesen werden kann, die aber auf Grund von Beob- 
achtungen etc. sich rechtfertigt. So, um nur eins herauszugreifen, 
ist meine Vermutung, welche ich in einer Programmabhandlung 
über die lateinischen Osterfeiem, Halberstadt 1881, aussprach, 
dass die lateinischen Osterfeiern eine allgemein -kirchliche Ein- 
richtung gewesen seien und über den ganzen Bereich der römi- 
schen Kirche sich erstreckt hätten, richtig gewesen, wie aus dem 
jetzt vorliegenden Quellenmaterial heiTorgeht, während damals 
Denkmäler aus England und Spanien fehlten, die ich inzwischen 
aufgefunden habe. Ebenso bin ich überzeugt, dass z. B. meine 
Vermutung, es seien die lateinischen Osterfeiern in England ver- 
breitet gewesen, sich durch Auffindung von neuen Denkmälern 
rechtfertigen wird, trotzdem augenblicklich nur eine lateinische 
Osterfeier aus England bekannt ist. 

Von den 224 lateinischen Osterfeiern, welche mir bekannt 
sind, kommen auf Deutschland 159, auf Frankreich 52, auf Ita- 
lien 7, auf Holland 3, auf Spanien 2, auf England 1. 



Das folgende Verzeichnis enthält sämtliche von mir benutzte 
Denkmäler mit Angabe des Fundortes, bezw. der Stelle, wo sie 
abgedruckt sind. Davon waren Milchsack 28 bekannt — sie 
werden im Verzeichnis genannt werden — , eine, Salzburg IV, ist 
von Kummer (Zeitschr. f d. Alt. 1881 p. 252) veröffentlicht 
worden, eine, Parma, von d'Ancona: Origini del Teatro in Italia I 
p. 32, worauf Prof. Schönbach mich gütigst aufmerksam machte, 
drei (Kloster Engelberg I, Eheinau II, Constanz IV) finden sich 
in Schubiger: Musikal. Spicilegien, bezw. p. 54/55, p. 73/75, 
p. 75/76, eine, Schonenberg, hat Herr Kaplan W. Baeumker in 
Niederkrüchten bei Gelegenheit seiner Eezension der Milchsack- 
schen Arbeit im Litterar. Handweiser 1883 p. 308 — 310 mitgeteilt. 
Die übrigen 190*) Denkmäler sind von mir aufgefunden worden 



*) Einige dieser Feiern verdanke ich der gütigen Mitteilung der Herren 
Geistl. Rat Schlecht in Eichstätt (Harlem, Nürnberg I und II, Eichstätt I und II), 
Dr. Stamminger (Würzburg II und HI), Kaplan Baeumker (Le Mans, Cöln n 
und ni). 



und gelangen mit Ausnahme von 23, von denen ich 10 (St. Denis, 
Monte Cassino, Toul II, Tours I und II, Strassburg IV, Vienne, 
Soissons, Laon, St. Emmeran I) im Osterprogramm der Realschule 

I. 0. zu Halberstadt 1881, 12 (Fritzlar I— III, Nürnberg I und H, 
Bamberg I— m, Trier, Cöln I, Eichstätt I und II) in der Zeitschr. 
f. d. Alt., Bd. XXVin p. 119—129, und Bd. XXIX p. 246—259, 
ein 6 (Sutri) in der ßivista Critica della Letteratura Italiana 1886, 
Nr. 2, p. 62/63, veröffentlichte, hiermit zum ersten Male zum 
Abdruck. 

1. St. Denis, nach Martene: De antiquis ecclesiae ritibus, 3. Aufl., 

Venedig 1788, IV, 147. 

2. St. Gallen, I, Antiphonar, XL Jahrh., Stiftsbibl. zu St. Gallen, 

cod. 374. f. 101a. 

3. St. Gallen II, Antiphonar, XI. Jahrh., Stiftsbibl. zu St. Gallen, 

cod. 391. f. 37 a. 

4. St. Gallen III, Antiphonar, XL Jahrh., Stiftsbibl. zu St. Gallen, 

cod. 387. f. 58. 

5. St. Gallen IV, Antiphonar, XIL Jahrh., Stiftsbibl. zu St. Gallen, 

cod. 388. f. 204b. 

6. St. Gallen V, Brevier, XIV. Jahrh., Stiftsbibl. zu St. Gallen, 

cod. 384. f. 241a. 

7. Berlin I, Antiphonar, XL Jahrh., Königl. Bibl. zu Berlin. 

Mss. theol. lat. 4^ nr. 15. f. 120a. . 

8. Einsiedeln I, XIL Jahrh., Stiftsbibl. zu Einsiedeln, cod. 179. 

Abgedruckt bei Mone a. a. 0. p. 12, bei Schubiger, Mu- 
sikal. Spicilegien; Du M6ril p. 100/101; Milchsack (A.). 

9. Limoges I, Troparium, XL Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1119. 4P. f. 21a. 
10. Limoges IT, Troparium, XL Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 
latin nr. 1118. 4«. f. 40b. 

II. Limoges III, Troparium, XL Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1120. 4^ 20b. 

12. Limoges IV, Troparium, XL Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1121. 4«. IIb. 

« 

13. Limoges V, Troparium, XI. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 909. 2^. f. 21b. 

14. Limoges VI, Troparium, XI. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1084. 4«. f. 62 b. 

1* 
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15. Limoges VII, Troparium, XL Jahrh, Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 887. 2^ f. 19a. 

16. Limoges VIII, Troparium, XL Jahrh. Paris, Nationalbibl fonds 

latin nr. 1139. f. 53b. Zuerst veröffentlicht von Eaynouard: 
Choix des po6sies originales des troubadours t. II p. 139 
bis 143; Thomas Wright: Early mysteries and other latin 
pöems of the twelfth and thirteenth centuries. London 
1838, p. 57; Mommerqu6 et Michel: Thöätre fran^ais 
au moyen äge. Paris 1839; Du Meril a. a. 0. p. 97, 
Note 1; Coussemaker: Drames liturgiques du moyen äge, 
Paris 1871, p. 1 — 10. Diese Angaben entnehme ich Milch- 
sack p. 23, der die Feier unter C mitteilt. 

17. Navarra, Processionale, XV. Jahrh., Nationalbibl. fonds latin 

nr. 1223. 4«. f. 25 a. 

18. Beaune, Antiphonar, XL Jahrh., Nationalbibl fonds latin 

nr. 1240, f. 30 b. Milchsack teilt die Feier nach Du 
Meril mit, dessen Text unkorrekt ist (s. u.), sie gehört 
nach Beaune, nicht nach Paris, wie Du Meril und nach 
ihm Milchsack annehmen; das geht aus einem Eintrag 
auf Fol. 201 hervor, wie mir Herr M. Desprez, auf meine 
Anfrage an den Konservator des Manuskriptensaales über 
die Herkunft der hs. schreibt. 

19. Utrecht I, Antiphonar, XU. Jahrh. Utrecht, Universitätsbibl 

Script, eccles. nr. 316. t 116b. 

20. Utrecht II, Antiphonar, XII. Jahrh. Utrecht, Universitätsbibl. 

Script. eccL nr. 318. f. 97 a. Vergl. Milchsack (S). 

21. Epternach, Antiphonar, XII. Jahrh. Paris, Nationalbibl. fonds 

lat. nr. 12510. 4«. f. IIa. 

22. Fritzlar I, Antiphonar, XL Jahrh. Cassel, stand. Landesbibl. 

Mss. theol. 4^ nr. 25. f. 114 b, von mir veröffentlicht in 
der Zeitschr. f d. A. Bd. XXVIII p. 120. 

23. Monte Cassino, ? Jahrh., aus Martene: De antiquis ecclesiae 

ritibus. 3. Aufl. Venedig 1788. Bd. IV. p. 147. 

24. Tours I, ? Jahrh., aus Martene: Tract. de ant. eccl. disciplina. 

Leyden 1706, p. 501. 

25. Tours II, ? Jahrb., aus Martene: Tract. de ant. eccL disciplina. 

Leyden 1706, p. 481/482. 
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Monte Cassino, Toui*s I und III sind in dem Osterprogramm, 
Halberstadt, 1881, abgedruckt. 

26. Silos I (Spanien), Antiphonar, XI. Jahrb., Brit. Mus. Add. 

Mss. 30,850. 2«. f. 106 a. 

27. Silos n (Spanien), Antiphonar, XI. Jahrb., Brit. Mus. Add. 

Mss. 30,848. 2«. f. 125 b. 

28. Chalons s/M. I, Brevier, XIII. Jahrb., Paris, Nationalbibl. 

fonds latin 1269. 8^ f. 279a. 

29. Sens I, Ordinär, XTTT. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds latin 

1206. 4P. f. 97 b. 

30. Soissons, ? Jahrb., Martene: Tract. de ant. eccl. disc. Leyden, 

1706. p. 496. Abgedruckt im Osterprogramm , Halber- 
stadt, 1881. 

31. Paris I, XVII. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds latin 9508 

(Supplement latin 184). f. 179. Von Müchsack (p. 25) 
erwähnt. 

32. Vienne, ? Jahrb., Martene: Tractatus etc. p. 503. Abgedruckt 

im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

33. Clermont I, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin 1272. 8«. f. 128b. 

34. Clermont II, Brevier, XIV. Jahrb., Paris, St. Geneviöve, 

BBl. 14. 4^ 

35. Senlis I, Brevier^ XIV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds latin 

1268. 8^ f. 300a. 

36. St. Maur, Antiphonar, XII. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin 12044. 2«. f. 100a. 

37. Senlis II, Brevier, XV. Jahrb., Paris, St. Genevi^ve, BBl. 

4«. 22. 

38. Parma, Ordinär, XV. Jahrb., aus d'Ancona: Origini del Tea- 

tro in Italia I, p. 32, Abgedr. im Osterprogramm, Hälber- 
stadt 1881. 

39. Bamberg I, Troparium, X. Jahrb., Bamberg, Kgl. Bibl. Ed.V, 

9. 4^. f. 45. Von mir veröffentlicht in der Zeitschr. f. d. 
Alt. XXIX, p. 246. 

40. St. Emmeran I, Antiphonar, XI. Jahrb., München, Staatsbibl. 

cod. lat. 14083. 2^ f. 89b. Abgedruckt im Osterprogramm, 
Halberstadt 1881. 

41. Xanten I, Brevier, XV. Jahrb., Paris, Nationalb. fonds latin. 

1308. 8«. f. 101a. 
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42. Xanten II, Brevier, XV. Jahrb., Paris, Nationalb. fonds latin. 

1307. 4«. f. 92b. 

43. Laon, ? Jahrb., Martene: Tractatus etc. p. 478. Abgedruckt 

im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

44. St. Blasien, XIV. Jahrb., Gerbert: Monumenta veteris litur- 

giae allemannicae 11, 237; Mone: Schausp. d. M. I, p. 7; 
Du M6ril; Orig. lat. p. 107, Note 2; Drosihn: Redentiner 
Osterspiel p. 5, Anm. 3; Peter: Zuckmantier Passionsspiel 
p. 3, Anm. 6. Milchsack p. 36 flf. 

45. Schonenberg, Processionale , XVI. Jahrb., 4^ f. 99a, im 

Besitz von Herrn Kaplan Bäuniker in Niederkrüchten, von 
dem die Feier im Literar. Handweiser von 1883, p. 310 
veröffentlicht ist. 

46. Fritzlar II, Brevier, XIV. Jahrb., Cassel, stand. LandesbibL 

Mss. theol. 4^. no. 90 f. 109b, von mir veröffentlicht in 
der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIII p. 121/122. 

47. Speyer, Directorium, XV. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

1882. 4«. f. 41a. 

48. Kl. Engelberg I, Antiphonar, XIII. Jahrb., Engelberg cod. I, 

5/9 nach Schubiger: Musikal. Spicilegien p. 54/55. Abgedr. 
Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

49. Darmstadt I, Brevier, XIV. Jahrb., Darmstadt, Grossherz. 

Bibl. cod. 977. 4«. 

50. Darmstadt II, Brevier, XIV. Jahrb., Darmstadt, Grossherz. 

Bibl. cod. 869. 8^ 

51. Darm Stadt III, Brevier XIV. Jahrb., Darmstadt, Grossherz. 

Bibl. cod. 1854. 8«. 

52. Cöln I, Brevier, Xm. Jahrb., Brit. Mus. Add. Mss. 31,913. 

4^. f. 263 b; von mir veröffentlicht in der Ztschr. f. d. 
Alt. Bd. XXIX p. 255. 

53. Basel, Brevier, 1515, Basel, Stadtbibl. K G. I. 19. 2«. f. i.ba. 

54. Cöln II, Antiphonar, XVIIL Jahrb., 4^. bs. im Besitz von 

Herrn Kaplan Baeumker, der mir gütigst eine Abschrift der 
Feier übersandte. 

55. Cöln III, Antiphonar, XVIIL Jahrb., 4^. bs. im Besitz von 

Herrn Kaplan Baeumker, der mir gütigst eine Abschrift der 
Feier übersandte. 

56. St. Ouen, Antiphonar, XIV. Jahrb., Ronen, Stadtbibl. A. 486. 

8^ f. 101. 
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57. Fecamp, Antiphonar, XTV. Jahrb., Rouen, Stadtbibl. A. 538. 

8«. f. 53b. 

58. England, aus Dunstan: Concordia, X. Jahrb.; nach einer hs. 

aus dem Brit. Mus. Tib. A. m, 4P. f. 21a, Xu. Jahrb.); 
dieselbe Feier steht Harl. 552. f. 34a. Die Feier ist ab- 
gedruckt bei Migne: Patrologiae cursus completus tom. 
137 p. 475 — 502, bei Martene: De ant. eccl. ritibus. Ant- 
werpen 1738. m p. 419; danach von Milchsack p. 38/39 
u. Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

59. Angers, XVIII. Jahrb., nach De Moleon: Voyages liturgiques 

de France, Paris 1757 p. 98. 

60. Toul I, Ritual, XHI. Jahrb., Paris, Nationalb. 975. 2^ f. 30a. 

61. Toul II, ? Jahrb. nach Martene: De antiq. eccl. rit. Bd. IV, 

p. 148/149, und danach abgedruckt im Osterprogramm, 
Halberstadt 1881. 

62. Eichstätt I, Sacerdotale Romanum, 1560. Eichstätt, Kgl. 

Bibl. H, I. 86. f. 257 a; von mir veröffentlicht in der Ztschr. 
f. d. Alt. XXIX, p. 253 ff. 

63. Bamberg II, Antiphonar, XII. Jahrb., Bamberg, Königl. Bibl. 

Ed. IV, 2. 4^; von mir veröffentlicht in der Ztschr. f. d. 
Alt. XXIX, p. 247. 

64. Aspach, Brevier, XIV. Jahrb., München, Staatsbibl. cod. lat. 

3205. 2«. 

65. Amberg, Antiphonar, XV. Jahrb., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 2988. f. 54b. 

66. Würzburg I, Brevier, XII. Jahrb., Oxford, Bodleiana, Mise. 

lit. mss. 297. 4«. f. 100b. 

67. Gotha, Brevier, Xm. Jahrb., Gotha, Herzogl, Bibl. Mss. theol. 

n, 90. 4«. f. 8 b. 

68. Constanz I, Agende, 1570, Zürich, Stadtbibl. Dnick Ro 93. 

f. 121b; dieselbe Agende: München, Staatsbibl. Liturg. 
4«. 18. 

69. Constanz n, Agende, 1560, Zürich, Stadtbibl. Druck Ro 90. 

f. 99 a. 

70. Constanz III, Agende, 1502, Zürich, Stadtbibl. Druck Ro 45. 

71. Constanz IV, Benedictionale, 1597, nach Schubiger, Spicilegien 

p. 75/76, abgedruckt im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

72. Bumagen, Cantuale, Xin. Jahrb., Darmstadt, Grossherz. Bibl. 

cod. 545. 4^ f. 2 a. 
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73. Strassburg I, Antiphonar, 1200, Brit. Mus. Add. Mss. 23,922 

8^ f. 41b. 

74. Strassburg II, Agende, 1513, Erlangen, Universitätsbibl. 

Incun. 40. 497. f. 75a. Vgl. Milchsack p. 122/123, der die 
Feier irrtümlich nach Würzburg verlegt. 

75. Strassburg III, Agende, 1590, München, Staatsbibl. Liturg. 

4^ 13 X. f. 251. 

76. Strassburg IV, ? Jahrh. Martene: Tractatus etc. p. 505; ab- 

gedruckt im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

77. Hirsau, Ordinär, XV. Jahrh., Stuttgart, Kgl. Handbibl. Mss. 

theol. et phü. 4«. 249. f. 79a. 

78. Rheinau I, Directorium, ? Jahrh. cod. 49 p. 113, nach Milch- 

sack p. 24, der die Feier A. Schubiger: Die Sängerschule 
St. Gallens vom 8. — 12. Jahrhundert. Einsiedeln und 
New York 1858 p. 21 Anm. 2 entnimmt; von mir zum Ab- 
druck gebracht im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

79. St, Emmeran II, Brevier, XIV. Jahrh., München, Staatsbibl. 

cod. lat. 14741. f. 207. 

80. Würzburg II, Brevier, XIV. Jahrh., Würzburg, Universitäts- 

bibl. Mss. theol. 2^ 127a. f. 39b. 

81. Einsiedeln 11, XII. Jahrh., Einsiedeln cod. 179. Abgedruckt 

bei Mone: Schausp. d. M. I, p. 10—13; Du M6ril: Orig. 
lat. p. 100/101; Drosihn; Redentiner Osterspiel p. 8; 
Schubiger: Spicilegien, Schönbach: Ztschi\ f. deutsche 
Philol. IV, 364 flf.; Milchsack (G); Osterprogramm, Halber- 
stadt 1881. 

82. Burgholz, Rituale, XIII. Jahrh., Darmstadt, Grossherz. Bibl. 

cod. 3183. 40. f. 108. 

83. Fritzlar III, Antiphonar, XTV. Jahrh., Cassel, stand. Landes- 

bibl. Mss. theol. 2^. 129. f. lila, von mir veröffentlicht 
in der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIII. p. 122/123. 

84. Berlin II, Brevier, XVI. Jahrh., Berlin, Kgl. Bibl. Mss. theol. 

lat. 2^. 208. f. 19b. 

85. Cividale I, XIV. Jahrh., hs. im Archiv der Kathedrale zu 

Cividale T. VII, zuerst abgedruckt von Coussemaker: 
Drames liturgiques p. 307 — 310; danach bei Milchsack 
p. 46 flf.; sowie Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

86. Prag I, Antiphonar, XIII. Jahrh., Prag, universitätsbibl. XIII, 

C. 7. 4^ f. 3a. 
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87. Paris ü, Brevier, XIV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin 13233. 8«. f. 189a. 

88. Paris III, Brevier, XIV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin 1264. 8^. 101b. 

89. Paris IV, Brevier, XIV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin 16613. 2^ f. 239 a. 

90. Melun, Brevier, XIV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds latin 

10482. f. 176b. 

91. Paris V, Brevier, XV. Jahrb., Paris, Nationalbibl fonds latin 

10485. f. 190a. 

92. Leon, Brevier, Druck, 1516, Paris, Nationalbibl. B. 693. S^ 

f. 83 b. 

93. Paris VT, Brevier, XV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds latin 

X052. 4«. f. 116. 

94. Paris VIl, Brevier, XIV. Jahrb., Paris Nationalbibl. fonds 

latin 1263. 8^. f. 97 b. 

95. Paris VIH, Brevier, Druck, 1584, Paris, Nationalbibl. B. 500. 

8». f. 151a. 

96. Paris IX, Brevier, Druck, 1474, Paris, St. Genevi^ve, OE. 

743. 8^ f. 70b. 

97. Chalons s/M. II, Rituale, XIII. Jahrb., Paris, Nationalbibl. 

fonds latin 10579. 4^ f. 76a. 

98. Bourges, Brevier, Druck, 1522,Paris,Nationalbibl.B.453.f.69b. 

99. Narbonne, Ordinär, ? Jahrb.; Martene: De ant. eccl. rit. 

Antwerpen 1738, IH, 483/484; Milcbsack p. 58/59; Da- 
niel: Thesaurus bymnologicus p. 290/291; DuMeril: Orig. 
lat. p. 91 — 94; Schönbach a. a.O.;Osterprogramm, Halber- 
stadt 1881. 

100. Sens II, Xni. Jahrb.; M61anges de la Soci6te des Biblio- 

philes 1833, p. 165; Du Merü: Orig. lat. p. 98—100; Schön- 
bach a. a. 0.; Milchsack p. 58/59; Osterprogamm, Halber- 
stadt 1881. 

101. Würzburg HI, Brevier, Druck, 1477, Würzburg, Universi- 

tätsbibl. ß. IX, 218. 4^ f. 39b. 

102. Rheinau II, Antiphonar, XVI. Jabi-b., Einsiedeln, cod. 7§7. 

f. 63, abgedr. von Schubiger: Spicüegien p. 73/75, danach 
Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

103. St Gallen VI, Directorium, 1583, St. Gallen, Stiftsbibl. cod. 

1262. 4«. f. 242. 



— 10 — 

104. St. Gallen VII, Responsoriale, 1582, St. GaUen, Stiftsbibl. 

cod. 1290. 4^ f. 22 a. 

105. Trier, Liber officiarius, XIII. Jahrb., Brit. Mus. Harl. 2958. 

4^. f. 37 b, von mir veröffentlicht in der Ztschr. f. d. Alt. 
Bd. XXIX, p. 251/252. 

106. Eich statt 11, Obsequiale, 1539, Druck, Eichstätt, Kgl. Bibl. 

H, I. 79. f. 150a; dgl. Breviarium cathedralis ecclesie 
Eystetensis ohne Jahreszahl, München, Staatsbibl. Liturg. 
8^, 118, sowie Diurnale secundum Breviarium Eystetense 
1569. f. 651, München, Liturg. 8^ 293. Das Obsequiale 
ist von mir in der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXIX p. 257/259 
veröffentlicht worden. 

107. Prag II, Brevier, XIV. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

13427. 4« f. 129 a. 

108. Sutri, Antiphonar, XIII. Jahrb., Oxford, Bodleiana, Mise. lit. 

mss. 202. 4^. f. 71b, von mir veröffentlicht in der Eivista 
Critica della Letteratura Italiana, Firenze 1886, Nr. 2, 
p. 62/63. 

109. Wien I, Brevier, XU. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 1890. 

4^. f. 163a; abgedruckt bei Denis: Codices theol. manuscr. 
tom. II, col. 2100/2101; bei Du Meril: Orig. lat. p, 116. 
Anm. 1; Milchsack (M) p. 49 ff. 

110. Augsburg I, Liber liturgicus, XI/XII. Jahrb., München, 

Staatsbibl. cod. lat. 226. 2^ fol. 10 b. 

111. Halberstadt I, Antiphonar, 1440, Halberstadt, Domschatz 

nr. XVm. 2^ 

112. Halberstadt 11, Antiphonar, XV. Jahrb., Halberstadt, Dom- 

schatz nr. XVII. 2«. 

113. Halberstadt III, Antiphonar, XV. Jahrb., Halberstadt, Dom- 

schatz no. XX. 2^. 

114. Halberstadt IV, Antiphonar, XV. Jahrb., Halberstadt, Dom- 

schatz nr. XXII. 2^. abgedruckt im Osterprogramm, Hal- 
berstadt 1881. 

115. Magdeburg I, Brevier, 1491, Dresden, Kgl. Bibl. Liturg. 

20. 59. f. 113b; dasselbe Brevier, ibid. Liturg. 4«. 441. 

116. Magdeburg II, Rituale, 1513. Gotha, Herzogl. Bibl. Incun. 

8«. ni'. 1. 

117. Magdeburg III, Brevier, 1514. Erlangen, üniversitätsbibl. 

Liturg. 528. k. d. f. 82. 
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118. Augsburg II, Diurnale, 1508, München, Staatsbibl. Liturg. 

8^. 286. f. 111. 

119. Augsburg III, Brevier, 1504, Dresden, Kgl. Bibl. Liturg. 

8^ 435. f. 230. 

120. Augsburg IV, Brevier, 1479, Wien, Hofbibl. Incun. 3791. 

2\ f. 103 c. 

121. Augsburg V, Brevier, 1519, St. Florian, Stiftsbibl. Druck. 

VII, 4887. f. 238. 

122. Augsburg VI, Brevier, XV. Jahrb., München, Staatsbibl. 

cod. lat. 4117. 4^ f. 131a. 

123. Pollingen I, Brevier, XV. Jahrb., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 11903 a. f. 253 b. 

124. Tegernsee, Brevier, 1432, München, Staatsbibl. cod. lat. 

19291. 4^. f. 119. 

125. Frei sing I, Brevier, XIV. Jahrb., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 6423. 4«. f. Ib. 

126. üfhusen, Brevier, 1462, Einsiedeln, Stiftsbibl. cod. 81. 2^ 

f. 141. 

127. Monsee I, Brevier, XV. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat 

3824. 4^. 

128. Monsee II, Brevier, XV. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

4005. 4«. 

129. St. Lambrecht (Steiermark), XII. Jahrb., Graz, Universi- 

tätsbibl. nr. 40/6. 8^. f. 135 a, aufgefunden und mitgeteilt 
von A. Schönbach in der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XX, 
p. 131 flf., danach von Milchsack (L) p. 47 flf. 

130. St. Blasien, Braunschweig, XII. Jahrb., Wolfenbüttel, 

Herzogl. Landeshauptarchiv, Cod. St. Blasii VII. B. 31. 2®. 
aufgefunden von Dr. Paul Zimmermann, abgedruckt von 
Milchsack (k) p. 47 ff. ; danach Ostei-progr. Halberstadt 1881 . 

131. Passau I, Antiphonar, XIV. Jahrb., München, Staatsbibl. 

cod. lat. 16141. 4^ f. 76b. 

132. Weingarten, Antiphonar, XIII. Jahrb., Stuttgart, Kgl. Bibl. 

cod. ascet. nr. 55. 4«. f. 81a. 

133. Halberstadt V, Ordinär, XIV. Jahrb., Halberstadt, Bibl. 

des Domgymnasiums cod. 164. 2^. f. 50b. 

134. Magdeburg IV, Ordinär, XIV. Jahrb., Berlin, Kgl. Bibl. 

Mss. theol. 4«. 113. f. 89 a. 

135. Nürnberg I, Antiphonar, XIII. Jahrb., Nürnberg, Germ. 
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Mus. cod. 22933. 2». f. 107 b; von mii- veröffentlicht in 
d. Ztschr. f. d. Alt. Bd. XX Vm p. 123 ff. 

136. Zürich, 1260, öerbert lit. alem. p. 864; Mone, Schausp. d. 

M. I. p. 9; Du M6ril: Orig. lat. p. 107, Anm. 2; Hehler: 
über d. Drama d. Mittelalt. in Tirol, Innsbruck 1850, 
p. 37; Drosihn: Redentiner Osterspiel p. 6, Anm. 9; 
Milchsack (J), p. 48 ff. 

137. Augsburg VII, Diurnale, 1522, Nürnberg, Germ. Mus. 

Liturg. 7823 f. Illb. 

138. Freienbach, Antiphonar, XIV. Jahrh. Einsiedeln, Stiftsbibl. 

cod. 614. 2^ f. 17a. 

139. Halberstadt VI, Brevier, 1515. Wien, Hofbibl. Druck. 

Liturg. 52 C. 16. f. 

140. Oxford?, Antiphonar, XII. Jahrh., Oxford, Bodleiana Mise. 

lit. mss. 346. 4«. fol. 114 b. 

141. Bamberg III, Agende, 1597, München Staatsbibl. Liturg. 

4^. 16. f. 597, ein zweites Exemplar Dresden Kgl. Bibl. 
Liturg. 4^. 197; dieselbe Agende, wörtlich auch der Seiten- 
zahl nach übereinstimmend, aus dem Jahre 1587 findet 
sich: Gotha, Herz. Bibl. Theol. 4^. 413; Wtirzburg, Univer- 
sitätsbibl. R. X. 15; Nürnberg, Germ. Mus. Liturg. nr. 40; 
die Feier ist von mir in d. Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXIX 
p. 247 ff. veröffentlicht worden. 

142. Harlem, Antiphonar, XIH. Jahrh., Harlem, Bischöfl. Museum, 

nr. 258. 2«. f. 44b. 

143. Klosterneuburg, ? Jahrh., nach einer Abschrift von Maxi- 

milian Fischer mitgeteilt von Franz Kurz: Osterreich 
unter Herzog Albrecht IV., Bd. H p. 425—427; Du Meril: 
Orig. lat. p. 89—91 ; Schönbach a. a. 0. ; Milchsack (N) p. 47 ff. 

144. Würzburg IV, Antiphonar, XIH. Jahrh., Brit. Mus. Arundel 

156. 2^ l 35 a. 

145. Halberstadt VII, Ordinär, XV. Jahrh., Halberstadt, Bibl. 

des Domgymnasiums nr. 92. 4^ f. 27 a. 

146. Diessen, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibl. cod. lat. 

5546. 4«. f. 142a. 

147. Salzburg I, Brevier, 1497, Wien, Hofbibl. Incun. 3933. 2^ 

f. 116a. 

148. Salzburg H, Brevier, ohne Jahreszahl, München, Staatsbibl. 

Liturg. 2^ 59 a. 
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149. Salzburg III, Brevier, 1518. München, Staatsbibl. Litnrg. 

8^. 160. f. 263a. 

150. Salzburg IV, Brevier, 1472, Wien, Hofbibl. Incun. 3931. 

f. 108, aufgefunden und veröffentlicht in d. Ztschr. f. d. 
Alt. Bd. XXV p. 251/252 von Dr. Kummer. 

151. Salzburg V, Brevier, 1482, Innsbruck, üniversitätsbibL 

Incun. IIb. f. 1054. 

152. Salzburg VI, Brevier, 1509. St. Florian, Stiftsbibl. Druck, 

VII, 4883. f. 262 a. 

153. Salzburg VII, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibl 

cod. lat. 24900. 4^. f. 69 a. 

154. Passau II, Brevier, XV. Jahrh., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

1863. 4^ f. 179b. 

155. Pollingen II, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 11765. 4^. f. 142 a. 

156. St. Florian 1, Brevier, 14.39, St. Florian, Stiftsbibl. IX, 

417. 8^. f. 294a. 

157. Neuzeil, Brevier, 1497, Innsbruck, ÜniversitätsbibL Incun. IIb. 

E. 259. f. 106b. 

158. St. Zeno, Brevier, XIV. Jahrh., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 16604. 4^ f. 230a. 

159. Andechs, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 24882. 4«. f. 274a. 

160. Freising II, Brevier, 1516, München, - Staatsbibl. Liturg. 

8^ 122. f. 197b. 

161. Freising III, Brevier, 1520, München, Staatsbibl. Liturg. 2^. 49. 

162. Chiemsee, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibl. cod. 

lat. 5349. 2«. f. 199 a. 

163. Salzburg VIII, Agende, 1575, München, Staatsbibl. Liturg. 

4«. 27. f. 264. 

164. Salzburg IX, Agende, 1511, München, Staatsbibl. Liturg. 

4«. 25. f. 57. 

165. Wien II, Horae canonicae, XV. Jahrh., Wien, Hofbibl. cod. 

lat. 1768. f. 190a, abgedruckt bei Milchsack p. 124/125. 

166. Aquileja I, Agende, 1495, Wien, Hofbibl. Incun. 366. 4^ 

f. 126b, dieselbe Agende: Innsbruck, ÜniversitätsbibL 
Incun. IL g. E. 1331. 4«. 

167. Aquileja II, Agende, 14^5, Paris, Nationalbibl. Liturg* 

B. 1688 (alte Nummer B. 430) f. 115. 
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168. Indersdorf, Brevier, XV. Jahrhundert, München, Staatsbibl. 
cod. lat. 7691. 4«. f. 119b. 
• 169. Augsburg VIII, Obsequiale, 1487. Abgedruckt bei Müch- 
sack p. 129. 

170. Augsburg IX, Agende, 1547, München, Staatsbibl. Liturg. 

4". 15. f. 47 b-, damit stimmen wörtlich fiberein MUchsack, 
Agende von 1580, p. 131/132, sowie Obsequiale sec. ecc. 
August. 1499. Brit. Mus. Liturg. 478. a. 1. 4*». 

171. Melk I, Brevier, 1517, Melk, Stiftsbibl. a. 3. 11. f. 140b. 

172. Passau IH, Agende, 1490, Wien, Hofbibl. Incun. 372. 2«. 

f. 96 a. 

173. Wien IQ, Antiphonar, 1519, München, Staatsbibl. Liturg. 

2*. 11 e. f. 55a. 

174. Pas sau IV, Brevier, 1490, Wien, Hofbibl. Incun. 3875. 2». 

f. 148 a. 

175. Passau V, Agende, 1498, Wien, Hofbibl. Incun. 374. 2». 

f. lila. 

176. Passau VI, Brevier, 1515, St. Florian, Stiftsbibl. Druck. 

Vn. 4906. 2«. f. 302 b. 

177. St. Florian 11, 1494, St. Florian, Stiftsbibl. cod. XL 429. 

40. f. lllb. 

178. Passau VII, Agende, 1521, München, Staatsbibl. Liturg. 4". 

21. f. 92a. 

179. Passau VIII, • Agende, ? München, Staatsbibl. Liturg. 4*. 

20. f. 91b. 

180. St. Florian III, Brevier, XV. Jahrb., St. Florian, Stiftsbibl. 

cod. XI. 471. 4«. f. 152a. 

181. Prag in, Antiphonar, XV. Jahrb., Prag, üniversitätsbibl. 

L D. 20. 2». 

182. Monsee III, Bremr, XV. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

1919. 2«. f. 262 b. 

183. Melk n, Brevier, XV. Jahrb., Melk, Stiftsbibl. nr. 1671. 

f 510b. 

184. Melk m, Brevier, XIV. Jahrb., Melk, Stiftsbibl. nr. 1672. 

f. 260 a. 

185. St. Florian IV, Brevier, XV. Jahrb., St. Florian, Stiftsbibl. 

cod. XI, 403. 4». f. 235 b. 

186. St. Florian V, Brevier, XV. Jahrb., St. Florian, Stiftsbibl. 

cod. XT, 435. 2». f. 226 b. 



— 15 — 

187. Passau IX, Brevier, XV. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

1843. 4». f. 271b. 

188. Passau X, Brevier, XV, Jahrb., Wien, Hofbibl. coA lat. 

4942. 4». f. 394 b. 

189. Pas sau XI, Brevier, 1364, Wien, Hofbibl. cod. Iail874. 4». f. 58a. 

190. Passau XII, Brevier, XIV. Jahrh., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

4712. 4». f. 47 a. 

191. St. Florian VI, Brevier, XV. Jahrh., St. Florian, Stiftsbibl. 

cod. XI, 430. 2». f. 201b. 

192. Monsee IV, Brevier, 15. Jahrb., Wien, Hofbibl. cod. lat. 3569. 8«, 

193. St. Florian VH, Brevier, 1482: St. Florian, Stiftsbibl. cod. 

XI, 420. 8«. f. 319 a. 

194. Prag IV, Brevier, 1572, Wien, Hofbibl. Druck. 22 A. 13. 

2«. f. 171a. 

195. Prag V, Brevier, XIV. Jahrh., Prag, Universitätsbibl. VLE. 4.4». 

196. Prag VI, Brevier, 1517, Wien, Hofbibl. Druck. 19 L. 21. 

8». f. 271a. 

197. Prag VH, Brevier, XIV. Jahrh., Prag, Universitätsbibl. IV. 

F. 4. 4*>. 

198. Prag VIII, Brevier, XIV. Jahr., Prag, Böhm. Landesmuseum. 

1. G. 5. 4«. 

199. Prag IX, Brevier, 1493, Prag, Universitätsbibl. VI. G. 6. 4«. 

200. Prag X, Brevier, XIV, Jahrh., Wien, Hofbibl. cod. lat. 

1977. 4». f. 11. 

201. Erlangen, Antiphonar, XVI. Jahrb., Erlangen, Universitäts- 

bibl. cod. 417. 4». f. 11. 

202. Innsbruck, Brevier, XV. Jahrb., Innsbruck, Universitäts- 

bibl. cod. 610. 4», f. 182 b. 

203. St. Florian Vm, Brevier, XIV, Jahrh., St. Florian, Stiftsbibl. 

cod. XI, 434. 2«. f. 165 a. 

204. St. Florian IX, Breviör, 1512, St. Florian, Stiftsbibl. cod. 

XI, 398. 2«. f. 76 a. 

205. Prag XI, Rituale, XIV. Jahrh., Prag, Universitätsbibl. XIV. 

D. 21. 4P. 

206. Engelberg, 1372, Engelberg, cod. I. 4/25. 4». f. 75. Ab- 

gedruckt bei Mone: Schausp. des Mittelalters I, p. 23 — 27; 
Du Meril: Orig. lat. p. 102. Note 7 (im Auszug); Schubiger: 
Spicüegien No. 6; Schönb2,ch a. a. 0.; Milchsack p. 66 ff. 

207. Cividale II, Processionale A., XIV. Jahrh., Archiv der 
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Kathedrale zu Cividale, herausgegeben von Coussemaker, 
Drames liturgiques p. 296 — 306, danach bei Milchsack 
p. 66 flf.; Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

208. Nürnberg II, Antiphonar, XIII. Jahrb., Nürnberg, Germ. 

Mus. cod. 22933. 2^ f. 105 b; von mir veröffentlicht in 
der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIH p. 123 ff 

209. Einsiedeln III, Antiphonar, XIII. Jahrb., Einsiedeln Stifts- 

bibl. cod. 300 f, 93. Abgedruckt bei Mone: Schausp. des 
Mittelalt. I, 15—19; Du M6ril: Orig. lat. p. 101—107; 
Reidt: Das geistl. Schausp. p. 16 — 20; Schönbach a. a. 0.; 
Milchsack p. 66 ff.; Schubiger: Specilegien Nr. 4; Oster- 
programm, Halberstadt 1881. 

210. Prag XII, Brevier, XII. Jahrb., Prag, Universitätsbibl. VI. 

E. 13. 4^ f. 3. 

211. Prag XIII, Antiphonar, XIII. Jahrb., Prag, Universitätsbibl. 

VI. a 5. 4«. 

212. Prag XIV, Processionale, XIII. Jahrb., Prag, Universitätsbibl. 

VI. a 3b. 4^. 

213. Prag XV, Antiphonar, XIII. Jahrb., Prag, Universitätsbibl. 

XII. E. 15a. 4«. 

214. Prag XVI, Processionale, XIII. Jahrb., Prag, Universitätsbibl. 

VI. G. 10. 4^. 

215. Prag XVII, Antiphonar, XIII. Jahrb., Prag, Universitätsbibl. 

Vn. G. 16. 4^ 

216. Ronen I, Antiphonar, XIII. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin. nr. 904. f. 101b; abgedruckt bei Coussemaker: 
Drames liturg. p. 250 — 255, danach bei Milchsack p. 133. 

217. Ronen II; abgedruckt in Johannis Abrincensis Liber de of- 

ficiis ecclesiasticis. (Patrologiae cursus completus Bd. 147.) 
Du Meril: Orig. lat. p. 96 — 98; Schönbach a. a. 0.; 
Milchsack p. 67 ff.; Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

218. Ronen III, Ordinär, XV. Jahrb., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1213. 4^. f. 86. 

219. Ronen IV, Brevier, XV. Jahrb., Ronen, Stadtbibl. Y 108 

(alte Nummer Y 48). 2«. f. 70b. Erwähnt bei Du Meril: 
Orig. lat. p. 96 Anm. 1, u. danach bei Milchsack p. 24. 

220. Ronen V, Ordinär, XIV. Jahrb., Rouen, Stadtbibl. Y 110 

(alte Nummer Y 50). 2«^. f. 82b. Erwähnt bei Du M6ril: 
Orig. lat. pag. 96, Anm. 1 und danach bei Milchsack p. 24. 
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221. St. Michel, XIV. Jahrh. Du M6ril: Orig. lat p. 94—96; 

Schönbach a. a. 0.; Milchsack p. 67 ff. Stammt nach 
Milchsack, bzw. Du M6rü aus der Bibl. zu Avranches, 
(die Signatur der hs., wie sie von Mi. angegeben ist, ist 
geändert; der Bibliothekar zu Avranches konnte die hs. unter 
derselben nicht auffinden, wie er mir mitteilt). Oster- 
programm, Halberstadt 1881. 

222. Coutances, Brevier, XV. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1301. f. 144a. 

223. Orleans, XHI. Jahrh., Orleans, Stadtbibl. nr. 178 f. 220 ff. 

Zuerst veröffentlicht von Monmerqu6 in den M61anges de 
la Societfe des Bibliophiles 1833; danach bei Wright: 
Early mysteries etc. p. 32 — 36; Du M6ril: Orig. lat. 
p. 110 — 116; Coussemaker: Drames liturg. p. 178 — 194; 
Schönbach a. a. 0.; Milchsack p. 67 ff. 

224. Le Maus: Ordinarium Cenomanense, ms. der Biblioth^que 

du Maus, mitgeteilt in der Revue de l'Anjou et du Maine 
von Paul Piolin, danach abgedruckt in der Caecilia, Or- 
gan des elsässischen Vereins für Kirchenmusik, 1886 
Nr. 8. — (Herr Kaplan Baeumker hatte die Güte mich 
auf diese Feier aufmerksam zu machen. Der Druck war 
indessen schon so weit vorgeschiitten, dass sie im Ver- 
zeichnis an den Schluss gesetzt werden musste.) 



Die lateinischen Osterfeiem beschränken sich in ihrer ein- 
fachsten Form auf das Gespräch der Frauen mit den Engeln am 
Grabe des Herrn (Grabesscene) ; diese Scene ist allen Feiern ge- 
meinsam. Daran schliessen sich als wesentliche Erweiterungen 
zunächst der Wettlauf der Apostel Petrus und Johannes nach dem 
Grabe (Apostelscene), und dann die Erscheinung Jesu selbst (Er- 
scheinungsscene). So ergiebt sich, wenn wir von den weniger 
wichtigen Erweiterungen absehen, eine naturgemässe Einteilung 
sämmtlicher Feiern in drei Entwickelungsstufen: 
I. Grabesscene. 

n. Grabesscene und Apostelscene. 

III. Grabesscene und Erscheinungsscene (mit oder ohne 
Apostelscene). 



Lange, Die lateinischen Osterfeiem. 



Erste Stufe. 

Zur ersten Stufe gehören 108 Denkmäler. Gremeinsam ist 
allen die Beschränkung auf die sog. Grrabesszene, mag dieselbe 
nun in der kürzesten Fassung gehalten oder durch Zusätze man- 
cherlei Art erweitert sein, in der Weise jedoch, dass das ganze 
Drama sich zwischen den Engeln, den Frauen und dem Chor ab- 
spielt, ohne dass neue Handlungen eine Vermehrung des darstellen- 
den Personals bedingen. 

In der einfachsten Form bestehen die lateinischen Osterfeiern 
aus vier Sätzen: 

Quem queritis in s^ndchro, o christicöle? 

Jhemm nazarenum crudfiooum, o celicole, 

Non est hie, siirreodt sicui predixerat, ite, nunciate quia 
surrexit (de sepulehro). 

Surrexit ... (in verschiedener Fassung). 
Diese vier Sätze kehren in sämtlichen Osterfeiern (ausgenommen 
Prag XI, St. Florian VIII u. IX) wieder. (Von der doppelten 
stilistischen Fassung dieser Sätze wird später die Kede sein.) 
Milchsack, welcher das Verdienst hat, den gemeinsamen Kern 
sämtlicher Feiern nachgewiesen zu haben, bezeichnet als solchen 
nur die drei ersten Sätze.*) Indessen ist der Satz Surrexit etc. 
unbedingt notwendig, um die Szene abzuschliessen, und findet sich 



*) Mi. kannte von primitiven Feiern nur fünf. Davon hatten Einsiedeln I 
und Beanne (Mi. A u. B) das Surrexit nicht. Einsiedeln I (Mi. A) ist Mono 
entnommen, ob auch die Handschrift den Satz nicht hat, ist mir fraglich. Bei 
meinem Aufenthalt in Einsiedeln konnte ich den genauen Text nicht feststellen, 
da nach Angabe des Bibliothekars die Handschrift abhanden gekommen war. 
— Beaune (Mi. B) hat Mi. Du Meril entnommen, der die Handschrift ungenau 
wiedergiebt. Meine Vermutung, dass die Feier den Satz Surrexit etc. enthält, 
hat sich bestätigt, wie aus einer Kopie hervorgeht, die mir durch Vermittelung 
des auswärtigen Amtes von dem Konservator des Manuskriptensaales der Na- 
tionalbibliothek zu Paris besorgt wurde. 
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auch in allen Feiern der primitiven Form, mit Ausnahme dßr 
unvollständig überlieferten Einsiedeln I, Navarra, Xanten I. 

Der Übersichtlichkeit wegen habe ich die Denkmäler der 
ersten Entwickelungsstufe je nach dem Bestand des Textes in 
verschiedene Gruppen eingeteilt. 

I. 

Zur ersten Gruppe gehören 45 Feiern, welche nur die ange- 
gebenen vier Sätze enthalten. In der Fassung dieser Sätze zeigt 
sich eine so grosse Übereinstimmung, dass eine gemeinsame Quelle 
für diese Feier anzunehmen ist. Bei der dramatischen Aufer- 
stehungsfeier musste allerdings die Begegnung der Frauen mit 
den Engeln naturgemäss in den Vordergrund treten, schon weil 
nach den evangelischen Berichten die Frauen die erste Kunde 
von der Auferstehung erhielten, doch konnte der Wortlaut des 
Gesprächs ein sehr verschiedener sein. Dass dieselbe Form fast 
wörtlich in sämtlichen Denkmälern der ältesten Entwickelungs- 
stufe wiederkehrt, beweist, dass sie einer gemeinsamen Quelle 
entsprangen. Wo werden wir nun diese Quelle zu suchen haben? 
Milchsack hat einen Verfasser angenommen, der die dramatische 
Szene nach Marcus 16 und Matthäus 28 in dialogische Form 
gebracht habe, und dieses Drama, die Urform, wie er es nennt, 
sei die Grundlage aller anderen geworden. Schönbach hat in 
seiner Rezension der Milchsack'schen Schrift (Anzeiger für deut- 
sches Altertum VI, p. 312 ff.) diese Annahme mit Recht ver- 
worfen, ebenso Bech stein (Literaturblatt 1881, No. 6, p. 199—202). 
In meiner Programmabhandlung (Realschule I. 0. zu Halberstadt 
1881) habe ich mich in ähnlichem Sinn gegen Milchsack aus- 
gesprochen und behauptet, dass die dramatische Osterfeier sich 
aus gottesdienstlichen Riten entwickelt habe. Die Aufnahme eines 
so fremden Elementes, wie ein, wenn auch noch so wenig um- 
fangreiches, Drama war, in das Ritual, welches nur Bestandteile 
von kanonischer Geltung besass, ist meines Erachtens undenkbar. 
Nicht ein Drama wurde zum Zwecke der Aufführung verfasst und 
in die Liturgie des Ostersonntags eingefügt, sondern im Osterritus 
fanden sich Keime, welche zu einer Weiterentwickelung zu drama- 
tischer Darstellung geeignet waren. Die Richtigkeit dieser An- 
sicht vom Ursprung der lateinischen Osterfeiern werde ich in 
folgendem zu beweisen versuchen. Ich werde mich mit einem 

9* 
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Wahrscheinliclikeitsbeweis begnügen müssen, da ein apodiktischer 
Beweis der Natur der Sache nach nicht möglich ist. 

Bei dem dramatischen Charakter des katholischen Gottes- 
dienstes und besonders der Liturgie war ein Übergang aus rein 
gesanglichem Vortrag zu einem solchen mit entsprechender Hand- 
lung nicht schwer. Man hat sich daran gewöhnt, die lateinischen 
Osterfeiern, auch der primitivsten Form, ausnahmslos als wirkliche 
Dramen aufzufassen, so dass z. B. Du M6ril die in den Hand- 
schriften fehlende Personenbezeichnung unbedenklich hinzufügte. 
(Vgl. die von Mi. unter B abgedruckte Feier.) Es ist aber un- 
zweifelhaft, dass der Text der lateinischen Osterfeiern der primi- 
tiven Form überhaupt nicht zur Darstellung bestimmt war, sondern 
vom Chor gesungen wurde, und dass die Darstellung mit Vertei- 
lung der Worte an bestimmte Personen erst allmählich eintrat. 
Es finden sich in alten Antiphonarien, Troparien etc. für die ein- 
zelnen Feste Gesänge verzeichnet, die zum Teil dialogische Form 
haben. So habe ich neben Ostergesängen solche für Himmelfahrt 
gefunden, die einen integrierenden Teil der Liturgie ausmachten 
und in der ganzen Anlage eine grosse Übereinstimmung zeigen, 
wie die Nebeneinanderstellung der folgenden derselben Handschrift 
entnommenen Texte beweist. 

Llmoges. XI. Jahrh. 

Paris, Nationalbibliothek, fonds latin no. 1119. 
Fol. 21a. 

Quem queritis in sepulchro, o 

christicole? 
Jesum nazarenum crucifiocum, 

celicole, 
Non est hie, surreocü sieut 
predixerat, ite, nimtiate qtiia 
surrexit 



Ällehiia, 



Fol. 42 a. 

Qtiem creditis super astra as- 

cendisse, o christicole? 
Christum qui surreocü de septd- 

cro, cdicole. 
Jam ascendit utpredixit, ascendo 

ad patrem meum et patrein 

vestrum, deum meum et deum 

vestrum. 
Aeuia. 



Derselbe Text mit wörtücher Über- 
einstimmung findet sich: Paris National- 
bibl., fonds latin no. 1118, f. 57 b; 
no. 1120, f. 34a; no. 1121, f. 21b; 
no. 909, f. 34 a, sämtlich ans Limoges 
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stammend und dem XI. Jahrb. ange- 
hörig; no. 13252, f. 10b aus dem XII. 
Jahrb., aus St. Germain des Pr^s, und 
Brit. Mus. Cott. Calig. A XIV, f. 18 b 
aus dem XI. Jahrb. 



Die Annahme ist gerechtfertigt, dass die vorstehenden Oster- 
und Himmelfahrtsgesänge in gleicher Weise behandelt wurden. 
Da nun von den letzteren feststeht, dass sie keine Weiterentwicke- 
lung hatten und überhaupt nicht zur dramatischen Darstellung 
gelangten, so sind unzweifelhaft auch die ersteren vom Chor ge- 
sungen worden, ohne jede Handlung. In diesen Ostergesängen 
haben wir also den Ursprung der liturgisch-dramatischen Osterfeiern 
zu suchen, — Wir haben mehrere Phasen der Entwickelung an- 
zunehmen, bis wir zum wii^klichen Drama gelangen. Für die 
mittlere Entwickelungsstufe zwischen gesanglichem Vortrag durch 
den Chor und dramatischer Darstellung durch bestimmte Personen, 
haben wir einen Repräsentanten in einer Feier aus St. Denis 
(Martene: De antiquis ecclesiae ritibm. Venedig 1788, Bd. IV 
p. 147*). Die Worte wurden einer Anzahl von Personen über- 
tragen, die aus dem Chor heraustraten und, in zwei Gruppen auf- 
gestellt, die einzelnen Sätze des Dialogs wechselweise sangen. 

Bei den ungenügenden Angaben der Handschriften über die 
Vortragsweise lässt sich nicht bei allen Denkmälern der primitiven 
Form genau bestimmen, welcher Phase der Entwickelung sie an- 
gehören, da ein Fehlen der Verteilung der angegebenen Sätze an 
bestimmte Personen keinen sicheren Schluss gestattet. Denn auch 
die entwickelteren Osterfeiern, bei denen eine dramatische Auf- 
führung unzweifelhaft ist, entbehren in einzelnen Fällen jeder Per- 
sonenbezeichnung. Wir verzichten daher auf den Versuch, bei 
der nun folgenden Mitteilung der Texte eine Scheidung nach der 
angegebenen Seite hin eintreten zu lassen, und halten uns an den 
Wortlaut des Dialogs, so dass also auch das Alter der Denkmäler 
bei der Reihenfolge der Texte nicht berücksichtigt wird, ebenso- 
wenig wie die Nationalität derselben. Wir beginnen mit den- 
jenigen Feiern, welche den Normaltext am reinsten enthalten. 

♦) Dionysianae consuetudines: Post procesaionem ascendant juxta 
Sancta Sanctonim quidam hene cantantes, alii in dextro latere, alii in ainistro 
latere assietentes, hene et honorifice tropaa scilicet 

Quem quaeritia 
conjvbüantes et aibi invicem respondentes etc. 
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St. Oallen I. 

Antiphonar, XI. Jahrb. 
Fol. 101. 

1. Int. Qitem queritis in se- 
ptilchro, christicole? 

2. R. Jesum nazarenum cntci- 
fixum, caelicole. 

3. Item. Non est hie, surrexit 
siciä praedixeraty ite, nun- 
tiate quia mrrexit de se- 
piächro, 

4. a. Siirrexit enim sicut diocit 
dominus, ecce precedet uos 
in galileamj ibi eum uidebitis, 
aetiia, aeuia. 



Mit St. Gallen I stimmen im wesent- 
lichen üherein: St. Gallen II— IV, Ber- 
lin I, Einsiedeln I, St. Gallen V. 

Abweichungen: 

1. St. G. II— IV, christicole statt o 
christicole. 

2. Einsiedeln I: celicola. 

3. St. G. V: Non est hie. 

4. St. G. V: et precedet aeuia, 

alleluia. Berlin I: Surrexitenim 
sicut dixit dominus et praecedet 
uos in galileam, aeuia, ibi eum 
uidebitis, aeuia, aeuia, aeuia. — 
Bei Einsiedeln I fehlt dieserSatz.(?) 



Limoges I. 

Troparium, XI. Jahrh. 
Fol. 21a. 

1. Quem queritis in sepiächroy 
christicole? 

2. Jesum nazarenum crucifixum, 
celicole. 

3. Non est hie, surrexit sicut 
p7'edixerat, ite (Fol. 21b), nun- 
ciate quia surrexit 

4. Alleluia. 



Mit Limoges I stimmen Limoges 
II— IV wörtlich tiberein, Limoges V — 
VIT und Navarra mit folgenden Ab- 
weichungen : 
1. Limoges V ... in sepulchro, o 
christicole? Die ersten Worte 
fehlen. 

3. Limoges VII: ite, nuntiate, in 
galileam dicentes. 

4. Limoges VI: aeuia. — Bei Na- 
varra fehlt dieser Satz. 



Limoges Till. 

XL Jahrh. 
Fol. 53 b. 

Quem queritis in sepulcro, o 
christicole? 



Non est hie, surrexit sicut 
predixerat, ite, nuntiate disci- 
pulis eins quia precedet uos 
in Galileam. 



Beaune. 

XL Jahrh. 
Fol. 30 b. 

Quem queritis in sepulchro, o 

christicole? 
R. Jhesum Nazarenum cruci- 

fixtim, celicole» 
R. Non est hie, surrexit sicut 

ipse dixit, ite, nuntiate quia 

surrexit 
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Vere siirrexit dominus de 
sepiilcro cum gloria, alleluia. 



Sequitur ps.: 
Surrexit ex mortuis. 



Utrecht I. 

Antiphonar, XI. Jahrh. 
Pol. 116b. 

Ad sepulcrum v.: 

Quem queritis in s^ulchro, o 
christicole? 
Tres mulL: 

Jhesiim nazarenum cnidfixum, 
o celicole. 
Angelas : 

Non est hie, surrexit sicut 
predixeraty ite, nuntiate quia sur- 
rexit dicentes. 

Surrexit dominus de sepulchro. 
Te deum laudamus» 



Fritzlar I. 

Antiphonar, XI. Jahrh. 
Fol. 114b. 

Ad sepulchrum in nocte. 

Inter. v.: Quem queritis in se- 
pulchro, christicole? 
Kesp. V.: 

Jesum nazarenum crudfixum, 
caelicole. 

V. Non est hie, surrexit sicut 
predixerat Ite, nuntiate quia 
surrexit dicentes. 

a. Surrexit, 

Ps. Te deum laudamus. 



Denselben Text hat Utrecht II; 
ebenso Eptemach, mit abweichendem 
4. Satz: Surrexit dominus. ' 

Die folgenden Martene entnommenen Feiern aus Monte Cas- 
sino und Tours, deren Alter nicht bestimmt angegeben werden 
kann, enthalten zwar nur den Anfang der Sätze, ihre Aufnahme 
rechtfertigt sich jedoch durch die genaue Spielanweisung, welche 
den Text begleitet. 

Monte Casslno. ? jahrh. 

Processione finita vadat Sacerdos post altare et versus ad 
chorum dicat alta voce: 

Quem quaeritis? 
Et duo alii Clerici stantes in medio chori respondeant: 

Jesum Nazarenum, 
Et Sacerdos; 

Non est hie, 
Uli vero conversi ad chorum dicant: 

Alleluia, 



Tours I. ?, Jtthrii. 

Processionem (post tertium) 
sequebatur missa, quae antequam 
incipiatnr, inqait TuroneDse S. 
Martini ordinarium, veniat ordo 
missae revestitus in chorum, et 
Sit castor com saccentoriboa ante 
januam chori daobus pneris albis 
in dalmaticis existentibus , duo 
vicarii levitae, revestiti in dal- 
maticis albis, stantes ante Sepul- 
criim beatissimi Martini, versis 
Tultibus ad cantorem incipiant: 

Quem quaeritis? 

Et duo pueri stantes ante can- 
torem respondent: 

Jesum Nazarenum. 
Levitae: 

Non est hie. 



Pueri: 

■ Alleluia, i 



Toars 11. ?. Jahrh. 

Post haec (tert. resp.) dno 

pueri in albis, unoa ad deztram 

altaris, alius ad sinistram can- 

tant: 



Quem quaeritis'? 

Tres capellani cum dalmaticis 
albis, coopeilis capitibus, ante 
altare respondent: 

Jesum Nazarenum. 
Item pueri: 

Non est hie. 

Deinde illi tres accedentes ad 
altare, et intro aspicientes, versi 
ad chorum dicunt alta Toce; 

Alleluia, surrexÜ Dmninus. 
Post haec cantor incipit: 

Te deum. 



V 



Silos I. (Spanien.) 

ÄDtiphonar, XI. Jahrb. 
Fol. 106. 

Interrogat angelus et dicit ad 
discipnlos: 

Quem qiieritia in ntpulcro hoc, 
diristicole? 

Eespondent discipuli et dicunt: 

Jliemm nazan^nmn {hs. Jhesn 
nazareno) erucili-niM. o celieoU. 

Iterum respondet angelns: 



Silos II. 

Brevier, XI. Jahrh. 
Fol. 135b. 
Int.: 

Quem querüis in septücro hoc, 
christieoh? 

K.: 

Jhisum nazarenum (hs, naza- 
reno) crucifixiim, o eelicole. 

Int sive Resp. a.: 
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Non est hie, surreodt sicid 
lociitus est, Ite, nuntiate quia 
surrexit dominus, alleluia, 

a. Surrexit 

Te detim laiidamtis. 



Non est hie, surreodt sicut 
locutus est, ite, nuntiate quia 
surreodt dominus, alleluia, 

Surreodt 



CMlons s/M. I. 

Brevier, XIII. Jahrh. 



Fol. 279. 



(Nach dem 3. Kesponsorium.) 

Angeli ad sepulchrum dicunt 
mulieribus: 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
Mulieres ad angelos: 

Jhesum nazarenum querimus 
crucifixum, o celicole, 
Iterum angeli mulieribus: 

Non est hie, surreodt sicut pre- 
dixerat (Fol. 279 b), ite, nundate 
quia surrexit a morte. 
Mulieres cantant ad populum : 

Alleluia, Besurreodt dominus 
hodie, resurrexit leo fortis, ehri- 
stus filius dei. Deo gratias dieite. 

Te deum laudamus. 



Sens L 

Ordinarium, XIII. Jahrh. 
Fol. 97 b. 

Post resp. (tertium) tres marie 
introducuntur querentes in sepul- 
crum. Clerici uero procedunt 
tenentes cereos in manibus et 
cantantes, donec ueniant ante 
principale altare. Cantatis uer- 
sibus a clericulis, duo clericuU 
induti albis stantes retro altare 
respondeant: 

Qu£m queritis? 

Marie: 

Jhesum nazarenum, 

Clericuli: 

Non est. 



Marie uertentes se ad chorum 
dicant: 

Alleluia, Resurrexit dominus, 
Deo gracias dieite, 

Deinde pontlfex incipiat: 
Te deum laudamus. 
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Solssons. 

(Martene. ? Jahrh. 

... Et cum perventum fuerit 
ad sepulcrum, inveniantur ibi duo 
diacones albis simplicibus capi- 
tibus amictis coopertis, niveis 
dalmaticis superindutL Hi in 
similitudine angelorum ad fene- 
stram stantes sepulcri, onus ad 
dextram et alius ad sinistram, 
voce humülima, et capitibus in- 
clinatis versisque ad sepulcrum: 

Quem quaeritis in sepulcro, o 
Christicolae ? 

Duo presbyteri in cappis de 
pallio in loco mariarum: 

Jesum Nazarenum crucifixum, 
Caelicolae. 
Duo diacones angeli: 

Non est hie, surrexit sictd 
predixerat; ite, nimtiate qiiia 
surrexit, 

Presbyteri qui et Mariae di- 
cuntur voce altiori respondeant: 

AUeltiia. Resurrexit Dominus 
hodie, resiirrexit Leo fortis, 
Christus filitis Dei, Deo gratias 
didte, eya. 



Paris L 

XVn. Jahrh. 
Fol. 179. 

In die Dominico sando Paschae. 
Tropus. 



Quem quaeritis in sepulchro, 
christicolae? 
R. 

Jesum Nazarenum crudfixum, 
coelicolae, 

Non est hie, surrexit sicut 
praeceperat, ite, nuntiate sicut 
surrexit, 

R. 

Resurrexit domiAus hodie, Re- 
surrexit leo fortis, Deo gratias 
dicite. ÄUeluia. 



Vieune. 

(Martene, ? Jahrh.) 

Qua finita duo canonici de 
mandato copiscoli accedant ad 
sepulcrum ante cantores stantes. 
Cantores incipiant: 

Quem quaeritis? 



Clermont I. 

Brevier, XIII/XIV. Jahrh. 
Fol. 128h. 

Quo finito (tert. resp.) duo 
pueri iuxta altare ornati sicut 
angeli excelsa uoce cantent v.: 

Quem queritis in sepulcro, o 
christicole? 



1 
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Duo canonici: 



Jesuni Nazarenum» 

Cantores respondent: 
Non est hie. 



Et canonici dicant: 



Alleluia. 
Chorus decantet: 
Resurreocit dominits. 



Es folgt dann, ohne zur Feier im 
engeren Sinne zu gehören, die Anti- 
phone: Christus resnrgens. Vgl. Laon. 



Deinde tres ante altare indutis 
capis cum candelibus, tenente» 
tria turribula, humili uoce respon- 
deant v.: 

Jhesum nazarenum criccifixumy, 
celicole. 
Item duo pueri v.: 

Non est hie, siirrexit sieut pre- 
dixeratf ile, nunciate quia sur- 
rexit dieentes, 

Tunc tres presbyteri uertant 
se ad chorum et cantent tribus 
uicibus : 

Allduia, resurreodt dominus. 
Deinde cantent silenter hunc v.: 

Hodie resurrexit leo fortis, Chri- 
stus, fUius dei. 

V. Te deum laKdamm, 



Derselbe Text in Clermont II (XIV, 
Jahrh.); einzige Abweichung ist das 
Fehlen des o christicole im ersten Satz. 



Senlls I. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Fol. 300 a. 

Finita repetitione (tert. resp.) illi qui tenebunt chorum, ibunt 
ante altare. Et duo presbyteri, unus ad dextram altaris et alius 
ad sinistram, albis induti, cantabunt versum sequentem: 

Quem queritis in sepulehro, o christicole? 
Custodes chori respondebunt: 

Jhesum nazarenum crucifixum, o eelieole. 
Tunc presbyteri eleuantes palium altaris dicent: 

Non est hie, surrexit sictd predixerat, ite, nunciate quia 
(hs. siquia) surrexit 
Et custodes chori reuertentes se ad chomm dicent v.: 

MUluia. Resurrexit dominus hodie, resurrexit ho fortis, 
Christus filius dei. 
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Chorus: 

Deo gracias didte, eya. 
Quo dicto incipietur: 

Te deum. 



Denselben Text hat St Maur (XII. Jahrb.); denselben Text und dieselbe 
Spielanweisung: Senlis II. 



Parma. 

Ordinarinm, XV. Jahrh. 

Hora quasi nona noctis pulsetur Bajonus solemniter cum alüs, 
ornetur altare solemnius quam ornari possit, et omnia luminaria 
ecclesiae, ut in Nativitate, accendantur. Ante inchoationem matu- 
tini duo Quardachorii et duo Cantores cum pivialibus sepulcrum 
Domini reverenter intrant cum thuribuKs et incenso, cereis ante 
sepulcri ostium duobus positis. Et incensantes sepulcro quaerunt 
de corpore Christi, quod ante hunc actum sacrista pervigil inde 
abstulisse debuit, et in sacrario deputato reverenter recondidisse, 
et palpant linteamina munda, quibus id erat involutum. Quod non 
invenientes, revertuntur ad ostium sepulcri, foris tamen non euntes, 
sed versus altare majus, juxta quod sint aliqui clerici, dicentes: 

Quem quaeritis? 
Qui clerici respondentes dicant: 

Jesum Nazarenum, 
Quibus primi respondeant: 

Non est hie, surrexit siciit dixit, et caetera, 
Postea egrediuntur sepulcrum isti quatuor, praeviis dictis cereis, 
et dicunt versus populum antiphonam: 

Surrexit Christus, jam non moritur. 
Qua finita, major illorum quatuor ad Episcopum accedit sine 
lumine, et ei dicit plane: Surrexit dominus et osculatur eum. 
Et Episcopus dicit: Dea gratias. Qui Episcopus alta voce 
deinde dicit: 

Te Deum laudamus. 



Zur ersten Gruppe rechne ich ausserdem einige Stücke, welche 
ausser den 4 Sätzen der primitiven Form das Quis reuolu^t nobis 
lapidem etc. enthalten. Dieser Satz findet sich in sehr vielen 



— 29 — 



Denkmälern der erstei Entwickelungsstufe und ich habe bei der 
Gruppierung keinen Unterschied gemacht, ob dieser Satz, bei sonst 
gleichem Bestand, vorhanden war oder nicht Die Aufnahme des- 
selben erfolgte sehr früh aus dem Ritual (s. u.); er kommt bereits 
in einem Denkmal aus dem 10. Jahrh. (Bamberg I) vor. 



Bamberg L 

Troparium, X. Jahrh. 
Fol. 45 a: 

Ad visitandum sepulcrum Pres- 
byteri vice mulierum: 

Et dicebant ad invicem qtiis 
reuoluet nöbis lapidem ab hostio 
monumenti? Äeicia, acuta. 
Interrogatio angeli: 

Quem queritis in sepulchro, 
christicole? 
Eesponsio: 

Jliesum nazarenum crucifi(eum, 
caelicolae, 

Fol. 45 b. Econtra: 

Non est hie, siirrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia mr- 
rexit de sepulehro, 
Presbyteri : 

Surrexit enim, 

Te detim laudamus. 



St. Emmeran I. 

s 

Antiphonar, XI. Jahrh. 

Ad sepulchrum. 
Interrogatio presbyteri: 

Quis revolvet nobis lapidem? 



Diac. versum: 

Qicem quaeritis in sepulehro, 
ehristicolae? 
Respons. presbyteri: 

Jesum Nazarenum Crudfixum, 
coelicolae, 

Diac: 

Non est hie, surrexit sieut prae- 
dixerat Ite, nuntiate quia sur- 
rexit dicentes, 
Ant. : 

Surrexit Dominum de sepulehro. 

Te deum laudamus. 



Xanten I. 

Brevier, XV. Jahrh. 

Fol. 101 a. (Nach dem 3. Besponsorium 

der Matutin.) 

Due marie: 

Ardens est cor meum desiderio 
uidere dominum meum, quero et 
non inusnio uhi posuerunt eum, 
alleluia. Quis reuoluet nobis lapi- 
dem ab hostio monumsnti? Alle- 
luia, alleluia. 



Xanten II. 

Brevier, XV. Jahrh. 

Fol. 92 b. (Nach dem 3. Besponsorium 

def Matutin.) 

Ardens est cor msum desiderio 
uidere dominum meum, quero et 
non inuenio ubi posuerunt eum, 
alleluia, Quis reuoluet nobis lapi- 
dem ab hostio monumenti? Alle- 
luia, alleluia. 
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Angeli: 

Quem queritis in sepükro, o 
christicole? 
Due maiie: 

Jhesum nazarenum cruciftxuniy 
celicole (hs. christicole). 
Angeli: 

Non est hie, surrexit do- 
minus. 



ps. Te deum laudamus. 



Angeli: 

Quem queritis in s^mlcro, o 
christicole? 
Mulieres : 

Jhesum nazarenum crudfixuniy 
celicole. 
Angeli: 

Non est hie, surreocit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit 
Mulieres: 

Alleluia, Resurrexit dominics. 

Te deum laudamus» 



Laon. 

(nach Martene. ? Jahrh.) 

In die Paschae ad matutinum duae magnae campanae de 
miraculis insimul pulsantur. Processio vadit ad sepulcrum ordi- 

nata in modum qui sequitur Praedicti vero diaconi 

ad ostium sepulchri venientes incipiunt: 

Ärdens est. (Vgl. Xanten.) 
Clericulus stans in sepulcro respondet: 

Quem quaeritis? 
Diaconi: 

Jesum Nazarenum, 
Clericulus: 

Non est hie, 
Postea cantor et succentor incipiunt: 

Surrexit Dominus vere, alleluia. 



St. Blasien (Schwarz wald). *) 

XIV. Jahrh. 

Duo sacerdotes se cappis induunt summentes duo thuribula, 
et humeraria in capita ponent, in trautes chorum, paulatim euntes 
versus sepulchrum, voce mediocri cantantes: 

Quis revolvet nöbis lapidem? 



Der Text nach Michsack (D). 
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quos Diaconus, qui debet esse retro sepulchrum, interroget 
psallendo: 

Qttem quaeritis? 
delnde Uli: 

Jesum Nazarenum, 
Quibus Diaconus respondet: 

Non est hie, 
Mox incensent sepulchrum et dicente Diacono: 

ite, nuntiate 
verteilt se ad chorum, remanentes super gradum, et cantent: 

Surreodt dominus de sepulchro, 
usque in finem. Finita antiphona domnus Abbas incipiat: 

Te denm laudamits 
in medio ante altare. Moxque campanae sonentur in angularibus. 



n. 

An den konstanten Kern der Feiern, wie er in den bisherigen 
Stücken vorliegt, schliessen sich in den folgenden eine Anzahl 
von Sätzen an, die mit geringen Ausnahmen (Ad monumentum 
venimus etc. und Cernitis, o socii etc., von denen unten die Rede 
sein wird) dem Ritual entnommen sind, deren Aufiiahme sich also 
leicht vollzog. Der massgebende Gesichtspunkt bei der Auftiahme 
dieser Sätze scheint mehr der gewesen zu sein, der ursprünglich 
so kurzen Feier eine grössere Ausdehnung zu geben, als der, eine 
grössere dramatische Wirkung zu erzielen. Wir werden um so 
weniger Veranlassung haben, an eine Absicht nach dieser Rich- 
tung hin zu glauben, als sich sonst eine Häufung und ungeschickte 
Nebeneinanderstellung von Sätzen, zum Teil ohne logischen Zu- 
sammenhang, wie er sich in einer Anzahl von Stücken findet 
(vgl. Amberg, Aspach, Gotha etc.), schwer erklären Hesse, mögen 
auch die Anforderungen, welche wir an die mit der Inscenierung 
betrauten Geistlichen stellen können, noch so gering sein. 

Die Herkunft der Erweiterungen der ersten Entwickelungs- 
stufe nachzuweisen, ist nicht schwer. Diese Sätze finden sich als 
Antiphonen oder Responsorien im Ritual. Ich lasse aus einigen 
älteren Antiphonarien und einem Breviere eine Reihe von Anti- 
phonen de resurrectione folgen, welche in den lateinischen Oster- 
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feiern Verwendung gefunden haben. Sie finden sich in den be- 
treffenden hss. zusammen, und bilden gewissermassen einen thesaurns 
antiphonarum de resurrectione, aus dem beliebig geschöpft werden 
konnte, wie aus den Rubriken: Antiphonae de resurrectione ubi- 
cumque volueris (Antiph. Gregorii) und Antiphonae de resurrectione 
quando volueris (St. Gallen cod. 403) hervorgeht. 



Antiphonarium Qregorii. 

nach einer hs. der Nationalbibliothek zu 

Paris, cod. 17436. 2<». XI. Jahrh. 

Fol. 60 b. Item antiphonae de re- 
surrectione domini ubicumque 
volueris. 

Cito euntes dicite etc. 

Currebant diu> simiil etc. 

Ite, nuntiate fratrihus meis etc. 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis etc. 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus etc. 

Ärdens est cor meum etc. 

Stirrexit christus et inluoM po- 

pldo SHO. 

Antiphonarium. 
Einsiedeln cod. 83, XII. Jahrh. 

Pol. 49 a. Et dicehant ad invicem 
Quis reuoluet nobis lapidem ab 
ostio monumenti? 

Venite et uidete locum etc. 

Cito euntes dicite etc. 

Et recordatae sunt etc, 

Nolite expauescere etc. 

Ite, nuntiate fratriJms meis etc. 

Ärdens est cor meum. 

Surrexit dominum et illumt etc. 

Surrexit enim sicut diooit etc. 

Surrexit dofninus de sepul- 
chro etc. 



Antiphoüfurium. 
St.,Gallen cod. 403. 4». XH. Jahrh. 

P. 610. Antiphonae de resurrec- 
tione quando volueris: 

Cito euntes dicite etc. 

Et recordatae sunt etc. 

Ite, nuntiate fratribics meis. 

Surrexit dominum de sepulchro, 
qui pro ncbis etc. 

Surrexit enim sicut diooit do- 
minum etc. 

Ärdens est cor meum etc. 

Nolite expavescere etf. 



Breviarium von St. Victor. 

Paris, Nationalbibl. cod. 14810, 

Xin. Jahrh. 

Pol. 66 b. Et dicebant ad invicem 
Quis reuoluet noins lapidem ah 
ostio monumenti? 

Cito euntes dicite etc. 

Et recordatae sunt etc. 

Nolite expauescere etc. 

Surrexit dominum de sepul- 
chro etc. 

Ärdens est cor meum etc. 

Surrexit enim sicut dixit etc. 
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Diejenigen Erweiterungen der ursprünglichen Form, welche 
sich unter den obigen Antiphonen nicht finden, werden bei Be- 
sprechung der betreffenden Denkmäler bezeichnet und ihre Quelle 
nachgewiesen werden. 

Die erste wesentliche Erweiterung der primitiven Form der 
Osterfeier ist der Satz Venite et videte locum, ubi positus erat 
dominus, der aus dem Ritual entnommen ist, wo er sowohl in den 
Responsorien der Matutin des Ostertages als auch an anderer 
Stelle als Antiphone vorkommt. (Die biblische Quelle ist Matth. 28, 6.) 

Die folgenden 14 Denkmäler haben diesen Satz als einzige 
Erweiterung. 

Schonenberg. 

Processionale, XVI. Jahrh. 

Fol. 99a. Vp Paeschnach,. als men Jhesum soket in den graue, 

soe syngt men dyt: 
Fol. 99b. Maria Magdalena et altera Maria ferebant dilucido 

aromata, dominum querentes in monumento. 

Quem queritis in sepulchroy o christicole? 
Fol. 100 a. Jhesum nazarenum, crticiftooum, o celicole. 

Non est hie, surrexit sicut predixerat, ite, nuntiate quia 

surrexit a morte. 

Venite et videte locum ubi positus erat dominus, alleluia, 

alleluia, 

Surrexit (Fol. lOOb) dominus de sepulchro, qui pro nobis 

pependit in ligno. Alleluia, alleluia, alleluia, alleluia, alleluia. 



Fritzlar II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Fol. 109 b. 

Post tertium responsorium ad 
visitandum sepulcrum sedentes 
in sepulcro cantent: 



Speyer. 

Directorium, XV. Jahrh. 
Fol. 41b. 

Finita repetitione post gloria 
patri incipiunt Resp. ab initio, 
quod cantans chorus cum pro- 
cessione descendit in medium 
monasterium. Interea duo dya- 
coni indüti dalmaticis ueniunt 
ad sepulchrum, et unus sedet ad 
Caput et alius ad pedes. Post hec 
ueniunt tres sacerdotes induti 



Lange, Die lateinischen OsterfeierM. 
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Qitem queritis? 

Venientes ad sepulcmm respon- 
deant: 

Jhesum nazaremmi, 
Iterum in sepulcro: 

Non est hie, Venite et uidete. 

Illi abeuntes cantent anti- 
phonam : 

Surrexit 
Qua finita: 

Te deum laitdamus. 



cappis albis cum tribus thuribulis 
iuxta sepulchrum stantes. Hoc 
uidentes dyaconi cantant: 

Quem qiteritis? 
Presbyteri: 

Jhesum nazar&num. 
Diaconi: 
Non est hie. 
a. Venite, 



ps. Te detim laiidamus. 



Kloster Engelberg I. 

XII. Jahrb. 



Duo presbyteri: 

Qiiis reuoltcet nobis lapidem ab 
hostio monumenti? 
Duo dyacones respondent: 

Quem qtieritis in sepulcro, o 
christicole? 
Item sacerdotes: 

Jesum Nazarenum crueifiooum, 
celicole. 
Item diacones: 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nuntiate quia surrexit 
Ant: 

Venite et videte locum ubi posi- 
tus erat dominus, Älleluia, alleluia. 



Darmstadt I. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Nach dem 3. Besponsorium. 

Deinde sequitur visitatio se- 
pulchri, et mulieres procedentes 
ad sepulchrum . . . submissa uoce 
cantant K. Dum transisset cum 
antiphonis sequentibus: 
Mulieres: 

Quis reitoluet nobis lapidem ah 
ostio monumenti? Alleluia^ alleluia, 
Angeli : 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum, 
eelicole, 
Angeli: 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nundate quia sur- 
rexit de sepulchro, Venite et vi- 
dete locum tibi positus erat domi- 
nus, alleluia, alleluia, alleluia. 
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Tunc omnes venientes ante al- 
tare cantant ant.: 

Surreodt dominus de sepulchroj 
qui pro nohis pependit in ligno. 
Alleluia, alleluia, alleluia. 
Sequitur; 

Te deum latidamus. 



Cöln I. 

Brevier, XIII. Jahrh. 
. (Nach dem 3. Responsorium.) 
Pol. 263 b. 

Ad sepulcrum: 

Quis reuoluet nobis lapidem ab 
ostio moniimenti? aevia, aevia, 
Angelas : 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
Marie: 

Jhesum nazarenum (Fol. 264 a) 
crucifixum, o celicole. 

V. 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixeraty ite, nuntiate quia sur- 
rexit de sepulchro, Venite et 
uidete locum vhi positus erat do- 
minus, aevia, aevia, 

V. 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
aevia. 



Tone mulieres ostendentes su- 
darium cantant: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
alleluia, 

Te deum laudamus. 



Denselben Text hat Darmstadt II 
(XIV. Jahrhundert) und Darmstadt III 
(XIV. Jahrb.). 



ps. Te deum laud. 



Basel. 

Brevier, 1515. 
(Nach dem 3. Responsorium.) 

Quo finito in choro ecclesie 
Basiliensis visitatur sepulchram, 
et visitatores cantent subscripta: 

Quis reuoluet nobis lapidem ab 
ostio monumsnti? alleluia, 
Angeli: 

Quem qu£7'itis in sepulchro, o 
christicole? 
Marie: 

Jhesum nazarenum c^^u^fixum, 
celicole, 
Angeli: 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit dominus, Venite et uidete 
locum ubi positus erat dominus, 
alleluia, alleluia, alleluia, 
Marie: 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minum et precedet vos in galileam, 
ibi eum uidebitis, alleluia, alle- 
luia, alleluia, 
Tunc sequitur: 

Te deum laudamus. 



3* 
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C»lii II. 

Antiphonar, XVIII. Jahrh. 

In visitatione sepulchri: 

Maria Magdalena et altera 
Maria ferebant.diluculo aromata, 
dominum qiiaerentes in monu- 
mento. 
Pueri : 

Quem quaeritis in sepulchro, 
Christicdlae? 
Sacerdotes: 

Jesiim criicifixum, o coelicolae. 
Respondent pueri: 

Non est hie, surrexit sicut prae- 
dixeraty ite, nuntiate quia sur- 
rexit a mortui s, Venite et videte 
locum tibi positus erat dominus, 
allehija, alleluja, 
Sacerdotes trina voce cantant: 

Surrexit dominus de sepilchro, 
Chorus cantat: 

Qui pro nohis pependit in ligno, 
alleluja, alleluja, alleluja, alleluja, 
alleluja. 



CSIn IIL 

Antiphonar, XYIII. Jahrh. 

In visitatione sepulchri: 

Maria Magdalena et altera 
Maria fer^ant diluculo aromata, 
dominum quaerentes in monu- 
mento, 
Angeli in Sepulchro: 

Qusm qua£ritis in sepulc-hro, 
ChriMicolae? 
Mulieres : 

Jesum crudfixum, o coelicolae. 

Non est hie, surrexit sicid prae- 
dixerat, ite, nuntiate quia sur- 
rexit a mortui s. Venite et videte 
locum uhi positus erat dominus, 
alleluja, alleluja, 
Duo tenentes crucem canunt: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nohis pependit in ligno, 
alleluja, alMuja, alleluja, alleluja, 
alleluja. 



St. Ouen. 

Antiphonar, XIV. Jahrh. 
Fol. 101. (Nach dem 3. Responsorium.) 

Prosa : 

Jhesu magne rex eterne, ad nos 
Clemens respice. 

Tu de morte morte tua trium- 
phasti liodie, 

Te uidore mundu^ surgit, qui 
iacebat misere, 

Et ad astra tecum uxidit in 
splendore glorie, 

UM leti mereamur sine fine 
dicere, Alleluia, 



F^camp. 

Antiphonar, XIV. Jahrh. 
Fol. 54 a. 

Post tertium responsorium tres 
fratres in specie mulierum, quo- 
rum unus in capa rubea, portet 
thuribulum inter duos alios, et 
ceteri duo ex utroque latere eins 
in dalmaticis candidis portent 
uasa in modum pissidarura, stan- 
tesque iuxta candelabram cantent 
humile, ita conquerentes: 
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detis, quis reuoluet ndbis la- 
pidem ab ostio inonti {FA02) nienti? 



Quem qtientis in sepulchro, o 
i'hristicole? 

JJiesum nazarenum crucifixum, 
celicola, 

Nori est hie, surrexit mciit pre- 
dixet'ot, Ite, nimciate quia sur- 
rexit. 

Alleluja. Eesmrexit domimis 
liodie, 

Alleluja resurrexit dominuSj al- 
leluja, sicut dicit nöbis, alleluja, 
alleluja. 

Resurrexit dominus hodie, sur- 
rexit leo fortis, christits filius dei, 

Venite et uidete locum uJbi posi- 
tus erat dominus, alleluja, alleluja. 

Ite, nunciate fratribus meis, alle- 
luja, ut eant in galileam, ibi me 
videbunt, alleluja, alleluja, alleluja. 

Surrexit enim sictd dixit do- 
minus et precedet uos in galileam, 
alleluja, ibi eum uidebitis, alleluja, 
alleluja, alleluja. 

Deo gratias, alleluja, alleluja. 

Te deum. 



deus, quis reuoluet nobis la- 
pidem ab ostio monumenti? 

Hinc procedant lete usque ad 
ostium iuxta altare, et unus fina- 
ler in albis in specie angeli stans 
iuxta sepulchrum respondeat: 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
Mulier ad angelam: 

Jhesum nazarenum crucifixum, 
celicola. 
Angelus: 

Kon (Fol. 54 b) est hie, surrexit 
sicut predixerat Ite, nuntiate quia 
surrexit dicentes. 
Mulier: 

Alleluia, resurrexit dominus. 
Angelus: 

Alleluia, resurrexit dominus. 
Mulieres ad populum: 

Alleluia, surrexit dominus. 
Angelus ad mulieres: 

Venite et uidete locum iM posi- 
tus erat dominus, alleluia, alleluia. 
Mulieres ad populum: 



Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pn'O nobis pependit in ligno, 
alleluia, alleluia, alleluia. 

Incipiat abbas et cantor, deinde 
Chorus percantet ymnum: 

Te deum lauda {Fol 5bQ,)mus. 
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X. Jahrh. 

Fol. 21a. Dum tertia recitatur lectio, quatuor fratres induant 
se, quorum unus alba indutus acsi ad aliud agendum Ingrediatur, 
atque latenter sepulchri locum adeat, iblque manu tenens palmam, 
quietus sedeat. Dumque tercium percelebratur responsorlum, 
resldui tres succedant, omnes quidem cappls induti, turribula cum 
Incensa manibus gestautes ac pedetemptim ad similitudinem que- 
rentium quid, veniant ad locum sepulchri. Aguntur enim hec ad 
imitationem angeli sedentis in monumento, atque mulierum cum 
aromatibus uenientium, ut ungerent corpus Jesu. Cum ergo ille 
residens tres uelut erroneos, ac aliquid querentes, uiderit sibi ad- 
proximare, incipiat mediocri uoce dulcisone (Fol. 21 b) cantare: 

Quem queritis? 
Quo decantato fine tenus, respondeant hi tres uno ore: 

Jhesum nazarenum, 
Quibus ille: 

Non est hie, surrexit sicut predixerat, ite, nuntiate quia sur- 
rexit a mortuis, 
Cuius iussionis^) uoce vertant se illi tres ad chorum dicentes: 

AUeluia, resurrexit Dominus.- 
Dicto hoc rursus ille residens uelut reuocans illos dicat antiph.: 

Venite et uidete locum. 
Hec uero dicens surgat, et erigat uelum, ostendatque eis locum 
cruce nudatum, sed tantum linteamina posita, quibus crux inuoluta 
erat. Quo uiso, deponant turribula, que gestauerant in eodem 
sepulchro, sumantque linteum et extendant contra clerum, ac ueluti 
ostendentes, quod surrexerit^) dominus et iam non sit iUo*) inuo- 
lutus, hanc canant antiph.: 

Surrexit dominus de sepulchro. 
Superponantque linteum altari. Finita antiphona Prior congau- 
dens pro triumpho regis nostri, quod deuicta morte*) surrexit, 
incipiat hymnum: 

Te deum laudamtis. 



^) Milchsack (£) hat missionis, nach Martene. *) Mi: surrexit. ^) iUo fehlt 
bei Mi. *) Mi: monte. 
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Angers. 

XVin. Jahrh. 

p. 98. Le troisifeme et demier Rfepons de Matines 6tant fini, 
les deux Maires-Chapelains da Choeur qui sont chappez avec le 
Chantre, vont ä l'Autel, et y etant cachez derriere le drap, deux 
Corbeliers en dalmatique, ayant Famit simple sur la tete, et par- 
dessus cet amit une espece de calotte brod6e, appell6e en latin 
Mitella, et des gants ou mitaines en leurs mains, se presentent k 
TAutel. Les Maires-Chapelains chantent en les interrogeant: 

Quem quaeritis? 
Les Corbeliers reprfesentans les Maries repondent: 

Jesum Nazareniim cnicifianim, 
Les Maires-Chapelains: 

Non est Mc, surrexit sicut praedixerat, venite et videte locitm 
kM positics erat Dominus. 
Les Corbeliers entrent, et les Maires-Chapelains continuent de chanter : 

Ite, mintiate discipidis ejits qiiia surrexit. 
Les Corbeliers prennent en entrant deux oeufs d' Autruche enve- 
loppez dans une toile de soye, et vont au Choeur en chantant: 

Alleluia, Resurreocit Dominus, resurrexit leo fortis, Cliristus, 
filius Dei. 
Le Choeur repond: 

Deo gratias, Alleluia. 
L'Orgue commence le 

Te Deum. 
Les deux Corbeliers vont ä l'Eveque, aux Dignitez, aux Chanoines 
et k tout le Choeur dire k Toreille: 

Resurrexit, Alleluia. 
A quoi chacun repond: 

Deo (jratias, Allehiia. 



Toul.^) 

ßitual, Xm. Jahrh. 

Fol. 29 h. In tertio Responsorio (Fol. 30 a), dum dicti tres 
cantores cantant versum primum, quatuor eant ad malus altare 
et sumant ibi duas cruces et duo candelabra cum cereis, redeant- 

^) Mit dieser Feier Btimmt wörtlich, abgesehen von zwei unbedeutenden 
Abweichungen in der Beschreibung und den Verschiedenheiten der Orthographie, 



— 40 — 

que in chorum cum thuribulario, et Stent ad gradum chori expec- 
tantes ibi reiterationem responsorii post Gloria patri faciendam. 
Finita uero reiteratione post Gloria patri reincipitur item respon- 
sorium a cantoribus, et chorus prosequitur, uaduntque omnes can- 
tando cum processione ante altare öancte crucis, precedentibus 
crucibus, thuribulario et ceroferariis. Tres uero cantores qui et 
marie dicuntur uadant ad altare sancti Apri et accipiant vascula 
ibi posita. Finitoque responsorio eant ad sepulchrum, capitibus 
uelatis amictibus suis et cantent: 

deiis, quis (reuoluet nöbis etc) 
Puer uero, qui angelum representat, stans in sepulchro, palmam 
manu tenens, in capite fanulum largum habens, respondeat: 

Quem queritis? 
Marie : 

Jhesiim nazarenum. 
Angelus: 

Non est hie. 
Marie: 

Ällehiia, resurrexit dominus. 
Iterum respondeant Marie: 

AUeluia, resurrexit dominus. 
Angelus: 

Venite et uidete. 
Finita hac antiphona exeat angelus de sepulchro per hostium ante. 
Marie uero intrent per hostium retro et offerant uascula sua, 
osculando altare. Postea exeant de sepulchro per hostium, per 
quod angelus exiuit, capitibus denudatis, et stantes ante crucifixum, 
conuerse ad populum, incipiant hanc antiphonam: 

Surrexit 
et Chorus prosequatur: 

Dominm de sepulchro, 
et residuum antiphonae. 

Elehstätt L 

^ , , Sacerdotale Romanum, 1560. 

Fol. 257 a. 

Orationibus finitis sacerdos corpus domini reuerenter thurificet. 
Et dum praedictae orationes dicuntur, duo diaconi parentur cum 

die von mir in meiner Programmabhandlung naöh Martene abg^edruckte Feier 
aus Toul. 
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dalmaticis albis^ et in ecclesia remaneant. Sacerdos autem paratus, 
ut supra, cum toto clero exeat per portam ecclesiae minorem, 
maiori porta clausa relicta: et veniant ad portem maiorem eccle- 
siae cantando Responsorium: Dum transisset sabbatum: et 
cum illuc peruenerint, sacerdos accedit ad portam clausam, et clerus 
circumstat eum. 

Fol. 257 b. Et dum peruenerint ad fores ecclesiae, completo 
responsorio, cum versu et replica, plebanus, vel sacerdos paratus 
pulsat ad ostium manu, vel cum cmce, dicens sonore voce in tono 
lectionis: 

Attollite portas, p^nndpesy vestras: et elmiamini porte aeter- 
nales: et introibit rex etc. 
Et pro ista prima piüsatione, ille deintns nihil respondent. 
Et facto medico intervallo, sacerdos iterum vehementius pulsat 
ostium, dicens voce altiori, in tono lectionis: 

Attollite pmias, principesj vestras, et eleuamine porte aeter- 
nales etc. 
Et Uli deintus nihil respondent. Et tunc sacerdos, medico 
interuallo facto, iterum in eodem tono, sed altius quam secundo 
pulsans fortiter ostium ecclesiae dicit: 

Attollite portasj princixyes etc. 
Tunc Uli diaconi deintus statim cantando respondent: 

Quem qtieritis in sepnlch^'o, Christicole? 
Et illi deforis respondent: 

Jesiim nazareniim crucifixnm, o celicole. 
Et iterum illi deintus respondent: 

Non est hie, siurexit sicut praedixerat: ite, nunciate quia 
sur{Fo\.2bSa,)rexit a mortuis. 
Hoc finito qui deintus sunt aperiant portam ecclesiae, et omnes 
ingrediantur. Et iterum dicant qui deintus erant: 

Venite et videte loctim: uhi positns erat dominus. Alleluia. 
Alleluia. 
Et cum fiierint portam ingressi, firment se omnes et diuidant se 
per choros. Tunc plebanus vadat ad sepulchrum, et ponat caput 
in fenestra sepulchri, et postea conuersus ad populum dicat voce 
mediocri: 

Surrexit Christus. 
Chorus respondeat: 

Deo gratias. 
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Quo dicto plebanus procedat aliquantnlum versus popnlom: et 
exaltet vocem altius quam primum, et dicat: 

Stirrexit Cliristiis. 
Chorus respondeat: 

Deo gratias, 
Iterum tertio plebanus procedat versus populum aliquantulum : et 
exaltata voce adhuc altius quam secondo fecerat, dicat: 

Surrexit Cliristiis, 
Chorus respondeat: 

Deo gratias. 
Quo facto omnes procedant ad sepulchrum, et faciant choros hie 
et inde. Tunc plebanus vadat ad ostium sepnlchri, et statim 
retrocedat versus chorum, et det pacem primo sacerdoti, seu cle- 
rico, vel domino terrae, si ibi fiierit, et dicat voce submissa: 

Surrexit dominus, 
et ille respondeat: 

Deo gratias, 
Deinde omnes se mutuo dent pacem dicentes: 

Surrexit dominus. 
Et ille cui pax (Fol. 258 b) datur, respondeat 

Deo gratias. 

Die Feier aus Eichstätt hat eine ganz eigenartige Inscenierung. 
Das Gespräch der Engel und Frauen spielt sich nicht, wie üblich, 
am Grabe bezw. einem das Grab darstellenden Orte ab, sondern 
an der Haupteingangsthür der Kirche, an deren Aussenseite der 
Sacerdos mit dem ganzen Klerus sich durch einen Seitenausgang 
der Kirche begeben hat, während zwei die Engel darstellende 
Diakonen in der Kirche zurückbleiben. Nach dreimaligem, in 
Zwischenräumen sich wiederholendem Klopfen an die Thür, mit 
den Worten Attollite portas etc. (Psalm 24, vgl. die Ceremonie 
bei der Dedicatio ecclesiae) wird die Frage von den Engeln ge- 
stellt: Quem queritis etc. Es folgen die übrigen Sätze, die Thür 
wird geöffnet, der Sacerdos überzeugt sich von der Auferstehung 
Christi, worauf er Surrexit Christus anstimmt, auf welches 
der Chor Deo gratias respondiert. 

Die Feier fügt sich ihrer Besonderheit wegen schwer in eine 
der aufgestellten Gruppen ein, ihre Aufnahme an dieser Stelle 
geschah mit Rücksicht darauf, dass das eigentliche Gespräch 
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der Engel und Frauen (das Attollite ist als Einleitung zu fassen) 
die für die vorliegende Gruppe üblichen Sätze enthält. 



Der Satz Venite etc. enthält die Aufforderung an die Frauen, 
sich von der Richtigkeit der Engelsbotschaft zu überzeugen. 
Naturgemäss hätte er vor den Worten ite, nuntiate etc. eintreten 
müssen. Dadurch dass er auf diese Worte folgt, geht die dra- 
matische Wirkung, welche durch denselben erzielt werden konnte, 
zum grossen Teil verloren. In den Stucken Fritzlar 11, Darm- 
stadt I — III, Cöln I — ni und Basel sind die Sätze Non est 
hie ... ite nuntiate . . . und Venite etc. vereinigt, und auch in 
Schonenberg, Speyer und Kloster Engelberg I werden sie von 
denselben Personen ohne Unterbrechung gesungen. Offenbar war 
die Scheu an der einmal feststehenden Fassung der Sätze etwas 
zu ändern die Veranlassung, dass man den Satz Venite etc. nicht 
zwischen die Worte Non est hie und ite, nuntiate, die als zusam- 
mengehöriges Ganzes betrachtet wurden, einschob, wie man es 
hätte erwarten sollen. In den Stücken aus England, Ouen, F^camp 
und Toul suchte man dem Ubelstand, der in der Stellung des 
Satzes Venite etc. nach dem ite, nuntiate lag, dadurch abzuhelfen, 
dass man zwischen die beiden Sätze Alleluia, resurrexit Dominus 
einschob, wodurch die Frauen der in den Worten ite, nuntiate 
quia surrexit liegenden Aufforderung nachkamen. Damit trat aber 
ein anderer Übelstand ein, indem nun die Verkündigung der 
Frauen zweimal erfolgte!. — Die Feier aus Angers allein bringt 
das Venite etc. durch die richtige Reihenfolge der Sätze zur vollen 
Wirkung. 

Der Text der Feiern stimmt, abgesehen von den durch den 
Druck hervorgehobenen Stellen in den drei Sätzen Quem . . . Jhesum . . . 
Non... vollständig überein. (Fritzlar 11, Speyer, England, Toul, 
Angers haben, letzteres zum Teil, abgekürzte Form.) Der vierte Satz, 
Surrexit, hat in Ouen, Fecamp, Toul, da das in den französischen 
Stücken übliche Alleluia, resurrexit Dominus schon vor dem Ve- 
nite etc. verwandt war, eine andere Form, und zwar die der deut- 
schen Stücke; Angers, welches das Alleluia, resurrexit Dominus 
an obiger Stelle nicht einschob, hat die für Frankreich übliche 
Form für den vierten Satz. 

Die Feier aus England brachte bereits Milchsack nach Du 
M6ril, ohne über ihre Herkunft genaueres angeben zu können. 
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Ich habe dieselbe in einer Handschrift des britischen Moseums 
aus dem XII. Jahrhundert (Cotton. Tib. III A.) aufgefunden, mit 
angelsächsischer Interlinearübersetzung der Beschreibung der Feier. 
Dunstans Concordia, in welcher sie sich findet, stammt nach Ma- 
billon: Annales St. Benedicti III, p. 586 aus dem Jahre 967. Es 
ist hiermit wieder das Vorkommen der lateinischen Osterfeiem im 
X. Jahrhundert bewiesen. (Vgl. Bamberg I.) Dieselbe Feier steht 
in einer andern Handschrift des brit. Museums, Harl. 552. 

Während der Satz Venite etc. weite Verbreitung hatte — er 
kommt in sämtlichen folgenden Stücken der ersten Entwickelungs- 
stufe zur Verwendung, mit Ausnahme von Einsiedeln H und den 
französischen Stücken, welche die Sequenz Victimae paschali ent- 
halten — fanden andere Erweiterungen, denen wir in den folgen- 
den Denkmälern begegnen, weniger Anklang. Das Bestreben, der 
kurzen dramatischen Scene mehr Ausdehnung zu geben, bzw. die 
Lücke zwischen dem Venite und dem Surrexit auszufüllen, war 
der massgebende Gesichtspunkt bei der Aufnahme derselben. Wir 
versagen es uns etwa tiefer liegenden Motiven nachzuspüren, 
welche die Aufnahme der einzelnen Sätze hätten veranlassen kön- 
nen. Die Gründe waren meist rein äusserlicher Natur, namentlich 
für die aus dem Rituale leicht zu übernehmenden Sätze, wie sie 
die folgenden Stücke enthalten. Cito euntes dicite etc.. Et re- 
cordatae sunt etc., Dicant nunc Judei etc. 

Die Erweiterung durch Cito euntes dicite etc. findet sich 
in 5 Denkmälern, Bamberg II, Aspach, Amberg, Oxford, Gotha. 



Bamberg II. 

Antiphonar, XII. Jahrh. 

Ad sepulchrum: 



Quem qiteritis in sepulchro, o 
christicole? 

a. Jhesum nazaremim criici' 
fixiim^ celicoJe. 

R. Non est hie, surrexit siciit 
predixerat, ite, nuntiate qiiia sur- 
rexit de sepulchro. 



Aspach. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

Ad uisitandum sepulchrum cani- 
tur R. Dum transisset. Questio 
angelorum: 

Quem queritis in sepiüchro, o 
christicole? 
Responsio : 

Jhes^im nazarenum crucifixum, 
celicole. 
Angeli: 

Non est hie, surrexit siciit pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit. 
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a. Venüe et nidete. 



a. Cito eantes dicL 



a. Surrexit dominus. 



Wttrzburg: 1. 

Brevier, XII. Jahrh. 



Angeli: 

Venite et iiidete locum tibi po- 
sitns erat damimis, aevia^ aevia. ^) 
Angeli: 

Cito emttes dicite discipulis quia 
surrexit dominus, aevia.^) 

Tunc monstrant lintheum po- 
pulo, cantantes ant.: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nohis pependit in ligno, 
aevia. 
Dein de incipitur: 

Te deiim laudamus. 



I ^) Amberg: nur einmal aevia. ^jAm- 
' berg: alleluia, Euouae. Sonst Überein- 
; Stimmung des Textes. 



Nach dem 3. Responsorium. 

Fol. 110b. 

Versus ad sepulcrum: 

Qtds rejiohiet nohis lapidem ah 
hostw monumenti? aevia aevia. 



Quem queritis in sepulcro, o 
christlrole? 

Jliesum nazarenum crucifixuMy 
celicole. 



Grotha. 

Brevier, XIII. Jahrh. 
Fol. 8 b. 

Responsorium (tertium) repe- 
titur. Sic cantores procedunt 
ad sepulchrum. Ecce tres clerici 
in albis ueniunt ad sepulchrum 
cum turribulis et incenso. In se- 
pulchro sedeant duo clerici in 
dalmaticis pro angelis. Sicque 
submissa uoce qui extra stant 
incipiant antiphonam istam: 

Quis reuoluet nohis ah liostio 
lapidem, quem tegere sancium 
cernimus sepulchnmi? 
Respondent angeli: 

Quem queritis, o tremide mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Item extra: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimu^, 
Tunc angeli: 
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N<m est hicy surrexit sicut jn^e- Non est hie, quem queritis, sed 
dixerat, ite, mmciafc qiiia siir- cito eimtes niinciate disdpülis eiu^ 



reodt de sepulcro. 



Venite et tiidete h 



Cito euntes dicite. 



a. Surrexit dominus. 



Te deiim tmidamus. 



et petro qiiia surrexit ihestis. 
Item angeli: 

Venite et uidete locum uhi 
positus erat domimis. Alleluia, 
Allehiia, 

Tunc intrant et thurificant lo- 
cum. Item angeli E.: 

Cito euntes dicite discipulis quia 
surrexit dominus. Allehiia, 

Et tollunt mulieres lintheamina 
et procedunt ad populum, can- 
tantes: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro ndbis pependit in ligno. 
Allehiia. 
Tunc cantor inciplt: 

Te deum laudamtis. 



Die unter Gotha aufgeführte Feier habe ich in der herzogl. 
Bibliothek zu Gotha aufgefunden, ihre Herkunft liess sich nicht 
feststellen. 

Die Fassung der Sätze Quem . . . Jhesum . . . Non est hie . . . 
weicht in der Feier aus Gotha von der bisher üblichen ab. Wir 
werden sie in den Stücken der folgenden Stufen, mit Ausnahme 
der französischen, die diese Fassung nicht kennen, regelmässig 
finden. Der zweiten Fassung begegnen wir in der ersten Entwicke- 
lungsstufe noch in Eichstätt I, Einsiedeln 11, Cividale II, Fritz- 
lar III, Würzburg I u. II, Prag I, während umgekehrt auf den 
folgenden Stufen vereinzelt die erste Fassung beibehalten ist 
(Wien I), oder die Sätze teils der ersten, teils der zweiten Fassung 
angehören, wie in Berlin 11, Hirsau, Weingarten, Würzburg III 
(bei dem letzteren erscheint der dritte Satz Non est hie etc. in 
beiden Fassungen nebeneinander). Bei Betrachtung der Stücke 
der zweiten .Entwickelungsstufe werden wir näher auf die zweite 
Fassung eingehen. 



— 47 — 

In der folgenden Feier aus Constanz ist nach dem Venite etc. 
der Satz Et recordatae sunt etc. eingefügt, der vom Chor ge- 
sungen wird. 

Constanz I. 

Agende von 1570. 

Fol. 121b. Ad matutinum ante compulsationem fit processio ad 
sanctum sepulcrum cum luminibus, thuribulo et aqua benedicta. 
Primo cantet angelus: 

Qiiem quaeritis in sepulchro, o Christicolae? 
Cantent Mariae: 

Fol. 122 a. Jesum Nazareniim crucifixum, o celicolae. 
Alius angelus: 

Non est hie, surrexit sicut praedixerat 
Tertius angelus: 

Ite, nimciate quia surrexit (Fol. 122 b) de sepidcro. 
Angeli simul cantent: 

Venite et videte lociim uhi positus erat Dominihs, alleluia, 
alleliiia. 
Chorus: 

Et rec(yrdatae sunt verborum eius, et regressae a monu- 
(Fol. 123 a) mento nuntiaverunt hec omnia Ulis undecim 
et ceteris omnihuSf alleluia. 
In choro imponit Sacerdos antiphonam sequentem ter, et per 
cantores impletur: 

Surreocit Dominus de sepidcro, qui pro nobis pependit in 
ligno (Fol.* 123b), alleluia, 
Sequitur: 

Te deum laudamus. 
Derselbe Druck findet sich auf der Königl. Staatsbibliothek 
zu München unter Liturg. 4^ No. 18. — Die Feier steht, von un- 
erheblichen orthographischen Abweichungen im Texte abgesehen, 
ferner wörtlich in zwei anderen Drucken aus Zürich Ro. 90 (Ob- 
sequiale von 1560, Fol. 99a— 100b), Ro. 45 (Obsequiale von 1502), 
sowie in einem Benedictionale von Constanz von 1597, vgl. Schu- 
biger, Musikalische Spicilegien p. 39/40. 



Die Feier aus Bumagen hat die Sätze Cito euntes etc. und 
Et recordatae sunt etc. zwischen dem Venite und dem Surrexit. 
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Über die Verteilung der Sätze an die darstellenden Personen fehlt 
in der Handschrift eine Angabe. 

Bumageu. 

Cantuale, XIII. Jahrh. 

FoL 2 a. Versus ad sepulcrum: 

Quem qtieritis in sepidchro, o clwisticole? 

Jhesum nazarenum crudfioctimy o celicole, 

Non est lue, siirrexit sicut predixerat, ite, nuntiate quia 

surrexit. 

Venite et iiidete locwm tibi positus erat dominus, aeiiia, 

alleluia. 
Fol. 2 b. Cito euntes dicite discipulis eins quia surrexit dominus, 

aeuia. 

Et recordatae sunt uerborum eius et regressae a monu- 

mento nuntiaverunt hec omnia Ulis tindecim et ceteris 

Omnibus, aeuia, 

Surrexit dominus de sepulchro, qui pro nobis pependit in 

ligno, aeuia. 

Te deum laudamus. 



In der Strassburger Feier tritt zum ersten Male der Satz 
Dicant nunc Judei etc. auf (der versus zu dem Responsorium 
Christus resurgens), der in der Folge häufiger Verwendung fand. — 
Das Surrexit in dreifacher Form ist dieser Feier eigentümlich. 



Strassburg 1. 

Antiphonar, 1200. 



Strassburg IL 

Agende, 1513. 

(Fol. 75 a.) Ordo visitationis sepul- 
chri in die pasce. Summe mane, 
antequam pulsetur ad matutinum, 
conveniat clerus et qui uoluerint 
intrare sepulcrum, lavent manus 
suas et ueniant ante principale 
altare vel prope sepulcrum et 
legant septem psalmos penitentia- 
(Fol. 75 b) les. Quibus finitis di- 
cant Kyrieleison . . . Facta 
confessione, vadant ad sepulcrum 



i 
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Fol. 41b. Ad celebrandam resur- 
rectionem : 

Qtiem queritis in sepulchro, o 
christicoU? 
Christicole versum: 

Jemm nazarenum cmcifixum, 
celicole. 
Besponsio celicolaram, versus: 

Non est hiCj mrreocü sicut 
predixeratj ite, nunciate quia sur- 
rexit de se (Fol 420,) pulchro. 
In ostensione sepulcri ant.: 



Venite et videte locum ubi po- 
,^itus erat domirms, aevia, aevia. 

Hec antiphona cantetur a se- 
pulchro reuertendo : 

a. Dicant nunc ivdei Quomodo 
milites custodientes sepulchrum 
prodiderunt regem ad lapidis po- 



dicendo psalmum Domine quid 
multipli. Postea cantent sub 
silentio Ant. Ego dormiui... 
et tollentes inde corpus domini, 
redeant in chorum, cantando sub- 
missa uoceant. Cum rex glorie, 
Dimisso ibidem sudario, statim 
cum redierint in chorum, ostenso 
sacramento sicut (Pol. 76 a) fit 
in missa. Deinde cantentur ma- 
tutine. Lecta tertia lectione, 
duo vadant ad sepulcrum, induti 
cappis albis, expectantes chorum 
iuxta consuetudinem. Et celicole 
in sepulcro interrogant per ver- 
sum: 

Quem queritis in sepulcro^ o 
christicole? 
Bespondent: 

Jesum nazarenum crucifixum, 
celicole. 
Celicole versum: 

Non est hie, surreodt sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
reodt de sepulcro, 

Celicole leuantes velamen se- 
pulcro superpositum , dant eis 
sudarium cantando anüphonam: 
Venite et videte locum ubi po- 
situs erat dominus, alleluia, alle- 
luia, 

Accepto sudario, redeant in 
chorum. Et cantent voce sonora 
antiphonam : 

Dicant nunc iudei (Quomodo 
milites custodientes sepulcrum per- 
diderunt regem ad lapidis posi- 



sitionem? Quare non seruahant \tionem? Q^are non seruahant 
petram iusticief Autsepultum red- petram iusticie? Äut sepuUumred- 



Lange, Die lateinisohen Osterfeiern. 
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dant atd resurgentem adorent 
nobiscum, dicentes: aevia, aevia. 
Christicole antiphonam: 



Stirrexit dominits de sepulchro, 
qiii pro nobis pependit in ligno, 
aevia, 
Chorus antiphonam: 

Surrexit christus et illuxit po- 
pulo sito, quem redemit sanguine 
suoy aevia. 
Chiisticole antiphonam: 

Surrexit enim sicut dixit do- 
mirms et precedet tios (Fol. 42 b) 
in galileam, aevia, ibi eum vide- 
bitisj aevia, aevia, aevia. 
Chorus: 

Te deitm laudamus. 



dant, aut resurgentem ad(yrent no- 
biscum, dicentes: alleluia, dlleluia. 

Venientibus ad chorum, vul- 
tibus versis ad clerum ante ma- 
(Fol. 76 b) ius altare, expanso 
sudario cantent christicole anti- 
phonam: 

Siirrexit dominus de sepulcro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
alleluia. 
Chorus antiphonam: 

Surrexit christus et illuxit po- 
pulo siio, quem redemit sanguine 
suo, alleluia. 
Christicole cantent antiphonam : 

Surrexit sicut dixit dominus et 
precedet vos in galileam, alleluia, 
ibi eum videbitis^ alleluia, alleluia, 
alleluia. 
Deinde prosequatur: 

Te deum laudamus. 

Hec prescripta visitatio sepul- 
cri obseruetur secundum consue- 
tudinem cuiuslibet ecclesie. 

Die von Milchsack a. a. 0. p. 122/123 mitgeteilte und von 
ihm nach Würzburg verlegte Feier aus einer auf der Wolfen- 
bütteler Bibliothek befindlichen Agende (Druckort und Jahr fehlen), 
gehört nach Strassburg. Völlige Übereintimmung in Text, Be- 
schreibung der Feier und Seitenzahl beweist, das es ein anderes 
Exemplar der Agende ist, aus der ich Strassburg II zum Abdruck 
bringe. — Die Feier findet sich ausserdem, Text wörtlich, Be- 
schreibung fast wörtlich übereinstimmend, in einer Strassburger 
Agende von 1590 (Münchener Staatsbibliothek Liturg. 4^ N. 13x.) 
und ebenso in Martene: Tractatus de antiqua ecclesiae disciplina, 
Lugduni 1706, p. 505, wo nur die Beschreibung einige Ab- 
weichungen zeigt, und die Sätze des Textes zum Teil verkürzt sind. 
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Dieselben Sätze wie in den Strassburger Feiern kommen in 
den beiden folgenden zur Verwendung; das Surrexit, yne sonst 
üblich, nur einmal. 



Hirsau. 

Ordinär, XV. Jahrh. 

Fol. 79 b. Quo (tertio Responsorio) 
decantato visitatur sepulchi-um 
domini. Tres prespiteri siue 
diaconi albis et cappis induti, 
capita humeralibus uelata ha- 
bentes, singulique singula cum 
incenso thuribula in manibus te- 
nentes pedetemptim procedunt 
ad sepulchrum domini cantantes 
submissa uoce ant.: 

Quis reuohiet nobis ab ostio 
lapidem, quem tegere sandum 
cernimiis sepulchrum? 

Quamantiphonam incipiuntante 
altare sancte crucis et finiunt 
ante introitum sepulchri. Duo 
diaconi induti dalmaticis uelatis 
capitibus, sedent infra sepulchrum, 
quique quasi uice angelorum illos 
tres ad imitacionem mulierum 
venientes interpellant: 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
Inquisitores sepulchri econtra: 

a. Jhesum nazarenum cnici- 
fixum, celicole. 
Item ille uice angelorum: 

Non est hie, surrexit sicut 
p^edixerat, ite, nuntiate quia sur- 
rexit de sepulchro. 



Rheinau I. 

Directorium, ? Jahrh. 

Visitatur sepulchrum hoc or- 
dine. Tres presbyteri siue diaconi 
albis cappis induti, capita hume- 
ralibus uelata habentes, singulique 
singula cum incenso turibula in 
manibus tenentes pedetemptim 
procedunt ad sepulchrum domini 
cantantes submissa voce ant.: 



Quis revolvet? 



Qua finita subsistunt non longe 
ab illis duobus fratribus, qui in- 
duti dahnaticis, velatis similfter 
capitibus, sedent infra sepul- 
chrum, quique, statim quasi vice 
angelorum illos tres ad imita- 
tionem mulierum venientes ita 
compellant: ant.: 

Quem quaeritis? 

Econtra isti: 

Jesum Nazarenum. 

Item illi: 
Non est hie. 



Tunc isti intrant sepulchrum 
et illis (sc. angeli) iterum canen- 
tibus ant.: 

4* 
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a. Venite et uidete locum vhi 
positns erat dominus, alleluta^ 
allehiia. 

Mox ingressi inquisitores (Fol. 
^a.) sepulchri turificant locum, 
ubi crux posita erat, nam an- 
tequam ad noctornos polsaretur 
s, custodibüs ecclesie sublata est. 
Sicque tollentes linteam illad 
inter se expansum et cantantes 
submissa uoce ant: 

Dicant nmic itidei Quomodo 
milites ctistodientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapideni 
posicionis? Qtiare non seruabant 
petram iiisticie? Aut sepultmn 
reddant, aut remirgentem ado- 
rent nobiscnm, dicentes: aUeluia, 
alleluia, 

regrediuntur eadem via qua 
venerunt. Finita antiphona ante 
introitum chori intrant tacentes 
et super gradum sanctuarii con- 
sistentes, uersa facie in chorum 
et eleuato linteo, precelsa uoce 
intonant ant: 

Siirreocit enim sicid. 

Qua ab ipsis decantata impo- 
nitur: 

Te deimi laiidamus. 



Venite et vklete locum 



turificant locum, ubi crux posita 
erat, nam antequam ad nocturnos 
pulsaretur sublata est a custo- 
dibüs ecclesie. Sicque tollentes 
linteum reportant illud inter se 
expansum, simul etiam gestautes 
turibula et cantantes mediocri 
voce ant.: 

Dicant nunc Jtidaei. 



regrediuntur alia via, qua ve- 
nerunt, et finita antiphona ante 
introitum chori intrant tacentes 
et super gradum sanctuarii con- 
sistentes, versa facie in chorum 
et elevato linteo, praecelsa voce 
intonant ant.: 

Sujrexit 

Qua ab ipsis decantata impo- 
nitur: 

Te deiim laudamiis. 



Bemerkenswert ist, dass der erste Satz von Hirsau Quis 
reuoluet etc. der zweiten Fassung, die übrigen der ersten Fassung 
angehört. Bei Rheinau lässt sich die Fassung der Sätze nicht 
erkennen. 



J 
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St. Emmeran II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Nach dem 3. Responsorium. 

Fol. 207 a. Ad sepulchrum. 

Quem queritis in sepulchro, o christicole? 

a. Jhesum nazarenum critcifixum, o celicole. 

a. Non est hie, surrexit sicut predixerat. 

a. Venite et uidete. 

a. Dkant nunc iudei, Quoniodo milites custodientes sepul- 
chrum perdiderunt regem ad lapidis positionem? Qimre 
non sermbant petram iusticie? Äiit sepultum reddant aiU 
resurgentem adorent nobiscum, dicentes: alleluia. 
Angeli a.: 

Cito euntes dicite discipulis. 

a. Surrexit enim sicut dixit. 
Te deum lavdamiis, 

St. Emmeran II hat Dicant nunc ludei und Cito euntes etc. 
aufgenommen. Die Anordnung der Sätze ist ungeschickt. Da 
eine Spielanweisung fehlt, so lässt sich nicht erkennen, ob durch 
die Verteilung der Sätze (indem etwa das Dicant nunc ludei vom 
Chor gesungen wird, während die Frauen der Aufforderung der 
Engel folgend [V^enite etc.] in das Grab gehen) diesem Übelstand 
abgeholfen ist. 

Wttrzburg II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Fol. 68b. 

Nach der Kreuzeserhebung (in sacratissima nocte) folgt die 
Matutin. Infra tertium responsorium duo Canonici dyaconi, induti 
dalmaticis albis, precedentibus eis duobus pueris cum candelis, per 
hostium chori iuxta altare sancti Petri descendunt in criptam, et 
quasi angeli super sepulchrum sedentes et visitationem sepulcri 
per tres marias exspectantes. Deinde dominus Decanus cum duo- 
bus sacerdotibus Canonicis, cappis albis induti, quasi tres marie, 
cum tribus thuribulis et tribus pixidibus, precedentibus eis duobus 
pueris (Fol. 69a) cum candelis, per hostium iuxta altare sancti 
Martini descendunt in criptam ad visitandum sepulcrum. Cum 
ante sepulcrum venerint, duo Dyaconi quasi angeli in sepulcro 
sedentes cantent hos versus: 



— 54 — 

Quem qiieritis, o tremuU mulier es? 
Marie respondent: 

Jhesum nazarenum crucifixum qiierimns, 
Angeli cantent: 

Non est Mc, surrexit 
Deinde angeli sumentes lintheum in manibus suis, extendant et 
cantent anth: 

Venite et videte locum» 
Interea tres scolares iuxta summum altare in latere dextro 
stantes, finito tertio responsorio cantent hos versus: 

Ad tumulum venere gementes. 
Choro reliquam notam repetente. Interim tres marie cum lin- 
theo de cripta (hs. criptam) venientes, stantes ante altare sancti 
Martini, et fiuitis versibus incipiunt ant.: 

Dicant nunc itidei. 
Choro prosequente. Deinde marie chorum ascendentes super 
gradus iuxta tumbam episcopi stantes, lintheum dominis et populo 
ostendant cum antiphona (hs. antiphonam): 

Surrexit dominus de sepulcro, 
simul cantando. Qua finita Eectores chori simul incipiant: 

Te deum laicdamus. 

Ausser dem Dicant nunc ludei; etc. ist noch ein Satz Ad 
tumulum venere gementes etc. aufgenommen, der von drei „sco- 
lares" gesungen wird, während die Frauen in die „cripta" gehen, um 
das „lintheum" zu holen. Die Herkunft dieses Satzes vermag ich 
nicht anzugeben. Angetroffen habe ich denselben noch in Bam- 
berg II (Xn. Jahrh.), wo er nach dem dritten Responsorium und 
unmittelbar vor der mit Ad sepulcrum beginnenden eigentlichen 
Osterfeier steht, und in Würzburg III, wo er unmittelbar auf das 
Te deum folgt. In beiden Feiern gehörte er also nicht zur Oster- 
feier im engeren Sinn. Vollständig lautet der Satz nach Bam- 
berg II (womit Würzburg III wörtlich übereinstimmt): Ad tumu- 
lum neuere gementes a. Et secum aromata portantes a. Angelum 
Christi sedentem in uertice saxi a. Vident et factum uacuum 
corpore locum. Sed virtute plenum^ aevia. 



Alle bisher zum Zweck der Ausfüllung der Lücke zwischen 
dem Venite und dem Surrexit eingeschobenen Sätze, haben nur 
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eine geringe Verbreitung gehabt und erscheinen in der Folge nur 
noch vereinzelt. Anders ist es mit dem Satz Ad monumentum 
venimus gementes etc. Seine Verwendung ist in allen deutschen 
Denkmälern der folgenden Entwickelungsstufen Regel, ausgenom- 
men sind nur Augsburg VII, Freienbach und St. Florian IV; in 
den französischen begegnen wir ihm dagegen nur in Orleans. 
Seine Herkunft vermag ich nicht nachzuweisen. Er scheint zum 
Zweck der Aufnahme in das Osterdrama verfasst zu sein, er 
enthält den Bericht der Frauen über ihre Erlebnisse am bzw. im 
Grabe, die notwendig geworden war, nachdem ein wirklicher Gang 
der Marien nach dem Grabe stattfand, während die übrigen im 
Chor zurückblieben. 



Einsiedeln IL') 

XII. Jahrh. 

Mulier secum cantat: 

Quis revolvet nobis ab ostio lapidem, quem tegere sandmn 
cernimics sepulchrum? 
Angelus inquirit: 

Quem qiiaeritis, o tremidae midieres, in hoc tumulo plorantes? 
Respondent mulieres: 

Jliesum Nazarenum crucifixnm quaerimiis. 
Angelus dicit: 

Non est Mc, surrexit, sed cito eimtes dicite discipulis eiits 
et Petro, qiiia surrexit Jhesus. 
Mulieres redeuntes secum cantant: 

Dicant nunc Judaei, quomodo milites cii§todientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapidis positionem? quare non ser- 
vabant petram justiciae? aut sepultum, aut resurgentem 
adorent noMscum, dicentes: alleluia, 
Venientes autem ad discipulos dicunt: 

Ad monumentum venimus plorantes, angelum domini seden- 
tem vidimus ac dicentem quia surrexit Jhesus, 
Chorus: 

Te deum laudamus. 



^) Ich gebe den Text nach Mone: Schausp. des Mittelalters I, p; 13. 
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Der Text, der zweiten Fassung angehörig, hat einige Ab- 
weichungen von der Normalform. Non est hie surrexit statt 
non est hie quem queritis und sed cito euntes dicite statt sed 
cito euntes nunciate. 



In den beiden folgenden Denkmälern ist der Bericht der 
Frauen über ihre Erlebnisse am Grabe in einem den Worten Ad monu- 
mentum etc. entsprechenden Sinn in dem Satz Ad sepulcrum etc. 
enthalten. Welcher Zusammenhang zwischen diesen beiden Sätzen 
bestand, ob sie von einander abhängig sind oder eine gemein- 
schaftliche Quelle haben, kann ich nicht angeben. 



Burgholz. 

Rituale, XIII. Jahrh. 
Pol. 108. 

. . . aliquibus loco angelorum 
ad sepulchrum residentibus vers. : 
Quem queritis in sepidchro, o 
christicole? 
Quibus alii loco mariarum R.: 

Jhesum nazarenum crudfixtim, 
celicole, 
Adhuc prime: 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate fratriius 
meis quia surrexit* de (Fol. 109) 
s&pulchro, 

a. Venite et uidete locum ubi 
positus erat dominu^Sy aevia, aevia, 

a. Äd sepulcrum domini ge- 
mentes uenimus, angelos dei in 
albis sedentes uidimus, qui Chri- 
stum mortis triumphatorem uiuere 
atque in galileam dixerunt pre- 
cedere. 



Fritzlar III. 

Antiphonar, XIV. Jahrh. 
Nach dem 3. Responsorium. 

Fol. lila. 

Ad uisitandum sepulchrum dya- 
coni duo cantent; 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 

Tres accedentes cum thuribulis 
cantent: 

Jhesum nazarenum crudfixtim 
querimus, 
Dyaconi: 

Non est 1iic, quem qusritis, sed 
cito euntes nunciate disdpulis 
eius et petro quia surreaM ihesu>&r 

A. Venite et uidete locum ubi 
positus efrat dominum, aevia, aevia, 
Mulieres: 

Ad sepulcrum domini gementes 
usnimus, angelos dd in albis se- 
dentes uidimus, qui Christum mor- 
tis triumphatorem uiuere atque 
in galyleam dixerunt precedere. 
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a. Surrexit dominus de sepul- A. Surrexit dominus de sepul- 
chro, qui pro nohis pependit in chro, qui pro notns pependit in 
liffno, aevia, ligno, aevia. 



Te deum l. 



ps. Te deum. 



/ 



In den drei folgenden Stücken tritt zum erstenmale der Satz 
Cernitis, o socii etc. auf, den die Frauen unter Vorweisung der 
Linnen singen, während in einigen früheren Stücken (England, 
Hirsau, Rheinau I etc.) diese Vorzeigung unter Absingung des Sur- 
rexit etc. geschah. 

Berlin II. 

Brevier, XVI. Jahrh. 
Fol. 19 b. (Nach dem 3. ßesponsorium.) 

Et deinde duo sacerdotes visitant sepulcrum . . . Cantatur 
ant.: 

Maria magdalene. 

Qua ffinita predicti sacerdotes cantant ant.: 

Quis reuoluet nohis? 
Duo dyaconi in sepulcro cum dalmaticis residentes respondent ant.: 

Quem queritis? 
Visitatores respondent ant.: 

Jhesum nazarenum, 
Angeli cantant: 

Non est hie, quem queritis, 
et addant: 

Venite et videte locum, non est hie, 
Tunc visitatores ingrediantur sepulcrum et thurificato sepulcro 
regredientur ante altare et cantant ant.: 

Cernitis, o socii. 
Et tunc primi duo sacerdotes sint in ambone et cantant so- 
lempniter: 

Surrexit dominus de sepulcro, 
in maiori nota. Post cantor incipiat: 

Te deum landamus. 
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CiTidale I.*) 

XIV. Jahrh. 

In resurrectione domini J. C. 
Ad matutinum. 

* 

Finito tertio responsorio, tres 
Mariae de sacrario veniant aptate 
et cum thuribulis et incenso, et 
vadant ad sepulchrum canendo 
submissa voce hos versus: 

Quis revolvet nobis ab ostio la- 
pidem, quem tegere sandum cerni- 
mus sepulchrum? 

Angelus, sedens in dextera se- 
pulchri, respondeat cantando hunc 
versum : 

Qitem qiiaeritis, o tremulae 
muUereSj in hoc tumulo plorantes? 
Mariae: 

Jhestim Nazarenum crudßxum 
quaerimiis. 
Respondet angelus: 

Non est hicj quem quaeritis, 
sed cito eimtes nuntiate discipulis 
eius et Petro quia surrexit Jhesus, 

Finito versu, angelus levat 
cortinam et cantat hanc anti- 
phonam : 

Venite et videte locum ubi posi- 
tus erat dominus, Alleluia! Alle" 
liiial 

Deinde Mariae intrant ad se- 
pulchrum et toUunt lintheamina, 
et intrant chorum cantando hos 
versus usque in medium chori: 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 



Prag I. 

Antiphonar, Xni. Jahrh. 
Fol. 3 a. 

Maria magdalena et alia maria 
ferebunt diluculo armnata, domi- 
num qtierentes in monumenfo. 
Evovae, 



Quis revolvet nobis ab hostio 
lapidem, qu£m tegere sanctiim 
cernimus sepulchrum? 



Quem queritis, o tremide mu- 
Her es, in hoc tumulo ploi^antes? 

Jhesum nazarenum crudfixum 
querimus. 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eius 
et petro quia surreodt ihesus. 



Venite et uidete locum ubi posi- 
tus erat dominus, aevia, evovae. 



Fol. 3h. 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 



*) Text nach Milchsack. 



^ 
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mdimtis et dicentem quia siirrexit 
Jhesvs, 

Finito isto versu, vertunt se 
Mariae versus chorum, et exten- 
dunt liDtheamina et cantant alta 
voce hoc Carmen: 

Cernitis, o sodi, ecce linteamina 
et siidarium, et corpus non est in 
sepulchro inventum. 

Hoc peracto, incipiunt Chorarii 
alta voce antiphonam : 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis. 

Finita ea antiphona, statim 
inchoetur: 

Te deiim latidamtts. 



uidimiis et dicentem quia surrexit 
ihesus. 



Cernitis, o sociiy ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro innentum. 



III. 

Die Aufnahme der Sequenz Victimae paschali, bzw. des zwei- 
ten, dialogischen Teils derselben, bezeichnet einen wesentlichen 
Fortschritt in der Entwickelung der Osterfeier zu dramatischer 
Lebendigkeit, namentlich bei geschickter Verteilung der einzelnen 
Sätze. Der grosse Anklang, welchen die Sequenz fand, und die 
weite Verbreitung, welche dieselbe hatte, erhellt daraus, dass von 
224 unsern Untersuchungen zu Grunde liegenden Denkmälern 
sie in 68 zur Verwendung kommt, die sämtlichen Entwickelungs- 
stufen angehören. Wir wollen von langen Betrachtungen darüber 
absehen, was die Auftiahme veranlasst haben konnte. Der Wunsch 
nach ausgedehnterer Handlung musste zur Aufnahme passender 
Elemente der Erweiterung fuhren, und zu diesem Zweck war die 
Sequenz bzw. der dialogische Teil derselben wie geschaffen. Ebenso 
scheint es eine überflüssige, weil vergebliche Mühe zu sein, den 
Nachweis zu versuchen, wo und wann die Sequenz zuerst zur 
Verwendung kam. Dieselbe, in der ersten Hälfte des XI. Jahr- 
hunderts verfasst, fand früh Aufnahme in das Ritual und hat sich 
bis auf den heutigen Tag darin erhalten. Die Übernahme in das 
Osterdrama konnte leicht an verschiedenen Orten unabhängig von 
einander erfolgen, und dafür, dass dies thatsächlich geschehen sei. 
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spricht die weite Verbreitung der Sequenz in den Osterfeiem aus 
Deutschland und Frankreich im XIII. Jahrhundert. Aus einer 
früheren Zeit liegen Denkmäler mit der Sequenz nicht vor, doch 
ist ihr Vorkommen im XII. Jahrhundert nicht ausgeschlossen. 
Lassen sich also genauere Daten darüber nicht geben, wann und 
an welchem Ort die Sequenz zum erstenmal in der Osterfeier auf- 
trat, so ist die Frage, ob zunächst die ganze Sequenz oder die 
zweite dialogische Hälfte verwandt wurde, leichter zu entscheiden. 
Die zweite Hälfte der Sequenz war infolge ihrer bereits vorlie- 
genden dialogischen Form zur unmittelbaren Einfügung in das 
Drama geeignet, und die Annahme, dass sie zuerst allein aufge- 
nommen wurde, wie Milchsack (a. a. 0. p. 62) meint, scheint auf 
den ersten Blick manches für sich zu haben. Bei näherer Be- 
trachtung dürften sich jedoch gegründete Bedenken gegen diese 
Ansicht erheben. Es wäre im höchsten Grade auffallend, dass 
man zunächst den für das Drama geeigneten Teil der Sequenz 
zur Aufnahme in die Osterfeier ausgewählt habe, um dann den 
sich weniger eignenden aufzunehmen. Das hiesse einen Rück- 
schritt in der dramatischen Gestaltungsfähigkeit voraussetzen, wo- 
gegen die Entwickelungsgeschichte der lateinischen Osterfeiem 
entschieden sprechen würde. Man hat vielmehr zunächst die Se- 
quenz als Ganzes in die Osterfeier aufgenommen, und dann die 
erste Hälfte derselben als wenig geeignet fallen lassen. Für diese 
Ansicht spricht auch eine Betrachtung der Denkmäler, denn in 
den entwickelteren Feiern, bei deren Inscenierung eine geschickte 
Hand sichtbar ist, ist fast auschliesslich nur der zweite Teil der 
Sequenz von Die nobis an verwandt worden. 

Ich lasse nun alle Denkmäler dieser Stufe folgen, welche die 
Sequenz enthalten, um dann am Schluss einige Bemerkungen über 
die Art der Verwendung anzufügen. 



Paris II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Fol. 189 a. 

Les angels deuant le sepulcre: 



Quem quefitis in sepidchroy o 
christicole? 



Paris lU. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

Fol. 10 Ib. Post tertium responso- 
rium ueniant tres marie ad san- 
ctum sepulchrum. Duo angeli 
cantent: 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
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Et les fajnes v.: 

Jhestim nazarenum cnicifixum, 
celicole. 



Angels : 



Non est hie, siirrexit siciit pre- 
dixerat, ite, nunciate quia siir- 
rexit 

Les fames tornees uers le euer 
dient ces uerses: 

Victime paschali laudes immo- 
lant christianL 

V. Agnus redemit ouesj Chri- 
stus innocens patri reconciliaiät 
peccatores. 



Tres marie respondent: 

Jhesum nazaremim crucifixiwi, 
celicole, 

Tunc angeli discooperiunt se- 
pulcrum et dicunt: 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit, 

Tunc uertunt £e mulier es ad 
chorum et cantant ant. mulie- 
res: 

Victime paschali laudes immo- 
lant christiani, 
Secunda mulier: 

Agnus redemit oues, ehristus 
innocens patri reconciliauit pec- 
catores, 

Tercia mulier: 
V. Mo7*s et uita duello conflixere Mors et uita duello cor^ßixere 
mirando, dux uite mortuus regnat \ mirando, dux uite mortuus regnat 
uiuus. ! iciuus, 

Le chantre au fames: \ Cantor indütus capa serica 

cantat ad mulieres: 



Die nobis, maria, quid uidisti 
in uia? 
La le fame: 

Sepulehrum christi uiuentis et 
gloriam uidi resurgentis. 
La 2e fame: 

Ayigelicos testes, sudarium et 
uestes, 
La 3e fame v.: 

Surreocit spes niea, precedet suos 
in galileam, 

Le chantre au euer: 

Credendum est m^igis soli ma- 
rie veraeif quam iudeorum turbe 
fallaci. 



Die nobiSj maria, quid uidisti 
in uia? 
Prima mulier respondet sola: 

SepuUrum christi uiuentis et 
gloriam uidi resurgentis, 
Secunda mulier: 

Angelieos testes, sudarium et 
uestes. 
in mulier: 

Sur (Fol. 102 a) rexit christus, 
spes mea, precedet suos in gali- 
leam, 
Cantor ad chorum: 

Credendum est magis soli marie 
veraei, quam iudeorum turbe fal- 
laci. 



Chorus: 

Sdmus Christum sutTexisse 
mortuis uere, ttt noUs, victor, reo 
inis&rere. 

ps. Te deum. 



Mit Paria II stimmen wörtlich tlberein 



Chorus : 

Scimns christum i 
morhiis uere, tu mbis, victor, rex 
miserere. 

ps. Te deum. 

Paris rv (XIII. Jahrb.), Melun 
(XIV. Jhrh.), Paris V (XV. Jhrh.), 
Uoü (löie), Paris VI (XV. Jhrh.), 
Paris VII (XIV. Jahrb.). 
Paria Vni (1584), Paris IX (1474). 



CMIons s/H. II. Bourges. 

Rituale, Xni. Jahrb. Brerier, 1522. 

Fol. 76b. Dum cantatur tertium Fol. 69b. Nach dem Responsorium 
respoasorium duo pneri jnduti Dum transisset folgt die Prosa: 
albis uestibus sedentes iuxta al- quam magno dies ista cele- 
tare unus a dexteris et alius a hrmxda gandio etc. 
siuisti'is, c[uasi duo angeli ad 
sepulchrum domini . . . tres diaco- 1 
nos dalmaticis albis indutos . . .1 
per partem dextram uenientes et 
ante altare astantes , tamquam 
mulieres ad sepulchrum domlnl 
uenientes, cantaudo ioterrog'ant: 
Quem qiieritis in sepitlchro? 



Quibus diaconi tamquam mu- 
lieres respondent; 
Jhesum naearenum. 

Pueri uero discooperientes al- 
tare de panno albo tamquam de 
sudario respondent: 

Non est hie. 



Et diaconi uertentes se ad 
choram cantant: 
Alkliiia. Resmrexit dominum. 



Duo angeli: 

Quem querUis in sepitlchro, 
christicole? 
Mulieres: 

mrenum, ceticde. 



Non es 
dixerc^, 
rexit. 



hie, surrexit sicut pre- 
'e, nun<Aate gwia siir- 
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Et eis lento passu uenientibus 
uersus chorum, prima maria can- 
tat V.: 

Victime, 
Secunda: 

Ägnits redemit 
Tercia: 

Mors et iiita, 

Tunc succentor ueniens (Pol. 
77 a) eis obuiam ad primum gra- 
dum interrogat primam mariam 
cantans: 

Die nöbis, maria, 

Cui illa respondet cantando: 
Sepülchrum, 

Secunda: 

Angelicos testes. 

Tercia: 

Surreodt christus^ spes mea. 

Tunc succentor choro annun- 
ciat resurrectionem domini can- 
tans: 

Credendum est magis soli marie, 
eam digito demonstrans cantat: 

ueraci, quam ivdeorum turbe 
fallaci. 

Tunc omnes de choro genera- 
liter cantant v.: 

Scimtis Christum surrexisse. 

Interim mulieres per uiam qua 
uenerunt in sacrarium reuertun- 
tur. Finito uersu Episcopus uel 
cantor incipit: 

Te deum laudamus. 



Die nobisy maria, quid vidisti 
in via? 

Sepülchrum christi viuentis et 
gloriam vidi resurgentis. 

Angelicos testes, sudarium et 
vestes, 

Surrexit christus, spes mea, pre- 
cedet suos in galileam. 



Besurrexit J. 



p. Te d. 



— 64 — 



Narbonne.*) 

Ordinär, ? Jahrh. 

Post ultimum respons. sequitur 
prosellus: 

Almtim te 
quo finito, sint parati tres cle- 
rici cum cappis albis et amictibus 
in capitibus eorum, portantes 
quilibet eorum in manibus am- 
puUatam argenti, et ille qui fun- 
gitur officio Magdalenae vadat 
in medio, et introitu chori inci- 
piant, cantando insimul primum 
versum : 

Onmipotens pater altissime 
et in fine ipsorum versuum 
flexis genibus dicant: 

Heu, quantus est dolor noster, \ 

Deinde procedant ad pulpitum i 
et coram eo dicant versum.: ! 

Amisimus enim solatiiim» 

Postea accedant ante altare, 
et ibi dicant alium versum: 

Sed eamus unguentum emet'e, 

Quibus dictis, sint duo pueri 
super altare, induti albis et amic- 
tibus cum stolis violatis et sin- 
done rubea in facie eorum et 
alis in humeris, qui dicant: 

Quem quaeritis in sepulcro? 

Quo dicto, omnes Mariae in- 
simul respondeant: 
Jesum Nazarenum. 

Deinde pueri dicant: 

*) Text nach Martene: De eccl. 
discipl. p. 479/480. 



Sens II. 

XIII. Jahrh. 

Sortion praedestinatio, 
parvo sabbati spatio, 
providerat in proximo, 
civitatis pro fascio, 

Hortum pomorum vario 
non insignetn edulio, 
quantum virtutis spatio 
coaequalem Elysio, 

In hoc magnics decurio 
ac nobilis centurio 
florem Mariae proprio 
sepelivit in tumulo. 

Flos aiitem die tertio, 
qui floret ab initio, 
reflortiit in tumulo 
stimmo mane düiicuh. 



Puer, in vestitu angelico se- 
dens super pulpitum a comu 
altaris sinistro, cantat: 



Quem quaeritis in sepulchro, o 
christicolae? 

Tres Mariae simul respondent 
geuua flectendo: 

Jesum Nazarenum crucificcum^ 
celicola, 

Angelus autem sublevans ta- 
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Non est hie. 



Levent cum filo pannum, qui 
est supier libros argenti super 
altare in figura sepulcri, et facta 
responsione a pueris, omnes Ma- 
riae insimul vertant se versus 
chorum et Magdalena cantet sola 
versum : 



Victimae pasehali laudes. 
Deinde Jacobi: 

Agrms redemit oves, 
Postea Salome: 

Mors et vita duello. 

Hoc dicto, duo canonici, tam- 
quam apostoli, sint parati retro 
pulpitum, et dicant omnes in- 
simul versum: 

Die nobis, Maria, 

Deinde Magdalena sola respon- 
deat: 

Sepiderum Christi viventis, 

et quando dicitur: 
Angelieos testes. 

vertat se ad altare sola, ac 
demonstret cum digito angelos 
praedictos, stantes super altare, 
pronunciando versum supra di- 
ctum; monstratis angelis, vertat 
se ad chorum, et dicat: 

Lange, Die lateinischen Osterf eiern. 



petum altaris, tamquam respiciens 
in sepulchrum, cantat: 

Non est hie, surrexit sieut 
praedixerat, ite, nuntiate qiiia 
surrexit 

Mariae revertentes ad chorum 
cantant: 



Resurrexit dominus hodie, re- 
surrexit leo fortis, Christus, filivs 
dei. 



Duo vicarii, induti cappis, in 
medio chori cantant: 

Die nobis, Maria, quid vidisti 
in via? 

Prima Maria, stans a parte 
sinistra, respondet: 

Sepulchrum Christi viventis et 
gloriam vidi resurgentis. 
Secunda Maria: 

Angelieos testes, sudarium et 
vestes. 



Tertia Maria: 



66 — 



Siirrexit Cliristiis, spes mea. 

Finito versu Chorus dicat: 
Credendum magis soli. 



ac etiam: 
Scinius, Christum surrexisse. 



His Omnibus finitis regentes 
cliorum incipiant: 
Te deitm laiidamus. 



Siirrexit Christtia, spes meUr 
praecedet suos in Oalildeam. 
Duo vicaiii respondent: 

Credendum est magis soli Ma- 
riae veraci, quam Jtidaeorum 
turbae fallaci. 
Totus Chorus respondet: 

Seimus, Christum surrexisse a 
m^ortuis vefre, tu nobis, vidor, vexr 
miseretx. 
Deinde dicitur: 

Te deum. 



Le Mans.' 

Ordinarium, ? Jahrh. 

Lectis autem lectionibus (matutinalibus in die Resurrectionis 
Domini), dum tertium responsorium cantabitur, veniant duo pueri 
.... et sedeant juxta altare, unus dexter et alius a sinistris. 
Interim tres juvenes clerici .... faciant processionem .... Finito 
vero tercio responsorio veniant illi tres clerici ante magnum altare, 
quibus semel altare cii'cumeantibus, duo predicti pueri qui juxta 
sederint dicant submissa voce: 

Que^n quaeritis in sepulchro, o christicolae? 
Et quibus tres predicti humili voce respondeant: 

Jhesum Nazarenum crucifixum, o celicole. 
Item duo pueri nihilominus respondeant: 

Non est hie, surrexit sind predixit, ite, nunciate qiiia surrexit 
Tunc tres clerici accedentes ad altare cum reverentia sublevent 
palium cum quo sepulchrum flierit coopertum, et sie osculanto 
altari recedentes veniant ante chorum, et verso dorso ad altare 
versus chorum vultu cantent alta voce: 

Alleluia; resurrexit Dominus hodie, resurrexit Leo fortis, 

Christus Filius Dei. 
Duo succentores in medio chori et Mariae in introitu dicant 
alta voce: 

Die nobis, Maria, quid vidisti in via? 
Una illarum respondet: 



^ 
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Sepidchrum Christi viventis, et gloriam vidi resurgentis. 
Secunda dicat: 

Angelicos testes etc, 
Tertia dicat: 

Siirrexit Christus, spes nostra etc. 
Tunc succentores dicant: 

Credendum est magis soli etc. 
Et tunc Chorus alta voce dicat: 

Scimm Cliristiim surrexisse etc. 
Et sie incipiat Episcopus: 

Te deiim. 



Würzburg IIL 

Brevier, 1477. 
Fol. 39 b. 

Finito tertio responsorio sacerdos accipiat candelas et thuri- 
bulum cum odore incensi et visitet sepulchrum, repetendo respons. 
Dum transisset, et dum venerit ad monumentum, incipiat ant.: 

Qtiis reiiohtet nobis, 
Respondet Scolaris: 

Qtiem queritis? 
Sacerdos respon.: 

Jhesiim nazarenum. 
Scolaris respon.: 

' Non est hie, quem qtieritis. 
Et monstret pannum, quo crux tegebatur, cantans anth.: 

Venite et iiidete, 
Sacerdos accipiat lintheolum, cantans solus: 

Victime pascdlL 
Respon. in choro: 

Die nöbiSf maria, 
Sacerdos iterum: 

Sepulcricm christi viiientis. 
Respondetur per totum. Tunc sacerdos, stans in hostio chori, 
monstrans populo lintheolum, et incipiant omnes cum eo: 

Siirrexit dominus de sepulchro. 
Et tum populus incipit Ymnum suum: 
Fol. 40 a. Te deiim latidamus, 

5* 
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Rhelnan II. 

Processionale, 1573. 
Fol. 63 a. 

Ingressa Processione in S. Findani sacellum canitor ab an- 
gelo primo: 

Quem quaeritis in sepulchro, b christicolae? 
Respondet chorus: 

Jesum nazarenum criccifixwmf o coelicolae. 
Angelas 11; 

Non est Mc, siirrexit sicut praedixei'at, 
Angeli cantant simul: 

Venite et videte lociim tibi positiis, erat dominus, allelu (F. 63 b) ia, 
alleluia, 
Hisce ant germanicis versibus cantatis, elenata Salvatoris 6 sepnl- 
chro imago ostenditur, et continuo canitur ab onmibus: 

Christ ist erstanden 
rediturque Sacramento incensato cum imagine Saluatoris et vene- 
rabili Sacramento eädem qua ventum est via in chorum. Post 
Christ ist erstanden luditur in Organis Sequentia Victime, 
Choro per vices respondente: 

Victimae paschali laudes immolent ChristianL 

Agnus redemit oves; Christus innocens Patri reconciliavit 
peccatores. 

Mors et vita duello conflixere mii'ando; dux vitae mortiitis 
regnat vi (Fol. 64 a) ws. 

Hie silet chorus. Angeli ambo cantant: 

Die nöbisy Maria, quid vidisti in via? 
Sacerdos calicem ostendens cantat: 

Sepulcrum Christi viuentis et gloriam vidi resurgentis, 
Angeli: 

Die nobis, Maria, q. 
Digito ostendit Angelos, Interim tenendo sudarium vel linteolum: 

Angelicos testes, sudarium et vestes, 
Angeli: 

Die nobis. 
Sacerdos ostendit venerabile sacramentum: 

Surrexit Christus, spes mea, p^aecedet (Fol. 64b) suos in 
galileam. 



I 



h 
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Interim dum benedicit populum cum sanctissimo Sacramento, illud- 
qne recondit, canunt Angeli versum sequentem. 

V. Surrexit Domirms vere, alleluia. 

R. Et apparuit Simoni, alleluia. 
At P. Prior (nisi ipse perfeciat actum) dicat Collectam. His Omni- 
bus peractis, incipiuntur matutine. 



St. Gallen VI. 

Directorium, 1583. 
Fol. 242. 

In nocte Dominicae Resurrec- 
tionis pulsantur matutine circa 
undecimam more solito. Post 
compulsationem Dominus Reve- 
rendissimus uel potius pater De- 
canus cum ministris suis albis et 
cappis indutis, Conuentus uero 
in floccis, et totus chorus cum 
clero procedunt processionaliter 
ad sepulchrum domini in Sacello 
S. Sebastiani. Conuentus portat 
ardentes candelas in manibus, 
item et scholastici et eorum rector. 
Procedendo ex choro orant sub- 
missa uoce domini Conuentuales 
psalmum : 

Miserere meiDeus e^c.(Psalm 56). 

Peruenta processione (Fol. 243) 
ad sepulchrum, quatuor schola- 
stici ordinati et induti angelico 
habitu ad quatuor angelos sepul- 
chri incipiunt canere ut sequitur, 
Primus canit solus versum: 

Quem queritiß etc, 

2ti8: 
Jesum Nazareniim. 



St. Gallen VII. 

Besponsoriale, 1582. 
Fol. 22 a. 

In nocte sanctissima resurrec- 
tionis dominice ante matutinas 
erit processio ad sepulchrum. Qua 
peruenta, quatuor pueri stantes 
ad 4 comua sepulchri canunt : 



Imus: 

Quem queritis in sepulchro, o 

christicole? • 
2dufl: 

Jesum nazarenum crucifixum^ 
coelicole. 
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3u8: 

Non est hie, 

4U8; 

Ite, nuntiate. 

Deinde quatuor simul inuicem 
canunt ultimum versum: 
Venite et uidete locum etc, 

manibus interim demonstrantes 
sepulchrum. Statim Diaconus 
exeunte sepulchrum cum disco- 
operto, incipit .... cum toto 
populo : 

Christus surrexit etc. 

Christ ist Erstanden etc. 

Und wer er nit erstanden etc. 

Erstanden ist etc. 

AUeluia, alleluia, alleluia singen 
wir (hs, mir), got den herren loben 
wir (hs. mir), Kyrieleyson etc, 

Expletis thuriflcatione, asper- 
sione et assumpto Sacrameuto, 
processio redit ad chorum, cur- 
sorie canitur ant.: 

Cum rex glorie 

.«ine Alle, dei etc. 

Qua finita incipit Chorus et 
"Canit Seq.: 
Victime etc. 

(nihil fit in organis) sine Christus 
surrexit, usque ad versum Se- 
pulchrum Christi. Interim patre 
Decano astante summo altari 
ostensuro populo insignia Domi- 
nicae Besurrectionis. Et prima 
uice a choro cantato uersu: 



(Fol. 22b) 3 US: 

Non est hie, surrexit sicnt pi^e- 
dixerat. 
4tus: 

Ite, niniciate qiiia surrexit de 
sepulchro, 

Omnes: 

Venite et tiidete locum nbi po- 
situs erat dominus, alleluia, alle- 
luia. 

Finita antiphona Cantor im- 
ponit: 

Christus surrexit. 



Ant. Ctim rex glmiae (voll- 
ständig). 
Prosa sequitur. Alle, dei filius etc. 

Finita ant. statim chorus in- 
cipiat sequentiam: 
Victimae imsehali, 

usque ad uersum in quo poni- 
tur Sepulchrum christi, quod 
canunt tres scholares, choro adhuc 
canente bis Die nobis. Respon- 
dentibus primo scholasticis: 
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Die nohis, Maria, quid uidisti 
in ttia? 

Schola stiel respondent (cereos 
in manibus habentes coram patre 
Decano) versum: 

Sepulchrum christi viuentis et 
gloriam uidi resurgentis, 

Deinde denuo canit chorus 
versum : 

Die ndbis ete. 

Respondent Scholastici: 

Angelicos testes, sitdarium et 
uestes, 

Mox tertio chorus canit versum : 

Die nobis etc. 

Respandent ultimo scholastici: 

Siirreodt christus, spes mea, pre- 
eedet suos in Galileam, 

Deinde residuum (sc. Creden- 
dum est et Seimus Christum sur- 
rexisse) prosequitur chorus. Ad 
primum dictum puerorum versum, 
extendit pater Decanus Calicem 
vacuum; ad secundum Sudarium, 
ad tertium versum corpus christi, 
patena corpore supposita. Quare 
ad hunc tertium versum summe 
«ampanulae pulsantur. His fini- 
tis^ incipiunt pueri dicti supra 
versiculum: In resurrectione 
tua etc. 



Angelicos, 



Secundo: 
Sitrrexit christtis, 

Post hoc chorus prosequitur 
eam usque ad finem, sequente v.: 
In resurrectione. 



Trier. 

Liber officiarius, XIII. Jahrb. 

Fol. 37b. Finito responsorio 
(tertio) et versu cum Gloria 
patri, reincipiat cantor idem 
Besp. Dum transisset et egre- 



Elchstätt II. 

Obsequiale, 1539. 

Fol. 148 a. Ordo in festo sancto 
Pasce. Item ante mututinum itur 
ad sepulchrum (Kreuzeserhebung 
mit den Antiphonen: Ad monu- 
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diatur processio. — tres domini 
egrediantoi* . . et yadant visitare 
sepulcrum. Cum autem perveniunt 
ad sepulcrain, inuenire debent 
duos sacerdotes indutos dalma- 
ticis in sepulcro, unum ad capnt 
et alinm ad pedes, qui dicant 
venientibus: 



Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 

Respondere debent: 

Jhesum nazarenum crucifixum, 
celicole. 

Deinde dicere debent intra se- 
dentes: 

Non est hie, surrexit siexä pre- 
dixerat Ite, nunciate quia sur- 
rexit, venite et videte locum uhi 
2)ositus erat dominus, alleluia, 
alleluia. 



Deinde accedant dominici tres 
et sudarium recipiant. In sepul- 
cro vere sedentes dicant: 

Cito euntes dicite disdpuUs eiu^ 
quia surrexit domimis, alleluia. 



inentum venimus etc., Surrexit 
dominus de sepulchro etc., Surrexit 
Christum et illuxit etc. Venit Ma- 
ria nuncians etc. Cum rex glo- 
rie etc.) 

Fol. 150 a. Deinde fit pulsus cam- 
panis et matutinam peragiturmore 

suo Quo (3 resp.) finito^ 

precentores cum cantore cantent 
ante sepulchrum: 

(Fol. 150 b.) Quis reuolu£t nötm 
ab hostio lapidem, quem tegere 
sanctum cernimus sepulchrum? 

Duo scholares in sepulchro 
respondent: 

Qu£m queritis, o tremule (Fol. 
151a) mulieres, in hoc tumulo 
gementes? 

Precentores respondent: 

Jhesum nazarenum crucifiamm 
querimu^. 

Scholares respondent: 

Non est hie, quem, queräis 
(Fol. 151b), sed cito euntes nun- 
ciate discipulis eins et Petro quia 
surrexit Jhesum. 

Duo scholares exeant de se- 
pulchro cum linteo, quod osten- 
dant precentoribus et cantent: 

Venite et videte locum uM 
(Fol. 152 a) positus erat dominus, 
alleluia. > 

Post hoc precentores reuertun- 
tur ad monasterium et cantent: 

Äd monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini se (Fol. 
152b) dentem vidimus et dicentem 
quia surrexit Jliesu^s. 



l 
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Eecedant statim Uli tres ad 
gradus crypte, ibi manentes, can- 
tent primos treö versus de sequen- 
tia Victime paschali insimul. 
Quibus versibus sie cantatis, Cho- 
rus cantet: 



Die nobisy maria, quid vidisti 
in via? 

et tunc procedant dominici tres 
usque ad tumbam theodorici ar- 
chi., ibi respondeat iterum unus 
ex tribus: 

Sepulcrum christi viuentis et 
gloriam vi. re. 

Sequitur: 



Finita hac antiphona Chorus 
incipit Sequentiam: 

Victime paschali laudes immo- 
lent Christiani, 

Agnus redemit oves; Christus 
innocens patri reconciliavit pecca- 
tores. 

Mors et vita duello conflixere 
mirando, dux vite mortuus regnat 
viuu3. 

Die wo (Fol. 16SB)biSt Maria, quid 
vidisti in via? 

Unus precentorum respondetc 



Angelicos testes, sudarium et 
vestes. 

Cum dicitur hoc verbum „su- 
darium", eleuent omnes tres su- 
darium. 

Tercius: 

Surrexit christu^, spes mea. 

Chorus: 

Credendum est magis 
et finiat sequencia. ßedeundo in 
chorum cantor incipiat ant.: 

Et recordatae sunt verboritm 
eius. 



Sepulchrum Christi viuentis et 
gloriam vidi resiirgentis. 

Iterum chorus cantat: 

Die nobiSf Maria, quid vidisti 
in via? 

Alter precentor respondet: 

Angelicos testes, sudarium et 
vestes. 

Chorus tercio repetit: 

Die nobis, Maria, quid vidisti 
in via? 

Cantor respondet: 

Surrexit Christus, spes mea, 
preeedet suos in Galilea. 

Deinde sequentia finitur per 
chorum : 

Credendum est magis soli Ma- 
rie veraci, quam iudeorum turbe 
fallaci, 

Seimus Christum surrexisse ex 
mxyrtuis vere, tu, nobis, victor, rex, 
miserere. 
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Et cum in chorum peruenerint, 
finita antiphona, incipiat maior: 

Te deinn laitdamiis. 



Finita Se(Fol. I63b)quentia ca- 
nitur: 

Te deiim laiidamus. 



Prag II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
Nach dem 3. Besponsorium : 

(Fol. 129 a.) Tres personae cantant iterum versum: 

Valde mane una sMato^*nm uenitint ad moniimentum oiio 
iam sole, 
(Fol. 129 b.) Prima personarum: 

Omnipotens pate)' altissime, 
Secunda: 

Amisimiis enim solacium. 
Tercia: 

Sed eam, 
Stantes circa sepulchrum: 

Quis reuolnet nohis, 
Angeli: 

Quem queritis, 
Personae : 

Jhesicm nazarenum, 
Angeli: 

Non est hie, 
Iterum cantent: 

Venite et uidete, 
Tercia ibi manet. Due eundo ad chorum: 

Ad monumentum tienimus, 
Tunc tercia eundo cantet: 

Cum venissem, 
cum aliis, usque ad illud: Die nohis maria. 
Et duo presbjrteri cantent: 

Die nohis, m, 
Maria: 

Sepulchrum x. 
Iterum illi: 

Die noK 
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Maria: 

Angelicos festes, 
Chorus: 

Credendum est magis. 
Duo presbyteri simul cantent: 

Christus dominus restir. 
Chorus: 

Deo gracias, 
Sequitur: 

Te deum laudamus. 



In der Verwendung der Sequenz Victimae paschali weichen 
die vorliegenden Stücke erheblich von einander ab. Während 
einige (Bourges, Sens, Prag 11) nur den zweiten Teil aufgenommen 
haben, findet sich in den übrigen die ganze Sequenz verwandt. 
Die französischen Stücke und Trier enthalten nur einmal die 
Frage: Die nobis, Maria, quid vidisti in via? worauf die Sätze 

Sepulchrum Christi Angelicos testes Surrexit Christus 

unter die drei Frauen verteilt als Antwort folgen. Rheinau II, 
St. Gallen VI und VII, Eichstätt 11 haben das Die nobis dreimal, 
Prag II zweimal. 

Auch die Art der Darstellung ist nicht übereinstimmend. 
Die Frage Die nobis etc. wird meist dem Chor bezw. dem Cantor 
zugeteilt, während die Frauen antworten (Paris II — IX, Chälons, 
Trier, Eichstätt H, Würzburg HI, St. Gallen VI und VII). In einigen 
Stücken treten neue Personen auf, denen das Die nobis zugeteilt 
ist, in Narbonne duo canonici, in Sens duo vicarü, in Prag 11 duo 
presbyteri. In Rheinau II ist die Darstellung ganz abweichend 
von der der übrigen Stücke, die Angeli stellen die Frage Die 
nobis und der die Frauen vertretende Sacerdos antwortet. (In 
Rheinau II und St. Gallen VI und VII finden wir das Christ ist 
erstanden, von dem bei der folgenden Stufe die Rede sein wird.) 
Als Einleitung zur eigentlichen Osterfeier sind in Sens, Narbonne 
und Prag 11 Hymnen verwandt. Narbonne und Prag 11 enthalten 
denselben Hymnus ^) (Omnipotens pater altissime). In Narbonne geht 



^) Milchsack lässt die zweite Strophe Amisimus enim solacium hei Nar- 
honne aus, voraussichtlich weil sie irrtümlicherweise heiDuMeril, nach welchem 
der Text gegeben ist, fehlt. 
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dem Hymnus der Prosellus: Almum te voraus, in Bourges ist als 
Einleitung die Prosa: quam magno etc. verwandt. 

Interessant sind die Feiern aus St. Gallen (VI und VII) und 
Rheinau II deshalb, weil in ihnen die Elevatio crucis und die 
Visitatio Sepulchri verschmolzen ist. (Vgl. Eichstätt I.) 



Nachdem wir alle Feiern, welche zur ersten Entwickelungs- 
stufe gehören, aufgeführt haben, geben wir einen kurzen Überblick 
über die mannigfaltigen Erweiterungen, welche die Grabesscene 
allmählich erfahren hat, die in engem Zusammenhang mit der Art 
der Darstellung stehen, ebenso wie über die einzelnen Abweichungen 
vom Normaltext der ursprünglichen Form der Scene; wir fugen 
dann einige Bemerkungen über die Auffiihrungszeit, die Verbrei- 
tung und das Alter der Feiern hinzu. 

Wir haben gesehen, wie die vier Sätze dep primitiven Feier 
zunächst vom Chor, und zwar, wie wir annehmen dürfen, von 
zwei Halbchören wechselweise gesungen wurden. Ein Denkmal, 
in welchem die Aufstellung der Sänger in zwei Gruppen bestimmt 
angegeben ist, haben wir in St. Denis. Der nächste Schritt ist, 
dass die Worte nicht mehr von einigen Personen, die aus dem 
Chor heraustraten, gruppenweise abwechselnd gesungen wurden, 
sondern dass bestimmte Personen die den Frauen und Engeln in 
den Mund gelegten Worte singen. Wann und in welchen der 
Feiern dies zuerst geschehen sei, lässt sich nicht sicher nach- 
weisen. Wie bereits erwähnt, sind die Angaben der Hss. über die 
Auffiihrungsweise sehr spärlich. Eine ausführliche Beschreibung 
der Darstellung finden wir schon in der Feier aus England, die 
dem zehnten Jahrhundert angehört, auch in Bamberg I (X. Jahrh.) 
ist die Rollenverteilung bereits erwähnt. 

Die knappe Form der Feier wurde bald aufgegeben, nachdem 
einmal bestimmte Personen die Rolle der Engel und Frauen über- 
nommen hatten. Der Wunsch nach Ausdehnung der Handlung 
im Interesse des schauenden Volkes, welches die lateinischen Worte 
nicht verstand, führte zur Aufnahme neuer, die Handlung beglei- 
tender Sätze, welche die Scene vervollständigten und leicht aus 
dem Ritual aufgenommen wurden. So traten mit dem Satze 
Venite et videte etc. die Frauen an bezw. in das Grab, um sich 
von der Richtigkeit der Botschaft der Engel zu überzeugen, und 
damit die Frauen ihre Rückkehr vom Grabe nicht stumm zurück- 
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legten, wurde ihnen ein geeigneter Satz zugewiesen: Dicant nunc 
Judaei^) etc.; Et recordatae sunt etc.; wie sie das Ritual bot, 
oder der Satz Ad monumentum venimus etc., der eigens verfasst 
wurde. Die Aufnahme der Sequenz Victimae paschali bezw. des 
zweiten, dialogischen Teiles derselben, trug wesentlich zur Erwei- 
terung der Handlung und Steigerung des dramatischen Interesses 
bei, namentlich wenn die Inscenierung in geschickter Weise ge- 
schah, wie in den meisten hierher gehörigen französischen Stücken, 
sowie in Rheinau II und Trier. — In einer Reihe von Feiern 
bringen die Frauen die Linnen aus dem Grabe zurück und zeigen 
sie als Beweis für die Auferstehung des Herrn dem Volke, mit 
den Worten Surrexit etc.; in anderen finden wir den Satz Cernitis, 
so eil etc., der besonders zu dem Zwecke verfasst war, um beim 
Vorzeigen der Linnen von den Frauen gesungen zu werden. Wir 
werden später sehen, dass die Einfügung des Wettlaufs (zweite 
Entwickelungsstufe) bewirkte, dass das Cernitis, o socii etc. den 
Aposteln Petrus und Johannes, die nach dem evangelischen Bericht 
die Linnen fanden, zugeteilt wurde, während die Rolle der Frauen 
mit dem Satz Ad monumentum etc., den sie auf dem Rückweg 
vom Grabe sangen, beendet war. 

Ein Blick auf die Texte zeigt, wie der Wortlaut der vier 
ursprünglichen Sätze im ganzen treu festgehalten wurde. Die 
vereinzelten Abweichungen sind durch den Druck hervorgehoben 
worden, sie mögen der Übersicht wegen nochmals vorgeführt wer- 
den, wobei die abgekürzten Feiern unberücksichtigt bleiben. 



^) Milchsack (a. a. 0. p. 54 Anin. 2) bezweifelt, dass das Dicant nunc 
Judaei etc. in der Kirche des Mittelalters sehr verbreitet gewesen sei, wie Du 
Meril angiebt, da es ihm nach Durchsicht vieler Osterrituale nur zweimal be- 
gegnet sei. Dieser Zweifel ist nicht gerechtfertigt. Auf dem Brit. Museum 
habe ich, als ich s. Z. aus Osterritualen einige Auszüge machte, um die in 
den Osterfeiem verwandten Sätze aus dem Ritual nachzuweisen, das Respons. 
Christus resurgens mit dem versus: Dicant nunc Judaei häufig gefunden, so 
unter anderem: 

Add. Mss. 23,935 Fol. 291b Sloane 2466 



11 

>» 11 



„ 17,009 „ 184 



»» 



1909 



Harl. 2946 
,. 1512 



25,598 „ 61 
„ „ 19,996 „ 10 

Auch in deutschen Brevieren etc. habe ich den Satz häufig gefunden, habe mir 
aber die betr. Codices nicht notiert, und kann dieselben -deshalb nicht genau 
bezeichnen. 
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I. Normalform : Quem queritia in sepulchro, (o) christicole? 

Abw. „ „ „ „ hoc „ Silos lu. II (Spanien). 

II. Normalform: Jhesum nazarenum crucifixum, o celicole. 

Abw. „ „ „ „ celicola. Einsiedeln I. SensII. 

„ „ querimus crucifixum, o celicole. ChälonsL 

III. Normalform: Non est hie, surrexit sicut predixerat, ite, nuntiate quia sur- 

rexit (de sepulchro). 
Abw. Non quia surrexit dicentes: Utrecht I n. 11, Fritz- 

lar I, Epternach, St. Emmeran I, Clermont I. u. 11. 

Non sicut predixit surrexit. | Le Maus. 

Non sicut ipse dixit .... surrexit. | Beaune. 

Non sicut preceperat sicut surrexit. Paris I. 

Non sicut locutus est ... surrexit dominus, alleluia. 

Silos I u. n. 

Non quia surrexit a morte. Schonenberg. Chalons I. 

Non quia surrexit a mortuis. England. Cöln II u. IQ. 

Non quia surrexit dominus. Basel. 

Non ite, nuntiate fratribus meis quia surrexit de 

sepulchro. Burgholz. 

Non ite, nuntiate discipulis eius quia precedet tos 

in Galieam. Limoges VIII. 

IV. Normalform: Surrexit enim sicut dixit dominus etc. 



n 

n 



n 

n 



51 



o .^ j . j , . . X r Deutsche Form. 

Surrexit dominus de sepulchro qui etc. J 



Alleluia, resurrexit dominus hodie, res. leo fortis etc. Fran- 
zösische Form. 
Abw. Surrexit ex mortuis. Beaune. 

„ Vere surrexit de sepulcro cum gloria, alleluia. Limoges VIII. 

Surrexit Christus, iam non moritur. Parma. 
Surrexit Christus. Eichstätt I. 
Surrexit dominus vere, alleluia. Laon. 

Einige Stücke haben die sogenannte zweite Fassung der Sätze; 
sie sind bereits oben erwähnt. 

Als Aufführungszeit ist in sämtlichen Denkmälern, wo die- 
selbe erkennbar ist, die Matutin des Ostersonntags bezeugt, 
in welcher die Feier ihren Platz nach dem dritten Responsorium 
Dum transisset etc. hatte und als Regel mit dem Te deum 
schloss; die vereinzelten Fälle, wo die Aufführung zu einer anderen 
Zeit erfolgte, werden gehörigen Ortes angegeben werden. 

Die Feiern dieser Stufe sind über sämtliche Länder ver- 
breitet, in denen dieselben überhaupt aufgefunden sind. Eine 
Abhängigkeit der Denkmäler der einzelnen Länder von einander 
lässt sich nicht erkennen, das Ritual ist die gemeinsame Quelle 
für alle. Im elften Jahrhundert sind sie bereits im allgemeinen 
Gebrauch, ihr erstes Auftreten datiert aber aus einer früheren 
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Zeit, wie Bamberg I und England, von denen das letztere (X. Jahrh.) 
bereits Erweiterungen an den Kern der Feier angefügt hat, be- 
weisen; Sicheres lässt sich über den Anfangstermin nicht angeben. 
Im zwölften Jahrhundert treten wir in weitere Entwickelungs- 
stufen ein, daneben aber erhielt sich die ursprüngliche Form und 
überlebte die ausgedehnteren Osterfeiern, deren Blütezeit mit dem 
15. Jahrhundert zu Ende geht, um ein Beträchtliches. (Vgl. Paris I, 
XVII. Jahrh., Angers, Cöln I und II, XVm. Jahrh.) 



Z^sreite Stufe. 

Die zweite Entwickelungsstufe umfasst diejenigen Stücke, 
welche neben der Grabesscene den Wettlauf der Apostel, die 
sogenannte Apostelscene enthalten. Die Aufnahme des Wettlaufs 
bezeichnet einen bedeutenden Fortschritt in der Entwickelung der 
lateinischen Osterfeiern. Unter Absingung des dem Ritual (s. o. Anti- 
phonarium Gregorii) entnommenen Satzes Cur rebant duo simul etc. 
eilen die Apostel nach dem Grabe, überzeugen sich von der Auf- 
erstehung des Herrn und kehren mit den Linnen zurück, die sie 
dem Volke mit den Worten: Cernitis, o socii etc. zeigen. So 
vollzieht sich mit geringen Ausnahmen in sämtlichen hierhergehö- 
rigen Denkmälern die Darstellung dieser Scene. Sie entspricht 
dem evangelischen Bericht (Joh. 20, 4 ff.), welcher die Apostel 
die Linnen im Grabe finden lässt. 

Solange die Apostel nicht auftraten, musste das Vorzeigen 
der Linnen, wenn es zur Darstellung gelangte, den Frauen zugeteilt 
werden. Dies geschah in den meisten Fällen unter Absingung 
des Surrexit etc. (England, X. Jahrh.: ... sumantque linteum et 
extendant contra clerum; ac ueluti ostendentes quod surrexerit 
dominus et iam non sit illo inuolutus, hanc canant antiph.: Sur- 
rexit dominus de sepulchro. Hirsau: ... uersa facie in chorum 
et eleuato linteo, precelsa uoce intonant ant.: Surrexit enim sicut. 
— Eheinau I: versa facie in chorum et elevato linteo, praecelsa 
voce intonant ant: Surrexit. — Darmstadt I — III: Tunc mu- 
lieres ostendentes sudarium cantant: Surrexit etc. — Aspach: 
Tunc monstrant lintheum populo cantantes ant.: Surrexit etc. — 
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Würzburg I: Deinde marie chorum ascendentes super gradus 
iuxta tumbam episcopi stantes lintheum hominis et populo osten- 
dent cum antiphona: Surrexit etc. — Ebenso Gotha, Strassburg etc. 
In Cividale I ist der Satz Cernitis, o socii etc., unter dessen 
Absingung die Frauen die Linnen vorzeigen, verwandt. . . . vertunt 
se Mariae versus chorum, et extendunt lintheamina et cantant 
alta voce hoc Carmen: Cernitis, o socii etc.); dieselbe Darstellungs- 
weise dürfen wir von Prag I annehmen, welches den Satz Cer- 
nitis enthält, wenn auch eine besondere Angabe darüber nicht 
vorhanden ist. Als das Bestreben, der Handlung mit Rücksicht 
auf das schauende Volk eine grössere Ausdehnung zu geben, 
das Auftreten der Apostel Petrus und Johannes veranlasste, lag 
es nahe, den Satz Cernitis etc. und damit das Vorzeigen der 
Linnen den Aposteln zuzuweisen, wenn man sie nicht zu einer 
stummen KoUe (das Currebant duo etc. wurde vom Chor gesungen) 
verurteilen wollte. Milchsack ist der Ansicht, dass die Über- 
tragung dieses Satzes an die Apostel „zur Darstellung des 
Wettlaufs nach Joh. 20, 4 ff. Veranlassung gab". Dieser Ansicht 
vermag ich nicht beizustimmen. Nicht die Übertragung der Cer- 
nitis etc. an die Apostel veranlasste den Wettlauf, sondern die 
Auftiahme des Wettlaufs veranlasste die Übertragung des Cer- 
nitis etc. an die Apostel. Wir werden die Richtigkeit dieser 
Behauptung zu beweisen versuchen. Unter den Denkmälern dieser 
Stufe giebt es einige (Sutri, Wien I, Augsburg I), welche deutlich 
zeigen, wie wir uns den Vorgang der Aufnahme des Wettlaufs 
zu denken haben. In keinem der genannten Stücke ist das Cer- 
nitis etc. den Aposteln zugeteilt, in Sutri und Wien I finden wir 
den Satz überhaupt nicht. In Sutri zeigen die Apostel die Linnen 
mit dem Satz: Surrexit etc.; in Wien I singen sie im Verein mit 
den Frauen den Satz Dicant nunc Judaei etc. zur Bestätigung 
der Auferstehung des Herrn; in Augsburg I ist das Cernitis etc., 
wie in Cividale I, den Frauen zugeteilt; dann folgt der Wettlauf, 
und die Apostel singen das Surrexit etc. unter Vorzeigung der 
Linnen. Aus diesen Denkmälern, deren Wortlaut ich unten mit- 
teile, geht hervor, dass der Wettlauf unabhängig von irgendwelcher 
Beziehung zu dem Cernitis etc. aufgenommen wurde und dass 
dieser Satz den Aposteln erst nach der Aufnahme des Wettlaufs 
zugewiesen wurde, nicht aber die Darstellung des Wettlaufs 
„veranlasst** hat. 
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Sutrl. 

Antiphonar, XTTT. Jahrh. 
Fol. 72b: 

Post Gloiiam patri incipiat 
cantor responsorium a capite et 
exeant de choro cum magna re- 
uerencia portantes candelas in 
manibus ardentes. Ulis vero Or- 
dinate stantibus, tres presbyteri 
majoris persone induti bonis 
cappis cum turribulis fumigan- 
tibus sub typo sanctarum mu- 
lierum uadunt ad sepulchrum. 
Ibi sedent duo diaconi dalmaticis 
vestiti, sub uice angelorum. Pres- 
biteri uero loco mulierum dicunt 
hunc versum: 

Quis reuoluit nohis ab hostio 
lapidem, quem tegere sacrum cer- 
nimios sepulchrum? 
Angeli R.: 

Qu£m queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres: 

Jesum qu^erimv^ nazarenum 
cnicifiocum. 
Angeli: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eius 
et petro quia surrexit Jesus. 

a. Venite et uidete locum uH 
positus erat domirms, aevia, aevia. 



Wien I. 

Brevier, XII. Jahrh. 
Fol. 163 a: 

In nocte sancta mulieres dicant: 



Tunc Petrus et Johannes cur- 
rebant ad sepulcrum: 

Currebant duo simul et ille 

Lange, Die lateinischen Osterfeiein. 



a. Et dicebant ad inuicem quis 
reuoluet nohis lapidem ad hostio? 

Angeli a.: 

Quem queritis in sepuichro, o 
christicole? 
Mulieres a.: 

Jesum nazarenum crucifixum, 
celicole. 
Angelus : 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixeratf ite, nuntiate quia sur- 
rexit de sepulchro. 
ßevertentes in chorum: 

Et recordate sunt. 
Ad gradum: 

Äd monumentum uenimtis ge- 
mentes, angelos domini sedentes 
uidimus et dicentes quia surreocit 
iesus. 

Duo apostoli: 

Currd)ant dito simid et ille. 

6 



aiius discipulus preaiao-rit ciciui 
pdro et uenit prior ad tnomi- 
mentum, aevia. 

Tunc sacerdotes intrantes lo- 
cimi sepultnre, linteamina inde 
accipiact et portent ante se nsqae 
ad medium monasteriani, iUadqne 
Omnibus ostendentes (Fol. 73a) di- 
caut haue autipbonam: 



Surreant dominus de sepulchro, 
qui pro Twbis p^Kndit in ligno, 



Tuuc cantor incipiat: 
Te deum Jaudamtts. 



Äpostoli et mtüieres cantant 
in choro ant.: 

Dicant nunc iudei quomodo 
milites custodientea s^ilckrum 
prodiderunt regem ad lapidis po- 
sitionem9 (Fol. I63b) Quare n<m 
scruaiant petram iudide? Aut 
s&puUiim redda/nt, aut resurgentem 
adorent niMsatm, dicentes: aevia, 

Ew(aiigelista): 

Surrexit enim siciit dixü do- 



Te deum laudamus.*) 



*) Ich gebe den Text nach einer 
AbBchrift, die ich von der ha. auf der 
Eofbihliothek zu Wien genommen habe. 
Hilchsack (U) weicht, abgesehen von 
der Orthographie, in den Spielanwei- 
sungen an einigen Stellen ab; in dem 
Satze: Jesum nazarenum crucifizum etc 
fehlt hei ihm crucifixum. 



Augsburg I. 

Liber titurgicus, XI/XII. Jahrb. 
Pol. lOb, 

Post Gloria patri repetitor responsorium (tertium) ab initio, 
«t uaditur cum processione ad locum sepultnre, ubi reposita fiiit 
crux et coT^ns domini In imaginario sepulcro, et alternatim cir- 
cnmstent illud. Intera duo dyaconi, dalmaticis induti, unus ad 



- 83 — 

Caput, alter ad pedes, in ipso sepulcro coUocentur. Et silentio 
fa.cto procedunt duo sacerdotes casulis induti et cantent ex per- 
sonis mvlierum: 

Qiiis reuohiet nobis. 
Et dyaconi deintus respondent ex persona angelorum: 

Quem qiieritiSf o tremule. 
Et iterum illi: 

Jhesum nazareniim c. 
Et dyaconi: 

Non est hie, 
Tunc presbyteii predicti cum silentio introeant, et thuriflcato loco 
tollant linteum quo crux fuerat cooperta, et exeuntes foras cantent: 

Ad monumenüim v. 
Et post interuallum, stantes in medio, linteum in publicum osten- 
dentes cantent: 

Cernitis, o socii. 
Tunc duo ad hoc parati, ex persona discipulorum petri et iohannis, 
et currendo ad monumentum vnus precedat, quo non intrante, 
posterior introeat, choro cantante a.: 

Currebant duo simul, 
Interim sacerdotes predicti, cruce nudata (Fol. iia) aspersa et 
thurificata, pronuntient omnibus resurrectionem, cantando a.: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
Chorus autem, audita resurrectione, prorumpens in gaudium, alta 
voce communiter imponat: 

Te deum laudamus. 



Während bei der ersten Entwickelungsstufe sämtliche Länder, 
aus denen Osterfeiern überhaupt vorliegen (Deutschland, Frank- 
reich, Italien, Holland, England, Spanien), vertreten sind, beschrän- 
ken sich die Denkmäler dieser Stufe auf Deutschland, Holland und 
Italien. In der Fassung der Sätze zeigen sich nur geringfligige 
Differenzen. Die bereits in einigen Denkmälern der ersten Stufe 
(Fritzlar III, Gotha, Würzburg, Eichstätt, Einsiedeln II, Cividale I) 
sich findende vollere, abgerundete Fassung für die ursprünglich 
zur Grabesscene verwandten Sätze, ist hier die normale Form. 
Vereinzelt kommen die erste Fassung (Wien I) oder beide ver- 
mischt (Wien II, Einsiedeln II, Würzburg I, II, IV, Weingarten, 

Hirsau) zur Verwendung. 

6* 



Ene Nebeneinanderstellnng mi^ die Verschiedenheiten in i 
beiden Fassungen veranschaulichen. 



Quis renoluet nobis lapidem 
ab ostio monnmenti? 

Qnem qneritis in sepulchro, o 
christieole? 

Jhesnm nazarennm crncifiram, 
celicole. 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nuntiate qnia surrexit 
(de sepulchro). 



n. 

Quis reuoluet nobis ad hostio 
lapidem, quem tegere sanctum ee^ 
nimus sepulchnun? 

Quem qneritis, o treroule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes 



Jhesum nazarennm cmcifixum 
querimus. 

Non est hie, quem qneritis, sed 
cito enntes nnnciate discipnlis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 



Wir sehen, dass die beiden Fassungen scharf geschieden sind, 
und dass die zweite später entstanden sein mnss als die erst«. 
Wenn aber Milchsaek die zweite Fassung als charakteristisches 
Merkmal der zweiten Entwickelungsstofe annimmt, so ist ihm 
nicht zuzustimmen. Der Regel nach enthält zwar die zweite 
Entwickelungsstufe diese Fassung, aber auch die erste ist rein 
oder mit der zweiten vermischt vertreten, wie andrerseits die 
zweite Fassang in einer Reihe von Denkmälern verwandt ist, die 
ihrem ganzen Bestände nach zur ersten Stufe zu rechnen sind 
(s. oben). Wir ziehen es vor, daran festzuhalten, dass die Ver- 
wendung des Wettlaufs die Stücke der zweiten Entwickelnngsstufe 
charakterisiert (d. h. Grabesscene + Wettlauf). 

Der Übersichtlichkeit wegen werden wir die zahlreichen Denk- 
mäler dieser Stufe je nach dem Bestände des Textes in Gruppen 
einteilen. Eine Einteilung nach der Nationalität ist nicht möglich, 
da sämtliche Stöcke mit wenigen Ausnahmen (Aquileja, Hartem) 
Deutschland angehören. Ebensowenig lässt sich eine Einteilung 
nach Diöcesen durchführen. Denn wenn auch gewisse charak- 
teristische F<H^en für einzelne Diöcesen (Augsburg, Salzburg, 
Fassan etc.) sich ausbildeten, so haben diese Diöcesen doch ni(^t 
ausschliesslich diese eine stehende Form. 

Wir unterscheiden drei Gruppen. Die erste umfaest digeiigen 
Stücke, welche den Wett lauf in einfachster Form (Currebant duo etc. 
und Cemitis, o socii etc.) ohne wesentliche Erweitemngea auf- 



^ "^ 
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itahmen. Die zweite fugt zu diesem Bestand das Christ ist 
erstanden, die dritte das Die nobis etc. hinzu. 



I. 



Halberstadt I. 

Antiphonar, 1440. 
Fol. 86 a. 

Ad uisitandum sepulchrum: 

1. Maria Magdalena et alia 
maria ferebant düuctilo aromata, 
dominum qtierentes in monum^nto. 

Due maria eundo ad sepul- 
chrum ant: 

2. Quis reuoltiet nobis ab hostio 
lapidem, quem, tegere sandum cer- 
nimus sepulchrum? 

Duo angeli cantantes respon- 
dent eis: 

3. Qicem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres: 

4. Jhesum nazareniim cruci- 
fixum querimus. 

Angeli: 

5. Non est hie, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 
At mulieres cantant: 

6. Äd m^onumentum uenimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem vidimus et dicentem quia 
surrexit ihesus. 

Incipiunt cantores: 

7. Currebant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit cicius 
petro et (Fol. 86 b) umit prior ad 
monumentum, aevia. 

Postea duo. cantent alta üoce: 

8. Cemitisy o socii, ecce lynthea- 



Aagsburg II. 

Diumale, 1508. 
Fol. lila. 

In die sancto pasche mane ad 
visitandum sepulchrum processio. 



Primo mulieres cantent v.: 

Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sandum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angeli cantent v.: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres cantent v.: 

Jhesum cru{Fo\.lll\))cifixumna' 
zarenum querimus, 
Angeli cantent v.: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipidis eins 
et pdro quia surrexit iesus. 
Mulieres cantent v.: 

Ad monumentum uenimus gc" 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimm d dicentem quia surrexit 
iesus. 
Cantores cantent ant.: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit citius 
pdro d uenit prior ad monumen- 
tum, alleluia. 
Apostoli cantent v.: 

Cernitis, o socii, ecce linfhea- 
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mina et svdarium, et corpus non 
est in septdchro inventiim, 
Deinde autem hec antiphona: 

9. Surrexit domintis de sepul- 
chrOf qui pro nöbis pependit in 
ligno, aevia. 



Te deum. 
dicitur. 



Derselbe Text: Halberstadt II und 
Magdeburg I; eine Abweichung im sechs- 
ten Satz haben Halberstadt ni und rV: 
qnerentes statt gementes; Magdeburg 
II und III: angeloB domini sedentes 
yidimus et dicentes statt: angelum . . . 
sedentem . . . dicentem. 



mina et sudarium^ et corpus non 
est in septdchro inuentum. 

Cantores cantent ant. tribus 
yicibus eam incipiendo: 

Surrexit domintis de sepulchro, 
qui pro ndbis pependit in ligno, 

ter incipiendo: Surrexit. 
Sequitnr: 

Te deum laudamus. 



Derselbe Text: Augsburg DI— VI. 



PoUlngen I. 

Brevier, XV. Jahrh. 

Fol. 253 b. (Nach dem 3. Bespon- 

sorium.) 

Ad uisitandum sepulchrum mu- 
lieres: 

Quis reuolu£t nobis lapidem ab 
ostio monumentiy quem tegere (hs, 
teng&re) sanctum cerniwus sepul- 
chrum? 
Angeli: 

Qv£m queritisy o tremule mu- 
lieresy in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifiocum 
querimus. 
Angeli: 

Non est hie, quem queritis, sed 



Tegernsee, 

Brevier, 1432. 



Fol. 119. 



Post tertium (resp.) fiat visi- 
tatio sepulcri. 
Et mulieres: 

Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, qu^m tegere sanctum 
cernimus sepulcrum? 

Angeli: 

Qicem queritiSf o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Bespondent: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Angeli: 

Non est hie, quem queritis, sed 
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cito euntes dicite discipidis eins 
et petro quia surrexit ihesics, 
Fol. 254 a. Mulieres a.: 

Ad montimentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
vidimtis et dicentem quia surrexit 
ihestis. 
Chorus: 

Ciirrehant diio simul et Uli 
alius discipiiliis precucurrit cicius 
petro et tienit prior ad monu- 
mentiiMy alleluia, 
Apostoli: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et stidarium, et corpus ihesu 
in sepulchro non est inuentum, 
Cantores : 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
alleluia, 

ps. Te deum laudamus. 



cito euntesnuntiatedisciptiliseius et 
petro quia surrexit ihesics^ alleluia. 
Mulieres: 

Ad monumentum venimits ge- 
mentes, angelos domini sedentes 
vidimus et dicentes quia surrexü 
ihesus, alleluia. 
Petrus et Johannes cantant: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit citiu^ 
petro et venit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 
Accepto sudario cantant: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus ihesu 
non est in sepulchro inuentum. 
Simul canunt: 

Surrexit enim sicut diodt uobis, 
alleluia, precedet vos in (der Rest 
fehlt; beim Einbinden des codex 
ist ein Stück weggeschnitten). 



Frelslng L 

Brevier, XIV. Jahrb. 
(Nach dem 3. Besponsorium.) 

Fol. Ib. 

Ad sepulchrum: 



an. Quis reuoluet nobis ai) ho- 
stio lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 



a. Quem queritis, o tremule 
mulieres, in hoc tumulo plorantes? 



TJfhnsen. (Schweiz.) 

Brevier, 1462. 
(Nach dem 3. Besponsorium.) 

Fol. 141. 

Et responsorium reincipitur. 
Infra quod transitur ad monu- 
mentum domini, ubi cantabunt 
duo sacerdotes versum: 

Quis reuoluet nobis lapidem ab 
hostio, qu£m tegere sanctum cer- 
ntmus sepulchrum? 

Quibus respondens plebanus in 
persona angelorum v.: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Et alii in persona mulierum: 



Jkesum naeareimni crm-ißxum 
querimus. 

Non eet hie, quem querilis, sed 
cito euntes nundate disdpidis 
eivs et petro guia ^urrexit ihesus. 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angdum domini sedentem 
mdimus et dicentem quia sitr- 

rexit ihesiis. 

&. Cim'elant duo sinutl. 



Cemitis, o soeii, ecce Un&iea- 
mina et mdarium, et corpus in 
sepiilchro non est inuentum. 



Jhesnm nasarennm a-iirißxjim 
quprimm. 
Quibus ille: 

Ayn est hic, quem quentis, sed 
cito euntes difite disiipiäis eius 
et peiro quia mrrexit ilmsus 
Et illi 

Äd monumpntt4m uenimw^ ge 
mpntef angelum domtm wdpufpm 
\idimm et dtcentem guia sur 
texit iliestts 
Deinde Chorus: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit cicins 
petro et iienit prior ad monumen- 
tum, dlleheia. 

Deinde plebanus aceepta sin- 
done eoram tota plebe in sublime 
expandit atque clara voee dicat 
ant.: 

Cemitis, o socii, ecce linthea- 
mina et mdarium, et corpus in 
sepuhihro non est inuentum, 
Statim post hoc cantor incipiet: 

Te deum laiidamvs. 



Honsee I. 

Breuer XIV. Jahrh. 
(^ach lern 3 Re pcns iiiuii 
Ant. eundo ad sepulcrum 

1 Matia magdalena et dlia maria ferebant dihtado uro- 
mafa dommiim querentes in monumento. 

Midieres 

2 Quts reuolupf nobis ah hostio lapidem. quem iegere sa7ic- 
titm cermmub lepulrhrum? 

Angelns 

3 Quem qve^iti o t}e^nul€ mnhei^es, in hoc tumulo ge- 
mentes^ 
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Midieres: 

4. Jhesum namrenum crucifixum querimus, 
Angelus: 

5. Non est hie, quem queritis, sed cito euntes nunciate dis- 
cipulis eitts et petro quia mrrexit ihesus. 

Mulier es: 

6. Ad monumentum venimus gementes, angelum domini se- 
dentem vidimus et dicentem quia mrrexit ihems. 

Chorus: 

7. Currebant duo simul et ille alius discipulus precucurrit 
cicius petro et venit prior ad monumentum, alleluia, 

Prespiteri: 

8. Cernitis, o socii, ecce lintheamina et sudarium, et corpus 
non est in sepidchro inuentum, 

Chorus: 

9. Surrexit enim sicut dixit dominus, precedet vos in gali- 
leam, alleluia, iJbi eum videMtis, alleluia, alleluia, alleluia, 
alleluia. 

ps. Te deum laudamus. 



Denselben Text haben Monsee 11. (XV. Jahrb.) und St. Lambrecht (XII. 
Jahrb.) — St. Blasien (Brannschweig) mit einer Ausnahme: Surrexit de se- 
pulchro (9. Satz). Passau I (XIV. Jahrh.) hat im 8. Satze . . non est inuentum 
in sepulchro. Satz 9 u. Te deum fehlen. 



Weingarten. 

Antiphonar, XIII. Jahrb. 
Fol. 81a. (Nach dem 3. Besponsorium.) 

Mulieres: 

1. Quis reiioluet nöbis ab hostio lapidem, quem tegere sanc- 
tum cernimus sepulcrum? 

Angeli: 

2. Quem queritis in sepidcro, o christicole? 
Mulieres: 

3. Jesum nazarenum crucifixum, o celicole, 
Angeli: 

4. Non est hie, quem queritis, sed dto euntes didte disci- 
pulis eius et petro quia (Fol. 81b) surrexit ihesus. 
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Mulieres: 

5. Ad monumentum ueninms gementes, angelum domini se- 
dentem uidinms et dicentem quia aurrexit iesus. 

6. Currebant dtw simul et ille alius disciptdtcs precttcurrit 
ciciiis petro et tcenit prior ad monumentum, aevia. 

7. CernitiSf o socii, ecce Unteamina et sudarium, et corpus 
non est in septdchro inuenttim. 

8. a. Siirrexit enim. 



Zu dieser Gruppe sind ausserdem zu rechnen: Halberstadt V 
(XIV. Jahrb.), Magdeburg IV (XIV. Jahrb.), Nürnberg I (XIH 
Jahrb.), welche nur die Anfangsworte sämtlicher Sätze, auch des 
Maria Magdalena etc. enthalten, und Zürich (1260), welches die 
Anfangsworte der Sätze mit Ausnahme von Maria Magdalßna etc. 
und Surrexit etc. enthält. 

Der Wortlaut sämtlicher Feiern dieser Gruppe ist, von ge- 
ringfügigen Abweichungen abgesehen, derselbe. Der Satz Maria 
Magdalena fehlt in den Augsburger Feiern, sowie in Pollingen I, 
Tegernsee, Freising I, üfhusen, Weingarten, Zürich; der Satz 
Surrexit üi Freising I, Ufhusen, Passau I, Zürich. Weingarten 
folgt in Satz 2 und 3 der ersten, in den übrigen Sätzen der zwei- 
ten Fassung. 



Augsburg VII. 

Diumale, 1522. 

Fol. 111b. In die sancto pasche 
mane ad visitandum sepulchrum 
processio. Primo mulieres can- 
tent V.: 

Quis reuoluet nobis ab ostio 
lapidem, qu£m tegere sanctum 
cemimus sepulchrum? 
Angeli cantent v.: 

Qu£m queritiSf o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres cantent v.: 



Freienbach. 

Antiphonar, XIV. Jahrh. 

Fol. 16 b. In vigilia pasche etc. 
Nach dem 3. Responsorium: 
Fol. 17 a. a. Maria m^gdalena et 
alia maria ferebant diluculo 
aromata, 

a. Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum 
cemimus sepul (Fol. 17 b) er um? 

ant. Quem queritis, o tremule 
mulieres^ inhoc tumulo plorantes? 
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Jesum nazarenum critcifixum 
querimics. 
Angeli cantent v.: 

Non est hie, quem qiteritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eins 
et petro quia surrexit iesus. 
Cantores cantant anüphonam: 

Currebant dw> simtd et ille 
alius discipidics preaicurrit citius 
petro et venit prior ad monumen- 
tum, alleluia. 
Apostoli cantent v.: 

Cemitisy o socij, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum, 

Cantores cantent antiphonam 
tribus vicibus eam incipiendo: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno. 

ter incipiendo Surrexit 
Sequitur: 

Te deum lavdamtis. 



a. Jhesum nazarenum cntci- 
fiocum qtierimus. 

a. Non est hie, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis 
eius et petro quia surrexit ihesus. 

a. Currebant duo simul et ille 
alius discipidus precumrrit cidus 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, alleluia. 

an. Cemitis, o socii, ecce lintea-- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulcro inuentum. 



Halberstadt VI. 

Brevier, 1515. 

Fol. xxxrx. 

Eesponsorium (tertium) repe- 
titur et cum Eesp. in ecclesia 
Halberstaden, itur cum processione 
ad monasterium, ubi cantantur 
sequentes antiphone: 

Maria magdalena et alia ma- 
ria ferebant diluculo aromata, 
dominum querentes in monuwento, 

Due marie eundo ad sepul- 
chrum cantant: 



Oxford.*) 

Antiphonar, Xu. Jahrh. 
(Nach dem 3. Besponsorium.) 

Fol. 296. 

Versus ad monumentum: 



*) Über die Herkunft der hs. liess 
sich nur soviel feststellen, dass sie nach 
Deutschland gehört. 
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Qtds retiotuet nobis ah ostio 
lapidem, quem tegere sandum 
cernimus sepulchmm? 
Duo angeli sedentes in sepulchro : 

Qtiem cpiberitis, o tremule mu- 

lieres, in hoc tumtdo plorantes? 

Mulieres : 
Jhesum nazarenum cnicifixtim 

querimm. 
Angeli: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eiits et petro quia surreocit iesm. 
Angeli: 

Venite et videte locum ubi po- 
Situs erat dominus^ allehiia, alle- 
luia. 
Mulieres: 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surrexit 
iesus. 
Cantores incipiant: 

Currebant duo simid et ille 
aliits precucurrit citius petro et 
venit prior ad mxmiimentum^ alle- 
luia. 

Duo presbjrteri ferentes lin- 
teamina in sepulchro inuenta 
cantant : 

Cernitis, o socii, ecce linteamina 
et sudarittm, et cm^pus non est in 
sepulchro inuentiim. 
In ambone cantant an.: 

Surreocit dominus de sepidchro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
alleluia. 
Qua finita dicitur: 

Te deum. 



Qiiis reu/dluet nobis at hostio 
lapidem, quem teget'e sa^crum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angelus: 

Qu/C^n queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres v.: 

Jhesum nazarenum crueifixum 
querimus. 
Angelus: 

Non est hie (quem) queritis, 
sed cito euntes nunciate disdpuiis 
eiu^s et petro quia surreocit ihesiis. 



V.: 



Venite et uu 



Mulieres : 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus, 
Chorus: 

Currebant duo simuh 



Discipuli : 



CemitiSy sociif ecxe linteamina 
et sudarium, et, cmyus non est in 
sepulchro inuentum. 
Chorus: 

Surrexit enim sicut* 



Te deum laudamus. 
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Bamberg III. 

Agende v. 1697. 
p. 597. 

Ordo visitandi sepulchrum Do- 
mini. 

Visum est pro celebrioribus 
Ecclesiis, aliunde petere, atque 
hunc in locum ponere modum 
quendam, quo Visitationis Sepul- 
chri Dominici commemoratio pie 
celebrari potest. übi notendum 
est quod in templo designari, at- 
que tapete, vel antipendio claudi 
debet locus quidam ad (p. 598) 
repraesentandum Christi Sepul- 
chrum conueniens, in quo inter 
caetera Stratum iaceat linteum, 
seu sudarium album et subtile, 
designans syndonem, quo Christi 
corpus mortuum inuolutum fuit, 
quod relicta iam ibi syndone, rede- 
uiuum ex sepulchro surrexit. 

Peractis igitur Matutinis, in- 
stituatur processio ad sepulchrum, 
in qua cantetur Besponsorium de 
Besurrectione, quod in Matutinis 
fuit ultimum, videlicet: Dum 
transisset sabbatum etc. Ad- 
sint deinde pueri, qui tres Marias 
sepulchrum visitantes, item Ange- 
los quoque, et Apostolos, tum 
voce, tum etiam habitu externo 
repraesentent. 

Primo igitur tres pueri a choro 
versus sepulchrum prodeuntes, 
tres illas mulierculas deuotas, 
atque ob lapidem ostio monumenti 
admotum , anxias designantes, 
querula voce cantent: 



Harlem. 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 
Fol. 44 b. 



In die dominice resurrectionis 
ante matutinum tempus presby- 
teri uisitent sepulchrum cum 
thuribulis , cantando Besponso- 
rium: Angelus dom. ExtoUant 
etiam crucem de sepulchro cum 
eucharistia et in alio loco ponant 
cum reuerentia. 



Ordo ad uisitandum sepulchrum. 
Mulieres: 

Maria magdalena et alia ma- 
ria ferebant diluculo aromaiay 
dominum querentes in monumento^ 
Mulieres: 



94 



(p. 599) Qiiis reuoluet ndbis ah 
Qstio lapidem, quem tegere sanc- 
tum cemimus sepidchrum? 

Ängeli in sepulchro aatem can- 
tent sequenti modo: 

Qi*e»» qiiaeritis, o tremiüae mw 
lieres, in hoc tumtdo plorantes? 

Respondeant Mariae itenim in 
choro: 

(p. 600) Jesum crucifuMm naea- 
renum qtuierimus. 

Respondeant angeli de sepul- 
chro, cantantes: 

Non est hie, qtiem quaeritis, 
sed cito euntes nundate disvipulis 
eins et IHro quia suJTexit Jesiis. 
(p. 601) Interim dum Ang;e1i hoc 
caotant, muüeres sepulchro appro- 
pinquent, Ängeli vero illud subito 
aperieutes, at^ue mulieribus mon- 
strantes, alacre voce cantent: 

Venite et videte locunt tibi po- 
situs erat Dominus. Alleluia, 
AlMuia. 

Tone muUei'es penitius intuean- 
tur sepulchrum, indeque receden- 
tes cantent: 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes (p. 602), Avgelum Domini 
sedentem ridimm et dicentem: 
Qma surrexit Jesus. 

Veniant denlque in persona 
Joannis et Petri Apostolomm duo 
alii celeri gressu, unoque altemm 
praecuirent« ad sepulchrum, et 
postquam illud intuiti fuerint, 
cantent etiam quaerula voce: 



Quis reuoluet nobis ah hosfio 
lapidem , quem tegere sancttim 
remimus sepitlchntm? 
Angeli: 

Quem queritis, o tremule mn- 
lieres, in hoc fumulo plorantes? 
Mulieres : 

Jhesum nazarenum crucifixam 
querimus, 
Ängeli: 

NoH est hie, quem queritis, sed 
cito euntes mmciate disdpulis 
eius et pdro quia sttrrexit thesus. 
Chorus: 

Cito euntes. 



Presbyteri reraouendo se pa- 
rum de sepulcliro cantent; 
Mulieres: 

Ad monumentitm uenimns ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia sur- 
rexit ihesus. 
Chorus: 

Currebant duo simiil et ille 
alius disdpulus precucurrit dtitis 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, aeuia. 

Tunc accipiant sudarium in se- 
pulchro et eleuetur coram po- 
piilo, cantant: 



r~ 
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Cemitis, o socii, ecce Unteami- 
(p. 603) na et sudarium, et corpus 
non est in sepulchro inuentum. 

Postremo chorus ter cantat, et 
subinde altius, incipit hunc Ver- 
snm: 

Surrexit Dominics de sepulchro, 
qui pro noMs pependü in ligno, 
AUeliiia. 

p. 604) Postremo potest chorus 
populo iterum praecinere canti- 
lenas pascales Germanicas. 



Cernitis, o socii, ecce lynthea- 
myna et siidarium, et corpus non 
est in sepulchro imtentiim, 
Mulieres: 



Klosterneuburg. *) 

? Jahrh. 
Nach dem 3. Besponsorium. 

(Dum transisset). 

Sicque, ut mos habet, sepul- 
chrum visitatur, ibique, clero in 

*) Ich gebe den Text nach Milch- 
sack a. a. 0. p. 47 ff. 



Surrexit dominus de sepulchro. 



Tunc descendant ad crucem 
cantando a.: 

In galilea ihesum nidebitis, si- 
cut dixit uobis, aeuia, 

Tunc erigat crucem presbyter 
cantando alte: 

Christus dominus resurrexit 

Resp.: Deo gradas, 

Iterum elevat eam cantando 
altius: 

Christus dominus resurrexit 

Resp.: Deo gracias, 

Tercio erigat eam cantando 
altissime: 

Christm dominus resurrexit. 

Resp.: Deo gracias. 

Hoc facto portetur ad chorum 
cantando : 

Te deum laudamus. 



Würzburg IV. 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 
Fol. 35 a. 

Ordo sepulchri: 



dnos ordines diviso, iit fieri soltit 
in choro, Cantores imponant hanc 
ant. : 

Maria Magdalena et alia Ma- 
ria ferehant dibtculo aromata, 
dominum quaerentes in momi- 
mento. 

Tunc tres Presbyteri ad hoc 
officium dispositi, portantes tLuri- 
bala et incensum, et ineundo se- 
pulchrum in persona mulienim 
ad invicem cantent hanc anti- 
phonam : 

Qids ■ reiioltiet nobis ab ostio 
lapidem, quem tegere sandum cer- 
nimus sepidchrum? 

Et Diaconus solenmi ac alba 
Teste yestitus, intra sepulchrum 
residens, in persona angeli hu- 
mili [roce] reapondeat: 

Quem guaeritis, o tremulae mu- 
lieres, in hoc tumido gementes? 

Iterum Presbyteri in persona 
mulierum aromata ferentjum re 
spondeant: 

Jesam Nazarenitni quaei'imiis 

Et Angelus respondeat: 

Non ed hie, quetn guaeritis, 
sed cito euntes nuntiate discipuks 
eins et Pdro quia mtrrexit Jesus 



Item subjnngat antiphonam : 

Venite et videte loaim iili po- 1 
sitm erat dominits. ÄUehiia.' I 



Quis retwhiet nolib ab hoslio 
lapidem, quem tegere bandum cei- 
nimus sepidchrum? 



Angelas; 

Quem queritis in sepulch'o, o 
christieole? 



MulieiCN 

Jhesiim nazaienmn auafuum, 
cehcole 
Angelus 

?ion est htc, )>urtexit sicut pre 
dtxerat, ite nunctate quia mr 
iexit de sepuhhro 



Non est hic quem q 
Cito euntes iiunciate dt'^apidis 
tiUf, et Pitt qma tur^exit the''US 

a. Venite et uidete. 



-1 
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Et abscedente angelo Pres- 
byter! ad clerum se verteiltes 
cantent: 

Ad moniimenttcm venimiis ge- 
merdes, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia siirrexit 
Jesus. 

Et Ulis abeuntibus Chorus cantet 
antiphonam : 

Ciirrebant dvo simid et ille 
aliits discipultis praecv/currit citius 
Petro et venit prior ad monu- 
mentum. Alleluia! 



Interim canitur haec antiphona, 
duo Presbyteri sub persona lo- 
hannis et Petri ad sepulchrum 
venientes toUunt sudarium, et at 
clerum populumque conversi prae- 
cedunt, sie decantantes antipho- 
nam: 

Cernitis, o sodi, ecce linteamina 
et sudarium, et corpus non est in 
sepulchro inventum. 

Tunc clerus succinat oranis 
antiphonam : 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus, praecedet vos in Galileam, 
alleluia! ibi eum videbitis, alleluia! 
Ac deinde cantores: 

Dicant nunc Judaei Quomodo 
milites custodientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapidis po- 
sitionem? Quare non servahant 
petram iustitiae? Aut sepultum 
reddant, aut resurgentem adorent 
ruMscum, dicentes: alleluia. 

Lange, Die lateinisohen Osterf eiern. 



a. Ad monumentum usnimus 
gementeSf angelum domini seden- 
tem uidimus et dicentem quia 
surrexit ihesus. 
Chorus: 

Currebant duo simid. 



Angelus et mulieres: 

Dicant nunc iudei, quomodo 
milites custodientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapidis po- 
sitionem (hs. lapidem positionis)? 
Quare non seruabant petram iu- 
sticie? Aut sepidtum reddant aut 
resurgentem adorent nobiscum, 
dicentes: alleluia. 
Seniores duo: 

CernitiSj o socij, ecce linthea- 
mina et sudariwn, et corpus 9ion 
est in sepidchro inuentum. 



a. Surrexit dominus. 
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Hac finita imponatur: 



Te deum. 



Te deum lai(dannis. 
Ad tumulum uenere gementes etc. 
(Vgl. Bamberg 11 u. Würzburg I.) 



Halberstadt VII. 

Ordinär, XV. Jahrh. 
(Fol. 27 a.) 

Dum transisset etc. 

Post gloria patri rectores iterum incipiant Dum transisset 
et processio intrabit monasterium. Finito responsorio rectores in- 
cipiant ant.: 

Maria magdalena, 
Mulieres : 

Quis reuohtet 
Angelus: 

Quem qiieritis? 
(Fol. 27b.) Mulieres: 

Jhesum naza^-enum, 
Angelus : 

Non est hie. 
Mulieres : 

Ad monumentum. 
Et postquam tercia maria cantauit Victimae usque ad uer- 
sum Credendum est, rectores incipiant Credendum est et istis 
duobus versibus cantatis,. rectores iterum incipiant: Hec est illa 
maria, que res urgentem. Quo cantato düo domini sacerdotes 
ad hoc terminati ibunt ad sepulchrum, tollentes inde sudarium, 
currunt ad altare sancte crucis. Regentes chori incipiant anti- 
phonam : 

Currebant duo. 
Quo cantato illi duo tollentes sudarium cantent ad populum : 

Cernitis o socii, 
ostendendo sudarium. Tunc domini tres cantent in ambone anti- 
phonam: 

Surrexit dominus, 
cum tribus alleluia in fine, tenentes cereos et ostendentes crucem, 
que fiierat sepulta. Finita antiphona rectores incipiant: 

Te deum. 



\ 
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In den Stücken von Augsburg VII an haben wir eine Reihe 
von Abweichungen vom Normalbestand der zweiten Stufe zu ver- 
zeichnen. Während das Ad monumentum etc. in Augsburg VII 
und Freienbach, das Currebant duo simul etc. in Bamberg III 
fehlt, finden wir andererseits das Venite etc. in Halberstadt VI, 
Oxford, Bamberg III, Klosterneuburg und Würzburg IV, das Cito 
euntes etc. in Harlem und Würzburg IV, das Dicant nunc Ju- 
dei etc. in Klostemeuburg und Würzburg IV. Würzburg IV 
macht einen unfertigen Eindruck. Auffallend ist das Schwanken 
zwischen der ersten und zweiten Fassung der Sätze; der Satz 
Non est hie etc. findet sich sogar in zwei Fassungen nebenein- 
ander, das Cito euntes etc. und das Dicant etc. sind nicht am 
Platze. — In Harlem ist die Einfügung des vom Chor gesungenen 
Cito euntes etc. eigentümlich. Eine andere Abweichung von der 
sonst üblichen Form liegt darin, dass das Surrexit etc. von den 
Frauen gesungen wird, und dass der Presbyter unter dreimaligem 
Christus dominus resurrexit, worauf Deo gracias respondiert wird, 
das Kreuz erhebt. — In Halberstadt VII kommt die Sequenz 
Victimae paschali zur teilweisen Verwendung. Die Einfügung 
derselben zwischen das Ad monumentum etc. und Currebant etc. 
finden wir in Prag IH — IX wieder. Wir werden bei Betrachtung 
der Stücke dieser Stufe, welche den zweiten Teil der Sequenz 
enthalten, auf diesen Punkt zurückkommen und bei dieser Ge- 
legenheit sehen, welchen Platz die Sequenz bei der Anordnung der 
Sätze naturgemäss einnehmen muss. 



II. 

Die Stücke dieser Gruppe, vorzugsweise nach Salzburg ge- 
hörig, enthalten neben den Normalsätzen der zweiten Stufe das 
„Christ ist erstanden", welches vom Volke gesungen wurde. 
Einige Abweichungen zeigen (J^ letzten Stücke, Indersdorf und 
Augsburg Vm und IX. 



Blessen. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

(Fol. 152b.) Post gloria patri 
cantatur Responsorium (tertium) a 
principio, et omnis clerus por- 



Salzburg. 

Brevier, 1497. 

(Follißb.) Post gloria patri Re- 
sponsorium a principio repetitur, 
et omnis clerus portans cereos 

7* 



320571 
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tans cereos accensos procedit ad 
uisitandum sepulchrum. Dyaco- 
nus uero, qui legerat euangeliam 
(Fol. 153 a), acturus officium angeli, 
procedat sedeatque in dextera 
parte, coopertus stola Candida. 
At ubi Chorus cantare inceperit: 
Maria Magdalena et altera 
maria ferebant diluculo aromata, 
dominum querentes in monumento 
tres presbyteri induti cappis et 
cum totidem thuribulis figuram 
mulierum tenentes et incenso 
procedunt uersus sepulchrum, et 
stantes cantant: 

1. Quis reudluet nohis ah ho- 
stio lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 
Angelus respondet: 

2. Qicem queritis, o tremule 
mulieresy in hoc tumulo gemerdes? 
Mulieres: 

3. Jhesum nazarenum cruci- 
fiocum querimiis, 

Angelus: 

4. Non est hie, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipiilis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 

Et cum ceperit cantare angelus: 
Sed cito euntes, mulieres thu- 
rificent sepulchrum et festinanter 
redeant, [et] uersus chorum stantes 
cantent: 

5. Ad monumentum uenimiis 
gementes, angeltim domini seden- 
tem uidimtis et dicentem quia 
surrexit ihesus. 

Tunc Chorus imponat: 

ß. Currebant duo simul et ille 



accensos procedit uisitandum se- 
pulchrum. Diaconus uero, qui 
legerat euangelium, acturus of- 
ficium angeli, procedat sedeatque 
in dextera parte, coopertus stola 
Candida. At ubi chorus cantare 
inceperit: 

Maria magdalena et altera 
maria ferebant diluculo aromata, 
dominum querentes in monum^fnto 
tres presbyteri induti cappis et 
cum totidem thuribulis figuram 
mulierum tenentes et incenso^. 
procedunt versus sepulchrum, et 
stantes cantent: 

1. Quis reuoluet nobis ab ho- 
stio lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 
Angelus respondet: 

2. Quem queritis, o tremule 
mulieres, in hoc tumulo gementes? 
Mulieres: 

3. Jhesum nazarenum cruci- 
fixum querimus, 

Angelus respondet: 

4. Non est hie, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis 
eius et petro quia surrexit ihesus. 

Et cum ceperit cantare angelus 
Sed cito euntes, mulieres thu- 
riflcent sepulchrum et festinanter 
redeant, et versus chorum stantes 
cantent: 

5. Ad monumentum uenimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem uidimus et dicentem quia sur- 
rexit ihesuAs, 

Tunc Chorus imponat ant.: 

6. Cttrrebant duo simul et ille 
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alüis discipulus pr^ecuctirrit cicius 
petro et iienif prior ad monu- 
iinentum, alleluia. 

Et cantores quasi petrus et 
iohannes cun'ant, precurrat iohan- 
nes petro, et ita ueniunt ad 
monumentum et auferant linthea- 
mina et sudarium, in quibus in- 
uoluta emt ymago domini, et 
uertentes se ad choram ostendendo 
ea cantent: 

7. Cernitis, o socii, ecce lin- 
fheamina et siidarium, et corpus 
non est in sepidchro inuentum^ 
alleliiia, 

Chorus: 

8. Surrexit enim sicui dixit 
dominus, p'ecedet uos in galy- 
leam, alleluia, ibi eum uidebitis, 
dlleluia, alleluia, alleluia, 
Populus : 

9. Christ ist erstanden. 

Et ita clerus redeat ad chorum 
et tunc pontifex incipiat: 



Te deiim laivdamus. 



alius discipulus p^-ecuciirrit cicius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentum, dlleluia. 

Et cantores quasi petrus et 
iohannes currant, precurratque 
iohannes sequente petro, et ita 
veniunt ad monumentum et aufe- 
rant lintheamina et sudarium, 
quibus imago domini inuoluta 
erat. Et vertentes se ad chorum 
ostendendo ea cantent: 

7. Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum, alh- 
luia, 

Chorus : 

8. Surrexit enim sicut dixit 
dominus, precedet uos in gali- 
leam, ibi eum videbitis, alleluia, 
alMuia, alleluia. 

Populus cantet: 

9. Crist ist erstanden etc. 

et ita clerus redeat ad chorum 
cantando anth.: 

Surrexit enim. 
Sed si non suffecerit repetatur. 
Tunc pontifex sive presbyter in- 
cipiat: 

Te deum laudamus. 



Mit Diessen stimmt Salzburg II dem 
Texte nach vollständigüberein; Passau II 
(15. Jahrb.), Pollingen II (15. Jahrb.), 
St. Florian (1439) mit folgenden Ab- 
Tveichungen. 

2. Passau II und St. Florian I: plo- 
rantes (statt gementes). 

5. Passau II nur: Ad monumentum 
uenimus. 

6. Passau II nur: Currebant duo 
simul. 



Mit Salzburg I stimmen Salzburg III 
(1518) und St. Zeno (14. Jahrb.) wört- 
lich überein ; Andechs (15. Jahrb.), Salz- 
burg IV (1472), Salzburg V (1482), 
Salzburg VI (1509;, Neuzeil (1497) mit 
folgenden Abweichungen : 

1. Andechs, Salzburg V, Neuzeil 
ostio (statt hostio). 

7. Andechs, Salzburg IV ohne alle- 
luia am Schluss. 

8. Salzburg IV hat alleluia hinter 
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7. Passau II nur: Cernitis o socii. — galileam. Salzburg VI am Schluss 
Pollingen II ohne alleluia. I nur zweimal alleluia. 

8. Passau II und St. Florian nur zwei- ; Salzburg VH hat dieselben Sätze in 
mal alleluia. abgekürzter Form. 



Frelslng II. 

Brevier, 1516. 

(Fol. 197 b.) Deinde Eesponsorium 
iteretur et fit interea processio 
ad sepulchrum; et ibi represen- 
tantur planctus mulierum sepul- 
chrum visitantium : angeloruin quo- 
que apparitio, christi resurrectio- 
nem nunciantium, cum antiphonis 
sequentibus: 



a. Quis reuoluet nobis ah ostio 
lapidem, quem tegere sanctiim 
cernimus septilchrum? 
Angeli: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Item mulieres: 

Jhestim nazarenum crucifiopum 
querimus. 
Angeli: 

Non est Mc, quem queriUs, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eius et petro quia mrrexit ihesus. 



Chiemsee. 

Brevier, XV. Jahrh. 

(Fol. 199 a.) Post Gloria patri re- 
petatur Eesponsorium a principio. 
Et Interim clerus portans cereos 
accensos procedit ad visitandum 
sepulchrum. Dyaconus vero qui 
legebat evangelium, acturus offi- 
cium angeli, procedat, sedeatque 
in dextera parte sepulchri coo- 
pertus Stola Candida. Et chorus 
cantare incipiat: 

Maria magdaUna et (Fol. 199 b) 
alia maria ferebant dilumlo aro- 
mata, dominum qtierentes in mo- 
numento. 

Et figuram mulierum tenentes 
procedunt versus sepulchrum, et 
stantes cantant: 

Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angelus reepondet: 

Quem qu/critis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Angelus: . 

Non est hie, qu£m queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eius et petro quia surrexit ihesus. 
Item: 

Venite et videte locum ubi posi- 
ttis erat dominus, alleluia, aUeluia. 
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Mulieres: 

Ad moniimentum uenimios ge- 
menteSf angelum domini sedentem 
uidimits et dicentem quia surre- 
xit ihestts. 
Chorus: 

Ourrehant duo simul et ille 
alius discipülits precticiirrit cidus 
petro et venit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 



Apostoli: 

CernitiSf o socii, ecce linthea- 
mina et stidarium,, et corpus non 
est in sepulchro inuentum, alle- 
luia. 
Chorus : 

Surrexit enim siait dixit do- 
minus^ et precedet vos in gali- 
leanij ibi eum videbitis, alleluia, 
alleluia, alleluia, 
Populus: 

Crist ist erstanden, 
Chorus: 

Te deum laudamus. 



Et cum hec ceperit cantare 
angelus Sed cito euntes, ut 
supra, mulieres thurificent sepul- 
chrum et festinanter redeant, et 
versus chorum stantes cantant 
mulieres: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentesj angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surre- 
xit ihesus, 
Tunc Chorus imponat antiphonam : 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus preeiicurrit cicius 
petro et venit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 
Et duo, quasi petrus et iohannes 
cun^ant, precurratque iohannes 
petro, et ita veniunt ad monu- 
mentum et auferant lintheamina 
et sudarium, quibus inuoluta erat 
ymago. Et vertentes se ad po- 
pulum ostendendo ea cantent: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inventum, alle- 
luia, 
Chorus respondet: 

Surreodt enim sicut diodt do- 
minus, et precedet vos in gali- 
leam, alleluia, ibi eum videbitis, 
alleluia, alleluia. 

Et populus cum hoc incipiat 
cantare: 

Ql'ist ist erstanden von den. 
Et ita redeant ad chorum, et 
presbyter incipiat: 

Te deum laudamus. 



Mit Freising 11 stimmt Freising III 
(1520) wörtlich überein. 
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Salzburg VIIL 

Agende, 1575. 

(Fol. 265.) Dum transisset etc. 
Sequitur Antiphona: 



(Fol. 266.) Maria magdalena et 
altera maria ferehant diluculo 
aromata, dominum querentes in 
monumento. 
Mulieres cantent: 

Quis reuoluet nobis ab ostio 
(Fol. 267) lajyidenij quem tegere san- 
cttim cernimus sepulchrtim? 

Angelas : 

Qt4£m qiiaeritisy o tremulae 
mulieres in hoc tumnlo gementes? 
Mulieres: 



Jhesum Nazaremim crucifixum 
(Fol. 268) quaetimiis. 
Angelus: 

Non est hie, quem quaeritis, 
sed cito euntes nunciate discijpulis 
eins et Petro quia surrexit Jesus. 
Mulieres : 



(Fol. 269.) Ad monumentum v&tii- 
miis gementes, angelum domini 
sedentem vidimus et dicentem quia 
surrexit Jesus: 
Chorus: 

Currebant duo simtd et ille 



Wien IL 

Horae canonicae, XV. Jahrh. 

(Fol. 190 a.) Exacto responsorio 
(tertio) cum gloria patri iterum 
repetitur, sicque ut mos habet, 
sepulchrum uisitatur. Ibique clero 
in duas partes diuiso, ut fieri 
solet in clioro, imponat cantor 
antiph. : 

Maria Magdalena. 
Tunc duo vel tres presbyteri, ad 
hoc officium dispositi, porta,ntes 
thuribula et incensum et ineundo 
ad sepulchrum ad invicem cantent: 

Quis reuoluet nobis lapidem ab 
ostio monumenti? 
Et dyaconus solempni ueste uesti- 
tus et iuxta sepulchrum residens, 
in persona angeli respondeat: 

Quem queritisy o tremiile mu- 
lieres, in hoc tumnlo gementes? 
Iterum presbyteri in persona mu- 
lierum aromata ferentium respon- 
dent: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Angelus respondit: 

Non est hie, quem queritis^ sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eins et j^etro^quia surrexit ihesits. 

Et abscedente angelo presby- 
teri ad populum se uertentes 
cantent: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surre- 
xit ihesus. 
Et Ulis abeuntibus imponitur a.: 

Currebant duo simul et ille 



V- 
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alius disdpulus precticurrit citius 
(Pol. 270.) Petro et uenit prior ad 
monumentufn. 



Petrus et Joannes: 

Cernitis, o socii, ecce lintea- 
mina et südaHum^ et co7'pus non 
est in sepidchro imientum, 
Populus: 
(Fol. 271.) Christ ist erstanden. 



Chorus in redeundo: 

Surreooit enim sicid dixit do- 
minus, praecedet vos in Oalileam, 
ibi cum videUtis, dlleluia. dlMnia, \ cordet populus: 



alius discipiilus precucurrit cicius 
petro et Uenit prior ad momi- 
mentum. 

Interim dum canitur hec a., 
duo presbyteri sub persona iohan- 
nis et petri ad sepulchrum uenien- 
tes toUunt sudarium et ad clerum 
populumque uersi protendunt, sie 
decantantes: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus ihesu 
non est in sepulchro inuentum. 
Tunc clerus succinit omnis a.: 

Surrexit enim sicut diodt do- 
minus et precedet uos in Oaly- 
leam, aevia. 

Hac autem finita imponitur 
ymnus: 

Te deum Jaiidamus. 

Ac deinde, preduce clero, con- 



alleluia, 

(Fol. 272.) Quibus fiüitis cantetui*: 
Te deum laudamus. 



Christ ist erstanden, 
Clero in choro redeunte. 



Salzburg IX stimmt dem Text nach 
wörtlich überein. 

Zur Verwendung gelangen dieselben Sätze, wie in der den 
Normalbestand dieser Gruppe aufweisenden Feier aus Diessen, nui' 
in der Anordnung der letzten Sätze weichen sie von einander, 
wie von Diessen ab. — Bei der Feier aus Wien ist bemerkens- 
wert, dass der Satz Quis reuoluet etc. der ersten Fassung an- 
gehört. 



Aquileja I. 

Agende, 1495. 

(Fol. 126 b.) Deinde pulsatis campanis incipiatur officium matutinale. 
Finito autem tertio responsorio, ubi est consuetudo loci, omnis 
clerus portans cereos accensos procedit ad visitandum sepulchrum. 
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Dyaconus vero acturus officium angeli procedat et sedeat in dex- 
tera parte sepulchri, coopertus stola Candida, et chorus cantat ant: 
(Fol. 127 a.) Maria magdalena et altera maria ferdnint düuculo 
aromata, dominum querentes in monumento. 
Tres presbyteri indati cappis cum totidem thuribulis, figuram 
mulierum tenentes, procedunt versus sepulchrum, et stantes cantent: 
Quis reuoliiet ndbis ah ostio lapidem^ quem tegere sandum 
cemimtis sepulchrum? 
Angelus respondet: 

Quem queritis (Fol. 127 b), o tremule mulier es ^ in hoc tumulo 
plorantes? 
Mulieres respondet: 

Jesum nazarenum crucifiocum querimUrS. 
Angelus respondet: 

Non est hie, quem queritis^ sed cito euntes renunciate disci- 
pulis eins et petro quia surreocit iesus. 
Et dum ceperit cantare angelus Sed cito euntes, mulieres 
thurificent sepulchrum et festinanter redeant, et versus chorum 
stantes cantent: 

Ad monumentum venimus gementes, angelum domi (Fol. 128 a) 
ni sedentem vidimus et dicentem quia surrexit iesus. 
Tunc Chorus imponit a.: 

Currebant duo simul et ille alius discipuius precucurrit ciciu^ 

petro et uetiit prior ad monumentum, aUeluia. 

Et cantores, quasi petrus et ioannes, currant, precurratque 

ioannes sequente petro, et ita veniant ad monumentum, et auferant 

lintheamina et sudarium, quibus ymago erat inuoluta, uertentes 

se ad chorum ostendendo ea cantent: 

Cernitis, o socii, ecce lintheamina et siidaritim, et corpus non 
est in sepulchro inicentum, 
(Fol. 128b.) Chorus cantet ant.: 

Surrexit enim sictd dixit dominus, precedet vos in galileam, 
alleluia, ibi eum mdebitisy alleliäa, alleluia, älleluia, 
Interim clerus redit ad chorum et populus cantet: 

Christus surrexit. 
Et sequitur: 

Te deum laudamus. 



hk: 
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Mit dieser Feier stimmt der Text von Aquileja II wörtlich, 
die Beschreibung fast wörtlich überein. Die Verwendung und 
Anordnung der Sätze ist die bei Diessen übliche. Anstatt des 
Christ ist erstanden haben wir hier (Italien): Christus surrexit. 

Indersdorf. 

Brevier, XV. Jahrb. 

(Fol. 119b.) Tertium responsorium post gloria patri reincipitur. 
Et tunc fit visitacio sepulchri. Conuentu manente in choro, tres 
persone (Fol. 120 a), precedentibus duabus accensis candelis, cantent 
ad sepulchrum simul: 

v. Jhesii nostra redemptio. 
Et statim subiungant circumeundo sepulchrum versum: 

Sed eamus. 
Et statim post: 

Quis reuolüet nobis, 
Tunc angeli sedentes in sepulchi-o cantent versum: 

Quem queritis, 
Iste tres persone respondent versum: 

Jhemm nazarenum. 
Angeli: 

Non est hie. 
Et sie statim surgentes de loco, ostendant sepulchrum esse 
vacuum, cantantes versum: 

Yenüe et videte. 
ostendentes humerale. Postea subiungant ineundo tres persone 
versum: 

Hew, hew. 
Et iterum versum: 

Äd moniimentum uenimits. 
Et sie recedent. Deinde chorus cantet ant.: 

Currebant dico simul. 
Et duo venientes ad sepulchrum cantent versum: 

CernitiSf o socii. 
tenentes in manibus sudarium positum in sepulchro. Et statim 
subiungit chorus ant: 

Surrexit enim sicut dixit. 
Qua finita incipiant hy duo: 

Crist ist erstanden. 



Et omnia Signa pulsentnr eciam circa altaria. Et post pre- 
latus incipiat canticniu: 

Te deum laiidamus. 
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In den beiden folgenden Feiern aus Augsburg findet sich die 
Sequenz Victimae paschali, aber ohne dramatische Darstellung, 
weshalb dies» Feiern noch zur zweiten Grappe gerechnet werden 
müssen, zu denen sie ihrem sonstigen Bestände nach gehören. 






Augsburg VIII. 

Agende, 1547. 
(Fol. 47b.) Ad visitandum sepul- 
chrum in die saacto pasce. Factis 
et cantatis matutinis in choro, 
ad ultimum responsorium, et can- 
tando ipsam, itur ad locum se- 
pulchri, ubi flt statio per chorum. 
Duo sacerdotes induti simpliciter 
casnlis super snperliciis suis re- 
presentantes mulieres, que mane 
veniebant ad monumentum, re- 
manent in choro, et hi, linito 
ultimo responsorio cantent: 



Qiiis rmßluet; [nobis ab ostio 
lapidem, quem tegere sancüim, 
cernimm sepulchriim?] 

Quibns respondent duo lenite, 
induti dalmaticis super super- 
liciis suis, qui sedere debent in 
sepnlchro, et representant ange- 
los, cantando: 

Quem queriUs, o [tremule mu- 
lieres, in hoc tumtilo plorantes?] 



Augsburg IX. 

Agende, 1580. 

Peractis, vt dictum est, in choro 
matutinis, et praecedentibus duo- 
bus ceroferarijs, cum solemnis 
processio ad sepulehmm domini 
tendit, " cantatur iterum tertium 
et vitimum responsorium, et statio 
apnd locum sepulchri ab omnibus 
celebratur. Hie seruari solel 
caeremonia quaedam in maiori- 
bus ecclesijs, vt piarum mulie- 
iTim, angelornm et apostolomm, 
qai circa sepulchnmi domini vev- 
sabantur, quaedam flat repraeseu- 
tatio, eaque caeremonia et con- 
suetudo, vbi üeri seiet, retineatur. 
In persona mulierum k quibnsdam 
haec veteri ex more cantantui' 
in choro: 

Qins reuolnet nobis ab (p. I95a) 
ostio lapidem, quem tegere sanctvni 
cernimus septüchrnm? 

Aj^eü verö in sepnlchro can- 
taut sequenti modo; 



Quem quaentis, o tremulae mit- 
Heres, in hoc tumulo plorantes? 
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Tunc iterum duo sacerdotes in 
choro cantent: 

Jhesum crudfixum [nazarenum 
querimiis], 

•Iterum respondent angeli scili- 
cet lernte in sepulchro, cantantes: 

Non est hie [quem queritis, sed 
cito eimtes mmciate disdpulis 
eitis et petro quia surrexit ihesus], 

Tunc mulieres scilicet (Fol.48a) 
duo sacerdotes in choro cantant: 

Ad monumenttim venimtis [ge- 
mentes, angehim domini sedentem 
vidimus et dicenteni quia siirreodt 

ihesus]' 

Tunc duo cantores incipiant 
antiphonam : 

Currebant diw [simul et ille 
aliiis discipulits precucurrit citiits 
petro et venit prior ad monu- 
Vfientum, alleluia], 

Postquam statim duo seniores 
sacerdotes accedentes sepulchrum, 
et lintheum sepulchri toUentes, 
ad chorum se vertentes et osten- 
dentes canunt: 

Cernitis, o socii [ecce linthea- 
mina et sudariiim^ et corpus non 
est in sepulchro inuentum]. 

Quo finito cantores ter cantant 
antiphonam : 

Surrexit dominus de sepulchro^ 
[qui pro nobis pependit in ligno, 
alleluia]. 

semper altius incipiendo, et choro 
prosequente: qui pro. Offlciator 
accedit ad altare, aspergendo et 
thuriflcando cruciflxum , deinde 



Respondent Mulieres iterum 
in choro: 

(p. 596.) Jhesum crucifixum Na- 
zarenum quaerimus, 

Kursus Angeli de sepulchro 
cantant: 

Non est hie, qicem quaeritis; 
sed cito eimtes nunciate disdpulis 
diis et Petro quia surrexit Jesus. 
(p. 597.) Iterum autem in persona 
Mulierum ex choro cantatur: 

Ad monumentum venimu^ ge- 
menteSy angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surre- 
xit Jesus. 
Chorus ita cantat: 

Currehant duo simul et ille (p. 598) 
aliu^ disdpulu^ praeatcurrit d- 
tius Petro et venit prior ad mo- 
numentum. Alleluia ! 

Sequitur cantus Apostolorum 
ante ingressum sepulchri: 



Cernitis, o sodj, ecce linthea- 
(p.599) mina et sudarium, et corpus 
non est in sepulchro inuenttim. 

Postremo chorus ter cantat 
et subinde altius incipit hunc 
ver sum : 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno. 
Alleluia! 

(p.600.) Sacerdos Interim adaltare 
procedit et thuriflcationem facit 
venerabili sacramento in imagini 
cruciflxi, quae in loco aliquo, 
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crueiflxnm reponitur ad locum 
suum solitum, et cborns cautat: 



vbi seruari alioquin solet, repo- 
natiu-. Hinc cantat Chorus notam 
seqaentiam : 

Victimae paschali etc. 
et singuljs eiua versibus iater- 
ponitiir canticum germanicuin, 
quod oiiam ä poputo celebriter 
decautatiu' : 

Christ ist 'Tstanden. 
Postremö ä Choro decantatiu': 
Te denm laudamus. 
lü Augsburg Vin ist der in abgekürzter Form gegci)ene 
Text nach dem unmittelbar nach der ausfuhrlichen Beschreibung 
der Daratellung in der Agende nochmals aufgeführten Texte er- 
gänzt worden. 



Victime pxscali 
cum cantico-. 



Christ ist erstanden de. 
[Sequitur: 

Te deum laudamus.] 



ni. 

Zur dritten Gruppe gehören diejenigen Denkmäler, welche 
neben dem Normalbestand der zweiten Stufe den zweiten Teil der 
Sequenz Victimae paschali von Die nobis an verwenden. Meist 
enthalten sie auch das Christ ist erstanden. Sämtliche Stücke 
gehören der Diöcese Passau oder Pi'ag au. (Die Herkunft von 
zwei Feiern, Innsbruck und Erlangen, Hess sich nicht nachweisen.) 



Helk I. 

Brevier, 1517. 
(Fol. 140b.) Responsoriom repeta- 
tur et fiat processio in mona- 
sterium, omnes portantes cereos 
accensos. Diaconus, qui legit 
euangelium, vel alter, qui habet 
aptam vocem , acturus officium 
angeli, precedat sedeatque in 
dextera paite atl caput, cooper- 
tus Stola Candida; et finito Re- 
Bponsorio obleiarii incipiant ant.: 
1. Maria magdalena et alia 
maria ferehant dihicuh aromata, 
dominum qtierffätes in monumento. 



Passau 111. 

Agende, 1490. 
Dum transisset etc. 
(FoLü6a.) Deinde fiat processio 
ad sepulcrnm. At statim sub- 
jungatur ant.: 



Mana magdalena et alia ma- 
ria ferehant diliiciüo aromata, 
domi-num querentes in monumenio. 
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choro prosequente. Interim ob- 
leiarii cantent: 

2. Qtiis rmwluet nobis ah ostio 
lapidem quem tegere sandum cer- 
nimiis sepulchrum? 

Angelus sedens in dextera parte 
sepulchri respondeat: 

3. Qtiem queritis, o tremide mti- 
lieres, in hoc tumulo gementes? 
Mulieres : 

4. Jesum nazarenum crucifixtim 
querimus, 

Angelus: 

5. Non est hie, quem queritisj 
sed cito euntes mmciate discipulis 
eius et petro quia surrexit iesus. 

Et cum ceperit cantare ange- 
lus Sed cito euntes, obleiarii 
thurificent sepulcbrum et versus 
chorum stantes cantent ant.: 

6. Äd monwmentiim tienimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem uidimiis et dicentem quia 
surrexit iesus. 

Deinde petrus et.ioannes ant.: 

7« Currä)ant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 

Et duo, quasi petrus et ioan- 
nes currant, precurratque ioannes 
sequente petro ad monumentum, 
et auferant lintheum et sudarium, 
quibus inuolüta erat ymago do- 
mini, et vertentes se ad chorum 
ostendendo ea cantent anth.: 

8. Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum, allelüia. 



Tres Marie cantant: 

Quis reuoluet nobis ah ostio 
lapidem^ quem tege^'e sanctum 
cernimus septdchrum? 
Angelus: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plm'antes? 
Mulieres : 

(Fol. 96 b.) Jesum nazarenum 
crucifixtim querimus. 
Angelus: 

Non est hie, quem qu£ritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eius et petro qtiia surrexit iesus. 



Mulieres: 

Äd monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
iesus, 
Chorus: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus (Fol. 97 a) precu- 
currit cicius petro et uenit prio7^ 
ad monumentum, allelüia. 

Interea, dum cantatur anti- 
phona, petrus et iohannes reuer- 
tentur a monumento, ferentes 
sudarium cantent anth.: 



Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum, allelüia. 



Post hoc choras cantet hnnc 
versum: 

9. Die nolns, Maria, quid 
uidisti in via? 

Tunc veniens in medio, unas 
loco marie inagdalene dicat ver- 
sum: 

10. Sepulchrum ckristi viv^ntis 
et gloriam vidi resurgentis. 
Chorus at prius: 

11. Die nohis. 
Maria: 

12. Angelicos testes, mtdariimi 
et vestes- 

Chorus: 

13. Die nobis. 
Maria: 

14. Surrexit christus spes mea, 



Chorus; 

15. Cred^^dum est magis soli 
marie veraci quam itide&nim turbe 
fallaci. Seimtis Christum mirre- 
xisse ex mortiiis vere, tu ruAis, 
victor, rex, miserere. 

Populus cantet: 

16. Krist ist erstanden. 

et ascendant chorum sab cautu 
Krist ist erstanden. Quo flnito 
cantores iucipiant: 
Te deum 



Wien III u. Pasaau IV n. VI haben 
folgende Abweichungen: 1. WieDlII... 
monomento, Euouae. — 6. Paaaau IV: 
quin surrexit dominus. — lö. Wien III: 
abgekürzt« Form, ebenso Fassau VI. 



IHc notns, niaria, qtiid uiäisti 
in via? 
Mnlieres: 



Septdchrum ckristi viuentis ei 
gloriam vidi resurgentis. 
Choras: 

Die nobis, maria. 
[Mulieres;] 

(Fol. 97 b.) Angelicos testes, su- 
darium et vestes. 
Chorus: 

Die nobis, maria. 
[Mulieres:] 

Surrexit christus, spes mea, 
precedet siios in gäliiea. 
Chorus: 

Credendum est magis soli marie 
veraci quam itideorum ttirhe fal- 
laci. Scimus Christum surrexisse 
ex mortui^ vere, (?( twUs, victor, 



{Fol. 98a.) Deinde incipiatur: 

Crist ist erstanden- 



Postea: 

Te detim laudamus. 

Mit Passau III stimmen dem Texte 
nach wörtlich überein: Passau V, St. 
Florian U, Passau VH u. Vni. 
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St. Florian III. 

Brevier, XV. Jahrh. 

(Fol. 152 a.) Ad uisitationem se- 
pulchri. Chorus: 

Maria magddlena et alia maria 
ferebant düticulo aromata, domi- 
num querentes in monumento. 

Mulieres : 

Quis retwltiet nobis ab hostio 
lapidenif quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 
Angelas: 

Qu^m queritiSf o tremüle mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Angelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito eimtes nunciate discipiäis eius 
et petro quia surreodt ihesus, 
Mulieres : 

Ad monumentum uenimm ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus, 
Chorus: 

Currebant duo simul et ille 
alius discijmlus precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 
Apostoli: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudccrium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum, alleluia. 
Apostoli: 

Die nobis, maria. 

Lange, Die lateinUchen Osterfeiern. 



Prag III. 

Antiphonar, XV. Jahrh. 

Ad uisitationem sepulchri cantet 
Chorus ant.: 

Maria magdalena et alia maria 
ferebant dilu^ulo aromata, domi- 
num querentes ad monumentum, 
Evovae. 
Tres marie cantent: 

Quis reuölu£t nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 
Angeli: 

Qv£m qiieritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres : 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus, 
Angelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes dicite discipulis eius 
et petro quia surrexit ihesus, 
Mulieres: 

Ad monumentum uenimus ge- 
menies, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus, 
Chorus: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentttm, aevia, 
Petrus et Johannes: 

Cetmitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

Post hoc Chorus hunc versum 
cantet: 

Die nobis, maria, 

8 
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Maria: 

Septdchrum christL 
Angdicos testes, 
Surrexit christus. 



Apostoli: 

Credendiim est magis. 
Scinms Christtim. 

PopuluS: 

Christ ist erstanden» 
ps. Te deum laudamus. 



Maria respondet: 

Septdchmm christi uiuentis. 
Itemm choras: 

Die nobis, maria. 
Maria: 

Angelicos testes, 
Iterum chorus: 

Die nobis, maria. 
Maria: 

SurrexH christiis, 
Chorus: 

Credendum est inagis, 

Populus cantet: 
Christ ist erstanden, 
V. Surrexit Christus^ aJleluia. 



Monsee III. 

Brevier, XV. Jahrb. 

(Fol. 262 b.) Responsorium repeta- 
tur et fiat processio ad sepul- 
chrum, et cantetur ant.: 



Maria magdalena et alia maria 
ferebant diluculo aromata, domi- 
num querentes in monumento. 



Postea veniunt tres marie et 
cantent: 

Quis reuolK/et nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 



Melk n. 

Brevier, XV. Jabrb. 

(Fol. 510b.) Responsorium repeta- 
tur et fiat processio in monaste- 
rium, omnes portantes cereos ac- 
censos. Angelus precedat sede- 
atque in dextera parte ad caput 
sepulchri, coopertus stola Candida; 
ordinata statione finitoque Respon- 
sorio cantores incipiant choro 
prosequente : 

1. Maria magdalena et alia 
maria ferebant diluculo aromata, 
dominum querentes in monumento^ 

Interim duo vel tres cum to- 
tidem thuribulis,flguram mulierum 
tenentes precedant ad sepulchrum 
et stantes cantent: 

2. Quis reuoluet nobis ab ostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus septdchrum? 
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Angelus: 

Qicem queritisj o tremide mu- 
lier es, in hoc tumulo gementes? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum cr^icifianim 
querimus, 
Angelas: 

Non est hie, qtiem qiieritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis 
eiiis et petro qtiia siirrexit ihesiis. 



Mulieres: 

Äd monumentum tienimiis ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
iesus. 
Chorus : 

Ciirrebant diio simul et ille 
cUitts discipidiis preciicurrit citius 
petro et uenit prior ad (Fol. 263 a) 
monumentum. 



Petrus et iohannes: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepukhro inuentum. 

Chorus cantet hunc versum: 
Die nobis, maria. 



Angelus sedens in dextera parte 
sepulchri respondeat: 

3. Quem queritis, o tremuU mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres : 

4. Jesumnazarenum cru^ifixum 
querimus. 

Angelus: 

5. Non est hie, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit iesus. 

Et cum ceperit cantare angelus 
Sed cito euntes, mulieres thuri- 
flcent s^ulchrum et festinanter 
redeant, et versus chorum stantes 
cantent ant: 

6. Äd monumentum uenimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem uidimus et dicentem quia sur- 
rexit iesus. 

Quo flnito Chorus cantet: 

7. Currebant duo simid et ille 
alius discipulus precucurrit citius 
petro et U£nit prior ad monumentum. 

Et duo quasi petrus et iohannes 
[currant precurratque iohannes] 
sequente petro et veniant ad mo- 
numentum, et auferant linthea- 
mina et sudarium, quibus inuoluta 
erat imago domini, et vertentes 
se ad chorum ostendendo ea can- 
tent anth.: 

8. Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

Post hoc Chorus cantet hunc 
versum: 

9. Die nobis, maria, quid vi- 
disti in via? 

8* 



Maria respoodeat: 
Sepulchrum ckristi. 

Chorus: 

Dk nobis, maria. 
Maria: 
Angelicos. 
Chorus: 

Die nobis, ma. 
Maria: 

Surrexit Christus. 
Chorus: 

Credendum est, 

V. Sdmtis Christum. 
Postea incipiatur: 

Te deum laudamus. 
et popolus cantet: 

Christ ist erstanden. 



Tunc Teoiens io medio unns 
loco marie magdatene dicat 
versum: 

10. Sepukhnan christi viuentis 
et gloriam vidi resurgentis. 

V, Anffdicos tesles, sudarium et 
festes. 

V. Surrexit christus spes mea, 
precedet suos in galiUa. 



Chorus: 

Oredendum est magis. 

V. Seimus Christum surrexisse. 
Quo finito Chorus incipiat: 

Te deum laudamus. 
Populos canteti 

Christ ist erstanden. 



Melk in (XIV. Jahrb.), hat SaU 6 
nur die Anfangswort« : Currebant dao 
simul., sonst Tollständig« Übereinstim- 



St Florian IV. 

Brevier, XV. Jahrh. 
(Pol. 236b.) Finito responsorio can- 
torea iacipiant: 

Maria magdalena. 

Choro prosequente: 

et alia maria ferebant düuculo 
aromata, dominum querentes in 
m,onumevio. 

Duo presbyteri habentes flgu- 
ram mulientm cantent: 



St. Florian V. 

Brevier, XV. Jahrh. 
(Fol. 226b.) Eespousorium repeta- 
tur et fiat processio ad sepul- 
chrum. Postea cantetur anth.: 

Maria magdalena et alia maria 
ferebant düuculo aromata, domi- 
num querentes in monumento. 



Postea veniant tres malieres 
et cantent: 
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Quis reuoltiet nobis ab hostio 
lapidem, quem legere sandum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angelus: 

Quem queritis, o tremide mu- 
Her es, in hoc tumtdo gementes? 
Malleres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus, 
Angelus: 

Non est hie, qtiem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipidis eins 
et petro quia surrexit ihesus, 
Mulieres cantent: 

Äd monumentum venimits ge- 
nientes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesits, 
Chorus cantet: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipidus precucurrit citius 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, allehiia. 

Petrus et iohannes currant ad 
monumentum et aufferant linthea- 
mina et ostendendo ea cantent: 

Cemitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium,^ et corpus non 
est in sepulchro inuentum, 

Chorus : 

Die nobis, maria, quid uidi- 
(Fol.236a)5^i in via? 

ünus loco marie magdalene 
respondet: 

Sepulchrum christi viuentis et 
gloriam uidi resurgentis, 

Angelicos testes^ 

Surrexit christus. 



Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angelus: 

Quem qiceritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo gefnentes? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Angelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipidis ems 
et petro quia surrexit ihesus. 
Mulieres-: 

Äd monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 
Chorus: 

Currebant duo simul et ille 
alius discipulus precucurrit citius 
petro et uenit prior ad monmnen- 
tum, allduia. 



Petrus et Johannes: 

Cemitis, o socii, ecce linfhea- 
mina et sudarium, et corpfus vwn 
est in sepulchro inuentum. 

Post hoc Chorus cantet hunc 
versum : 

Die nobis, maria, 

Maria respondet: 

Sepidchrimi christi, 
Chorus iterum: 

Die nobis, maria. 
Maria: 

Angelicos testes. 



Chorns: 

Credendum est maqii- 

Seimus chrtsfiim 
Änt: 

Surrexit enwi stmt dmt do- 
minus, precedet uos in gahUam, 
ihi eum vidMtb, aUdma, allehiia, 
alleluia. 

Te deiim laudamus 



Chorus: 

Die nobis. 
Maria respondet: 

Surrexit Christus. 
Chorus; 

Ch-edendum esf magis. 

V. Seimus Christum stirrexisse. 



Postea ineipiatar: 
Te deum latidamus. 

Fassau IX hat denselben Text und 
dieselbe Anordnung der SStse. Das 
Te deum fehlt. 



PasHau X. 

Brevier, XV. Jahrh. 
(Fol. 394b.) Fiuito Responsorio cantores imponant ant: 

Maria magdalenn ä alia inaria (Fol. 39öa) fer^ant düuaüo 
arnmata, dominum querentes in womanento. 
Haue antiphunain chorus perficiat. Deiiide duo uel tres cum 
totidem tliuribulis, fignram mulierum tenentes procedant ad sepul- 
chrum, et stantes cautent ant.: 

Quis reuohfi nob-ts ab hostia lapidem, qvem tegere sandum 
cernimus sepuJchncm''' 
Ängelus sedens in dextera parte praeter sepulchrum respondeat: 
Quem giieritis, o tremvls mnlieres, in huc tinimlo gementes? 
Mulieres: 

Jliestim nazareymm cnicifixum querinuis. 
Angehis : 

Non est hie, quem queritis, sed cifo euntes nnnciate diset- 
puHs eiiis et petro gtiia sun-ea.it ihesus. 
Et cum angeliis inceperit cantai-e Sed cito euntes, mulier^ 
thorificent sepulchrum et festinanter redeant et versus chorum 
stantes cantant ant.: 

Ad monumentum uenimus gementes, angehtm domini seden- 
dem vidimus et dicentem qiiia surrexit ihesus. 
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Qua finita chorus cantat ant.: 

Currebant duo simul et ille alius discipulits precticurrit petro 

et tienit prior ad monumentum, alleluia. 

Et duo, quasi petrus et iohannes, currant ad sepulchrum, pre- 

€urratque iohannes sequente petro, et veniant ad monumentum et 

auflferant lintheamina et sudarium quibus inuoluta erat imago do- 

mini, et vertentes se ad chorum cantent ant.: 

Cernitis, o socii, ecce lintheamina et sudarium, et corptis 
non est in sepulchro iniientum. 

Post hec Chorus cantet versum: 

< 

Die ndbis, maria, quid iudisti in uia? 
Tunc ueniens unus in medium loco marie magdalene (Fol. 395i)) 
cantet versum: 

Sepulchrum christi tiiventis et gloriam vidi resurgentis, 
V. Angelicos testes, 
V. Surrexit christus, spes mea. 
Chorus : 

Credendum est magis sali marie veraci, quam iudeorum turhe 
fallaci. Seimus christum surrexisse ex mortuis vere, tu 
noUsy Victor, rex, mise^-ere. 
Quo finito incipiatur: 

Te deum laudamus. 
Tunc populus cantet: 

Christ ist erstanden, 
Clerici ascendant chorum, sacerdos porrigat incensum clero, 
dicens tacita voce: 

Surrexit christus, 
Clerus respondeat: 
Gaudeamus. 
et se invicem deosculantes. 



Dieselben Sätze in abgekürzter Form in derselben Anordnung haben Passau XI 
15. Jahrh.) und Passau XII (14. Jahrb.); dgl. St. Florian VI mit einer Ab- 
weichung (plorantes statt gementes im dritten Satz). 



Monsee IV. 

Brevier, XV. Jahrb. 



St. Florian VII. 

Brevier, 1482. 

(Fol. 319 a.) ßesponsorium repeta- 
tur et fiat processio ad monaste- 
rium, omnes portantes cereos 



Responsorium repetatur et fiat 
processio ad sepulchnun. 

a. Maria magdalena et altera 
maria ferehant diluculo aromata, 
dominum qaerevies in monumento. 



Mulieres: 

Quis reuoltiet rtdbis ah hostio la- 
pidem, quem tegere sandum cer- 
nimtis sepülchrum? 

Ängelus sedens in dextera parte 
respondit; 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo gementes? 
Molieres: 

Jhesum naearenum crucifixum 
querimus. 
Ängelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nundate disciptdis 
' eius et petro giiia surrexit ihesus. 



Mnlieres recedendo: 

Äd monumentum nenimus ge- 
menies, angdum domini sedentem 
uidimtis et dicentem quia surrexit 



accensos. Dyaconus, qui legit 
evangelinm, vel alter, qui aptam 
habeat vocem, acturus officium 
angeli, procedat sedeatque in 
dextera parte ad caput, coopertus 
Stola Candida. Ordinata statione 
et finito responsorio cantores in- 
cipiant ant.: 

Maria magdalena d altera ma- 
ria ferd>ant dHuado aromata, do- 
minum guerentes in monnmeräo. 

choro prosequente. Interim duo 
vel tres cum totidem thmibolis 
figuram mulienim tenentes pro- 
cedant versus sepulchrum et 
stantes cantent ant.: 

Quis reuduet nobis aii ostio }a- 
pidem, quem tegere saiictum rer- 
nimus sepulchrmn? 

Ängelus sedens in dextera parte 
sepalchri respondeat: 

Quem queritis, o tremuU mu- 
lieres, in hoc tumulo gementes? 



nazarennm cnidfixmn 



^iM ett htc quem qiunti ed 
cito euntes niim laie di cipuhs 
etJis d petro gtiia sitnexit ihesus 

Et cum mceperit cantare Sed 
cito euntes; mulieres thuriflcent 
sepulchrnm et festinantei" redeant 
et versus chorum stantes can- 
tent ant.: 

Äd mommnentuin nenimus ge- 
mentes, angelttm dmidni sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 



querimus. 
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Deinde petrus et iohannes cur- 
rant simul ad monumentum. 

a. Currebant duo simul et ille aUtes 
discipulus precucurritpetro et aenit 
prior ad monumentum, äUeluia, 



Deinde ostendendo sudarium et 
lintheamina populo ant: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulcJiro inventum, 

Deinde vertunt se ad mariam: 

Die nobis, maria, quid vidisti 
in via? 



Maria respondet: 

Sepulchrum christi viuerUis et 
gloriam vidi resurgentis. 
Apostoli: 

Die nobis. 

Iterum maria ut supra. Iterom 
apostoli ut supra. 
Maria respondet: 

Ängelicos testes, sudarium et 
vestes etc. 



Deinde apostoli faciunt finem 
sequentiae et populus cantet: 

Christ ist erstanden. 
Deinde ascendendo ad chorum: 

Christus resurgens. 

Deinde cantores porrigant in- 
censum clero, dicentestacitavoce: 



Deinde chorus vel duo scilicet 
petrus et iohannes cantent ant.: 

Currebant duo simul et ille alius 
discipulus precucurrit petro et venit 
prior ad monum^rUum, äUeluia. 

Quo finito petrus et iohannes 
aufferant lintheamina et sudarium, 
quibus inuoluta erat ymago do- 
mini, et vertant se ad chorum, 
ostendendo ea cantent ant.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et mAarium, ei corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

Post hoc choms cantet hunc 
versum : 

JDic nobis, maria, quid uidisti 
in via? 

(Fol. 329 b.) Tunc veniens in me- 
dium unus loco marie dicat ver- 
sum: 

Sepulchrum christi viuentis et 
gloriam vidi resurgentis. 
Iterum chorus: 

Die nobis, maria. 
Maria: 

Surrexit christus, spes mea, 
precedet 8U4)s in galileam. 
Chorus: 

Credendum est magis soli marie 
vera^i, quam iudeorum turbe fal- 
laci. Scimits christum surrexisse 
ex mortuis vere, tu nobis, victor, 
rex, miserere, alleluia. 
Quo finito populus cantet: 

Christ ist erstanden. 
Postea incipiatur: 

Christum resurgens, 

Deinde cantores porrigant clero 
incensum, dicentes tacita voce: 



— 122 



Sttrrexit christus. 
Clerus respondet: 

Gatideamtis. 
Et in vicem se osculantur. Deinde: 

Te deum latidamus. 



Siirrexit clirishis, 
Clerus respondeat: 

Gaiidemmis 
et in vicem se deoscnlantur. 
Quibus finitis et finito Te deum, 
incipiantur laudes. 



Prag IV. 

Brevier, 1572. 

(Fol. 171a.) Responsorio cum uersu 
et Gloria patri finito debite, 
choro ad occidentem verso, pre- 
cedentibus duobus ad sepulchrum 
more muliebri . ornatis et haben- 
tibus duo thuribula et duos ce- 
reos, incipiat prelatus ant.: 

Maria magdalena et alia maria 
fereiant diltictdo aromata, domi- 
num querentes in 'momimento, dl- 
leluia. 

quam chorus finit. Tunc vice 
mulieres stantes ante sepulchrum 
cantent: 

Quis reiioluet ndbis ah ostio la- 
pidem, quem tegere sandiim cer- 
nimus sepulchmm? 

Vice angelus sedens ad sepul- 
chrum, indutus albis, et stolam 
habens in capite respondet: 

Quem queritis, o tremide mu- 
Her es j in hoc tumido plorantes? 
Vice mulieres:. 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Vice angelus: 

Non est hie, quem qiieritis, sed 
cito eimtes nunciate discipulis eins 
et petro quia surrexit ihesus. 



Prag V. 

Brevier, XIV. Jahrb. 

Responsorium cum versu et 
Gloria patri debite finito, choro 
ad occidentem uerso, preceden- 
tibus duobus ad sepulchrum more 
muliebri ornatis et habentibus 
duo thuribula et duos cereos, in- 
cipit prelatus ant: 

Maria magdalena et alia maria 
ferehant düuculo aromata, domi- 
num querentes in monumervto, al- 
leluia. 

quam chorus finit. Mulieres 
stantes ante sepulchrum cantent 
ant.: 

Quis reuoluet ndbis ah ostio la- 
jndem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum ? 

Vice angelus sedens ad sepul- 
chrum indutus alba et stolam 
habens in capite respondet: 

Quem queritiSf o tremule mu- 
lieres, in hoc twmdo plorantes? 
Vice mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 
Vice angelus respondet: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eins 
et petro quia surrexit ihesus. 
Item angelus: 
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Tunc uice mulieres reuerse ad 
chorum, versis uultibus ad orien- 
tem, cantent hanc ant.: 

Äd monumentiim venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
vidimtis et dicentem quia surrexit 
ihesus, 
lüde prelatus incipit; 

JDic nohis, maria. 

quod Chorus finit. üna mu- 
lierum respondet: 

Sepüchrum christi, Angelicos 
festes, 

quod ipsa totum terminat, 
Chorus : 

Credendum est magis soll. Sei- 
mus Christum surrexisse, 
Deinde incipit prelatus ant.: 

Currebant duo simid et ille alim 
discipulus precucurrit petro et icenit 
prior ad momimentum, alleluia. 

quam chorus finit. Interim duo 
de fratribus portantes cereos et 
induti cappis vadunt ad sepul- 
crum et acceptis. lintheaminibus 
et reuersi ad chorum stantes ad 
orientem cantent ant.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sttdaritim, et corpus non 
est in sepidcro inu&ntem, alleluia. 
Hoc finito incipit prelatus ant.: 

Surrexit dominus de sejmlchro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
alleluia, 
(Fol. 171b.) quam chorus finit. 



Venite et uidete locum uhi 
positus erat dominum, alleluia, al- 
leluia, 

Tunc uice mulieres conuerse ad 
chorum, uersis uultibus ad orien- 
tem, cantant hanc ant.: 

Ad monumentum uenimus ge- 
menteSf angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus, 
Inde prelatus incipit: 

Die nobis, maria, 

quod chorus finit, et hec repe- 
ticio a prelato incepta repetitur, 
una muliere respondente: 

Sepidchrum christi. 



Sequitur chorus: 

Credendum est magis, Seimus 
Christum. 
Deinde prelatus incipit: 

Currebant duo. 



Chorus finit. Interim duo de 
fratribus portantes cereos et in- 
duti cappis uadunt ad sepulclirum 
acceptis duobus lintheaminibus et 
extendentes ea cantant ant.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepidcro inuentum. 
Qua finita incipit prelatus ant.: 

Surrexit dominus de sepidchro. 



quod chorus finit. Interim de- 
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Interim deponont lintheamina in 
altari sancte crucis. Tone pre- 
latus portans cereum progreditur 
in medium chori, versaque vultu 
ad orientem cum trina genu- 
flexione solus cantat ant: 

Christtis dominus resurrexit. 
Chorus respondet: 

Deo gratias, gatideamtis, 

etiam cum genuflexione. Et sie 
ter dicatur. Post hoc accedens pre- 
latus deosculatur lintheamina et 
dat pacem ad fratres et ad po- 
pulum. Deinde incipit prelatus: 

Te deum laudamics. 
quod cantantes redeunt in chorum. 



Denselben Text der Feier enthalten 
Prag VI und VII; dieselben Sätze, aber 
in abgekürzter Form : Prag VlII und IX. 



ponuntur lintheamina in altari 
sancte crucis. Tunc prelatus por- 
tans cereum progreditur in me- 
dium chori et cum trina genu- 
flexione cantet tßr: 

Christus dominus resurrexit. 
Choro respondente ad singula: 

Deo gradas, gaudeamus. 

Post hoc accedens prelatus 
deosculatur linteamina et dat pa- 
cem ad fratres et äd populum. 
Deinde incipit: 

Te deum Ißudamus. 
quod cantantes redeunt in chorum. 



Dieselben Sätze in wörtlicher Über- 
einstimmung bis zum Dicnobis enthält 
Prag X (14. Jahrb.). Der Satz Sepul- 
chrum christi lautet: Sepulchrum cbristi 
uiuentis etc. AngeUcos testes. Dann: 
Credendum est magis. Surrexit ihesus. 
Nach den Worten induti cappis uadunt 
bricht die Feier ab; es sind einige 
Blätter in der hs. ausgefallen. 



Die beiden folgenden Feiern sind mit ihrem Fundort bezeich- 
net worden, da sich ihre Herkunft nicht nachweisen liess. Ich 
fand sie auf der Universitätsbibliothek zu Erlangen bezw. Inns- 
bruck. Über die hs., in welcher sich die Erlanger Feier findet, 
steht nur so viel fest, dass sie aus Markgräfl. Baireuther Besitz 
in die Erlanger Bibliothek gelangte. 



Erlangen. 

Antiphonar, XVI. Jahrb. 
(Fol. IIa.) (Nach dem 3. Responsorium.) 

Ad visitationem sepulchri canta- 
bit Chorus antiphonam: 

Maria magdalena et (Fol. IIb) 
alia Maria ferebant diluculo aro- 



Innsbrnck. 

Brevier, XV. Jahrb. 
(Nach dem 3. Responsorium.) 

(Fol, 182 b.) Visitatio sepulchri. 
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mata, Dominum querentes in mo- 

num^ento, 

Mulieres cantant: 

Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sandum 
(Fol. 12a) cemimus sepulchrum? 

Tunc Angeli cantabunt interro- 
gando: 

Quem querüis, o tremule mu- 
Her es, in hoc tumulo plorantes? 
Respondebunt Mulieres: 

Jesum nazarenum querimus. 

(Fol. 12 b) Angeli iterum: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nuntiate discipulis eiu^ 
et petro quia surrexit Jesus, 
Et statim Angeli: 

Venite et uidete lociim (Fol. 13 a) 
uiipositus erat Dominus. Älleluia, 
ÄUeluia. 

Mulieres revertentes et stantes 
inter sepulchrum et Altare S. 
Crucis aperta voce cantabunt: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angdum Domini sedentem 
uidimu^ et dicentem quia surrexit 
(Fol. 13 b) Jesm. 
Chorus: 

Ourrebant duo simul et ille aliu^ 
discipulits precucurrit citiu^ Petro, 
et uenit prior ad monumentum^ 
Älleluia. 

Petrus et Johannes portantes 
sudarium cantabunt: 
(Fol. 14 a.) Cemitis, o socii, ecce 
lintheamina et sudarium, et cor- 
pus non est in sepulchro in- 
uentum. 



Mulieres: 

Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 
Angelus: 

Quem, queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo gementes?. 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crudfixum 
querimtis. 
Angelus : 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eius 
et petro quia surrexit ihest^s. 
Angelus: 

Venite et videte locum ubi po- 
situ^ erat dominus, älleluia, äl- 
leluia. 
Mulieres: 



Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelos domini sedentes 
uidimus et dicentes quia surrexit 
ihesus. 
Chorus cantat: 

Ourrebant duo simul et ille alius 
discipuhis precucurrit citius petro 
et uenit prior ad monumentum, 
älleluia. 
Petrus et iohannes: 

Dicant nunc iudei quomodo mi- 
lite^ custodientes sepulchrum per- 
diderunt regem ad lapidis posi- 
tionem? Quare non setimbant 



TuDC processio intrabit chorum, 
cantando vereum seqentem: 

Dkant nunc Judei (Fol. 14 b) 
qmmodo tniUtes aistodientes se- 
pukhnim perdiderunt Begem, ad 
lapidis posicionmn? Quare mm 
semabant petram iusticie? Aut se- 
(Fol. 15a) puUum reddatU ant re- 
surgentem adorent nofmctmi, di- 
centes. 
Succentor' incipit versam; 



Die nobis, Maria, quid uidisti 
in uia? 
Prepositus solus respoadebit: 

Sepidchrtim christi uittentis et 
fflari {Fol 15 b) am utdi resurgentis. 
Tunc Decanus cautet: 

Angelicos tedes, sudarium et 
vestes. 
Tnne cantor: 

Surrexit cJtristtis, spes mea. 



t mios in 
Post hoc Chorus cantabit: 
(FoL 16a) Credendum est magis 
Maria tieraci, quam Indeonim 
ttirbe fallaci. Sdmm christum 
mirrexisse a mortuis, iiere. ki 
nobis, uictor, rea; misereri: 
(Pol. 16b) Tunc tres Uli iam nomi- 
nati ante Sumtnam Ältai'e, cum 
Ostensione Crucia, ter aimul can- 
tabuBt: 

Surrexit Domimts de sepiMiro. 



petram iit^ieie^ Aut sepidtum 
reddanf, attt resiirgentem adorent 
nobisimm, dicentes. 

Populus: 

Christ ist eratanden. 
Item petrus et iohannes: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium et corpus non est 
in sepukhro inuenti(m (Fol.lSS»;, 
aileluia. 
Choras: 

Snrrexit enim siciit dixit äo- 
mimis, precedet uos in galileam., 
ihieumuiddiitis, alleluia, ällehtia, 
alleluia. 
Iterum petrus et iohannes: 

D-k nobis, maria, quid uidisH 
in uia? 
Una maria: 

Sepulckrum christi viuenfis et 
gloriam tiidi resurgentis. 
Secunda maria: 

Angelicos testes, sudarium et 

des. 
Tertia maria: 

Surrexit christus, spes »tea-, 
precedet sitos in galilea. 
Chorus: 

Credendum est [magis] soU »Ma- 
rie veraci quam iudeorum turbe 
faUaci. Seimus CSiristum sur- 
rexisse ex mortuis ue%-e, tu nobis, 
mciür, rex, miserere. 
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Chorus: 

Qtd pro nohispependit in ligno. 
Allelida, 

Et Tubicines fistulabunt bis 
Optimum canticum, quod nouerint, 
et interim trädunt crucem diuul- 
gantibus resurrectionem auditam. 

Postea Cantor et' Regentes 
more solito incipiunt: 

Te detim laitdamiis. 



Te deum laitdamtts. 



St. Florian VIIL 

Brevier, XIV. Jahrh. 

(Fol. 165 a) In visitatione sepulchri, 
iterato tertio responsorio, fit sol- 
lempnis processio cum luminibus 
(Fol. 165 b) ad sepulchrum. 

Resp. Dtim transisset (ausge- 
führt). 

Sint parati sex in ornatu cui- 
libet competenti. Unus in per- 
sona angeli, duo in figura apo- 
stolorum, tres specie ma-(Fol. 166 a) 
riarum. Statione autem facta 
circa sepulchmm,precedet angelus 
ad Caput sepulchri, cantante 
choro : 

Sedit angehis ad sepulchnim 
dominiy stola claritatis coopeiius, 
viderUes eum muUeres nimio ter- 
rore perterrite astiterunt a longe, 

Deinde prodeunt apostoli ad 
locum aptum, cantante choro: 
(Fol. 166 b) Virttde magna redde- 
hant apostoli testimoniiim resur- 
rectionis ihesu christi domini 
nostri, aevia, aevia, 

Tandem maiie tres precedunt 



St. Florian IX. 

Brevier, 1512. 

(Fol. 76b) In visitatione sepulchri, 
responsorio finito tertio, fit so- 
lemnis processio cum luminibus 
ad sepulchrum. Iterato cantetur 
R. Dum transisset 

Sintque parati sex in ornatu 
cuilibet competenti. Unus ex 
persona angeli, duo in figui'a 
apostolorum, tres specie mariarum. 
Statione autem facta circa sepul- 
chrum, precedet angelus ad caput 
sepulchri, cantante choro: 

Sedit angelus 
usque ad illum locum: „Tunc 
locutus est^ 

Deinde prodeunt apostoli ad 
locum aptum choro responsorium : 
Virtute magna. 



Tandem marie tres precedunt 



cum thuribulo, cantante choro 
responsoriatn: 

Maria magdalena eh: 

Quo finito marie venientes ad 
sepulcbmm, stantes contra aage- 
lum cantent aot.: 

Quis rmtobiet ndris lapidem? 
Respondet angelns aat.: 

Nolite expauescere , Jkestim 
queritis naearenum cnidßxum, 
surrexit, non est hk\ 
Hie discooperiat sepnlcbnim. 

. 

Ecce locus uhi posti^'unt, eum, 
sed ite, dicite disäpulis eius et 
petro guia {Fol. 168a) precedet hös 
m galileam, ihi eum videhifii, 
siait dixit uobis. 

Tunc marie redeuntes a sepul- 
cbro ad apostolos ant.: 

Äd moniimentum uenimus ge- 
mentes, wngelum domini sedentem 
uidimus et direntem quia surrexit 



cum thuribulo , cantante choro 
responsonnm: 

Maria madalene. 

Quo finito marie venientes ad 
sepulchnun, Staates contra ange- 
ium cantent: 

Quis rouohiet nohis lapidem? 
Respondet'angelas : 

Nolite t 



AngeluB discooperiat sepul- 
chnun cantans: 

En-e lonts iili po. 



Tunc marie redeuntes a sepul- 
ehro ad apostolos cantabunt: 
Ad tnonnmenfitm v. 



Tunc querent apustoli cantando: 



Dir nobis, maria. 
tespondent marie: 
En angeli asppctum. 



Tunc querent apostoli cantando ' 
ant.: 

Die nobis. 
Marie respondent ant.: 

En angeli (Fol. 168h) aspedum. 
uidimus, 

et responsum eius audiuimus, 

qui testatur dominum videre, 

sie oportet te, symone, credere. | 

Item apostoli: 

Dir nobis, mai'ia, quid uidisti Dir nobis. mana. 
in uia? \ 

Iterum marie respondent: 

Oalyleam omnes adibitis, 

ibi ihemm uiimm tiidebitis, 



Fol. 77a. Oalileam omnes adihitis. 
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quem post mortem (Fol. 169 a) 
uiuum non uidimus, 

nos ibidem, uisuros credimus. 
Iterum apostoli: 

Die nobis* 
Maria ut prius r.espondet versum: 



Sepulchrum christi uitientis, et 
gloriam uidi remrgentis, 

V. Angelicos testes, sudarium et 
uestes, 

V. Surrexit christtis, spes mea. 
precedet stios in galileam, 
Tunc Chorus subsequatur: 
(Pol. 169 b) Credendum est magis 
soli marie ueraci. 

Post apostoli ibunt ad sepul- 
chrum, choro cantante ant.: 

Currebant duo simul. 

Sub qua antiphona apostoli 
venientes ad sepulchrum et dili- 
genter intuentes sudarium ex eo 
recipiunt et ad locum emminen- 
tiorem deferunt, et populo osten- 
dentes cantent: 

CernitiSy o socii, ecce linthea- 
mina et stidaritim, et corpus non 
est in sepulchro iniientum. 
(Fol. 170 a) Chorus respondet: 

Christus resurgens ex mortuis, 
et populus: 

Christ ist .erstanden. 

Sicque redibit clerus ad cho- 
rum. Cantor imponat: 

Te deum laudamus. 



Iterum apostoli: 

Die nobisj maria* 
ut prius. 

Respondet maria sola versum 
unum: 

Sepidchrum christi vi. 



Tunc Chorus subsequatur: 

Credendum est magis, 

solum versum. 

Post apostoli ibunt ad sepul- 
chrum, choro cantante ant.: 

Currebant duo simul, 

Sub qua antiphona apostoli 
venientes ad sepulchrum et dili- 
genter intuentes sudarium ex eo 
recipiunt et ad locum emminen- 
tiorem deferunt, et populo osten- 
dendes cantent: 

Cernitis, o socii. 



Respondet chorus ant.: 

Christus resurgens. 
et populus: 

Christ ist erstanden, 

Sicque redibit clerus ad cho- 
rum. Cantor imponat: 

Te deum laudamus. 



Lange, Die lateinischeD Osterfeiern. 
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Die beiden letzten Feiern weichen soTohl in der Behandlung 
der Grabessceae als auch der Seqaenz Victimae paschali erheblich 
von der regelmässigen Form ab, ihrem sonstigen Bestände nach 
gehören sie indessen dieser Gruppe an. Anch die folgende Feier 
aus Prag hat eine durchaus eigentümliche Form. Die an die 
Stelle des Christ ist erstanden tretenden tschechischen Wort; 
Buoh wssemohuczf = „Gott allmächtiger", beweisen ihre tsche- 
chische Herkunft. 

Prag XI. 
Rituale, XIV. Jahrh. 

(Die hs. tat nicht paginiert.) 

In sancta nocte resurrectionis domini agnntur officia etc. . . . 
Ebdomarius imponat aut.: 

Maria magdalena et maria iacohi et salomee sabbato qiii- 
dem siluerunt secundum mandatam, alleluia; aim aiäem 
transisset sabbatum, ferentes aromata uenenmt unsere 
ihestim, alleluia, alleluia. 
Ebdomarius inapist autem antifonam: 

Exguir^at maria, guem non inuenerat, fiebat inquirendo, 

et amoris sui igne succensa eins quem ablatiim credidiK 

ardebat desiderio, unde contigit, nf ikesum sola tunc uide- 

ret qtiere, mansit ut qiieret. 

Cum predicta persona steterit ante sepulcrum, Ebdomarins 

imponat ant.: 

. Maria stabat ad momtmentum foris plorans, dum ergo fieret, 
inclinauit se et perspeadt in monumenttim et vidit duos 
angelos in albis sedentes, unus ad caput et unus ad pede», 
tibi posittim fnerat corpus domini ihesii. 
Ebdomarius imponat versunr. 

Dil- ndbis, maria, quid vidisti in via? 
Predicta persona: 

Sepulcnim clmsti uiventis, gloriam vidi resurgentis. 
Conuentus: 

Credendum est magis soli marie tieraci quam iudeoruw 
twrhe fallad, scimus Christum stirreadse a mortuis vert, 
tu nolns, Victor, rex, miserere. 
Duo sacerdotes teoentes crucem iutra Staates . . . dum ter dicant: 

Christum dominus resttrrexit. 
Conuentus: 
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Deo gratias, alleluia. 
Sacerdos imponat ant.: 

Surrexit dominus de sepulchro, qui pro nobis pependit in 
ligno, alleluia, 
Conuentus cantet cum populo circumstante: 

Buoh wssemohuczy (=: Gott allmächtiger). 
Quibus finitis abbatissa imponit: 

Te deum laudamus. . 



Wir haben oben gezeigt, dass die zweite Stufe sich auf 
Grundlage der ersten weiter entwickelt hat, und an Wien I, Sutri 
und Augsburg I gesehen, wie der Übergang sich vollzog. Es 
bildete sich bald eine stehende Form für die Grabesscene und den 
Wettlauf, ein allen Stücken dieser Stufe mit Ausnahme von St. Flo- 
rian VIII und IX, und Prag XI gemeinsamer Kern, der aus den 
Sätzen Quis revolvet . . . Quem queritis . . . Jhesum nazarenum . . . 
Non est hie . . . Ad monumentum . . . Currebant duo simul . . . 
Cemitis, o socii . . Surrexit . . . besteht. — Der Wortlaut der 
Sätze ist der der sogenannten zweiten Fassung, welcher wir be- 
reits in einer Anzahl von Stücken der ersten Entwickelungsstufe 
begegneten. Vereinzelt finden wir ein Schwanken zwischen erster 
und zweiter Fassung (Wien II, Weingarten, Würzburg IV); in 
Wien I ist die erste Fassung für die Grabesscene vollständig bei- 
behalten. Die folgende Übersicht mag zeigen, wie rein der Normal- 
wortlaut der zweiten Fassung sich in den einzelnen Stücken darstellt. 
I. Quis reuoluet nobis ab (h)ostio lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 
Abweichungen: 

sacrum statt sanctum: Sutri, Oxford. 
Quis reuoluet nobis lapidem ab ostio monumenti, quem 
tegere etc.: Pollingen I. 

Quis reuoluet nobis lapidem ab hostio, quem tegere etc. : 
Ufhusen. 
III. Jhesum nazarenum crucifixum querimus. 
Abweichungen: 

Jhesum crucifixum nazarenum querimus.: Augsburg II — IX; 

Bamberg III. 
Jesum Nazarenum quaerimus.: Klosterneuburg; Erlangen. 
Jesum querimus nazarenum crucifixum.: Sutri. 

9* 



— 132 — 

IV. NoD est hie, quem qneritis, sed cito eontes nuQciate etc. 
Abweichungen: 

dicite statt nnnciate: Prag rU; Augsbnrg VI; Weingarten; 

Pollingen I. 
rennnciate statt nunciate: Aquileja I und II. 
V. Ad monumentnm nenimns gemeutes, augelam domini sedentem 
nidimus et dicentem quia snrrexit ihesus. 
Abweichungen : 

Ad mon. nenimus gementes, angelos domini sedentes nidi- 
mus et dicentes etc.: Wien I; Tegernsee; Innsbruck; 
Magdebni^ III. 
... et dicentem qoia surrexit dominus.: Passau IV. 
VI. Cernitis, o socü, ecce lintheamina et sudarinm, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 
Abweichungen : 

Cernitis ... et corpus ihesu non est etc.: Wien II; Te- 
gernsee; Passau I. 
Cernitis ... et corpus ihesu in sepulchro non est inuentum.: 
. Pollingen L 

Cernitis ... et corpus in sepulchro non est inuentum.: 

Freisingen I; Ufhusen; Monsee I. 
liuteamenta statt linüieamina: Salzburg IV. 
Die zweite Stufe zeigt, ausser im Wortlaut, auch in der Ver- 
wendung der Sätae eine bei weitem grössere Übereinstimmung als 
die erste Stufe, auf welcher an den Kern der Feier durch das 
Bestreben nach Erweiterung der Handlung veranlasst, aus dem 
Ritual eine Reihe von Zusätzen aufgenommen wurden, die zum 
grossen Teil nur vorübergehend oder vereinzelt Anklang fanden. 
Auf der zweiten Stufe sind derartige Elemente, mit geringen Aus- 
nahmen wieder abgestossen. So findet sich das Cito euntes etc. nur 
in Harlem und Würzburg IV; das Dicant nunc Jndei in Wien I, 
Klostemeuburg, Würzburg IV, Innsbruck; das Et recordate 
sunt etc. in Wien I, d. h. in einer verschwindend kleinen Anzahl 
von Stücken, im Verhältnis zur Gesamtzahl der dieser Stufe an- 
gehörenden (98) Feiern. — Nur gegen den Schluss der Feiern 
stossen wir auf einige Verschiedenheiten. Passau X — XH und 
St. Florian VI enthalten nach dem Christ ist erstanden, womit 
die eigentliche Feier zu Ende ist, noch eine auch sonst übliche 
Osterbegrllssung zwischen dem Sacerdos und dem Clerus {vgl. 
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Parma), die Worte: Surrexit dominus — Gaudeamus, denen 
in St. Florian Vn und Monsee IV noch der Satz Christus re- 
surgens vorhergeht. Die nichtdeutschen Stücke haben an Stelle 
des Christ ist erstanden, den vom Populus gesungenen Satz 
Christus surrexit (Aquileja I und II), oder Christus dominus 
surrexit (Hartem vgl Prag IV — IX), vom Prelatus feierlich drei- 
mal proklamiert, worauf der Chor dreimal Deo gratias, gaudeamus 
respondiert. 

Über den Platz des Die nobis etc. innerhalb der Feier 
herrscht keine Übereinstimmung. Auf der ersten Entwickelungs- 
stufe war die Stelle des Die nobis etc. selbstverständlich; die 
Frage konnte an die Frauen nur bei ihrer Rückkehr vom Grabe 
gerichtet werden. Man hätte erwarten sollen, dass diese Stelle 
auch in den Stücken der zweiten Entwickelungsstufe beibehalten 
wäre, d. h. dass die Frag|f erfolgte im Anschluss an die letzten 
Worte der Rolle der Frauen, zwischen Ad monumentum etc. 
und Currebant duo simul etc. Dies ist zwar in Prag IV — IX, 
und St. Florian Vni und IX geschehen, in den übrigen Stücken 
dagegen hat das Die nobis etc. seinen Platz erst nach dem 
Wettlauf, wodurch ein nochmaliges Auftreten der Frauen nach 
den Aposteln notwendig wird (Passau III, V, VEI, VIII; St. Flo- 
rian II) oder der Maria Magdalena allein, was in den Spielan- 
weisungen mit Maria oder unus loco marie magdalene etc. 
bezeichnet ist (die übrigen hierhergehörigen Feiern, mit Ausnahme 
von St. Florian III und Monsee IV, welche die einmalige Frage 
Die nobis etc. den Aposteln zuteilen). Für diese auf&llige Er- 
scheinung habe ich keine andere Erklärung als die, dass man 
sich scheute, an der feststehenden Normalform dieser Stufe durch 
Einschieben neuer Bestandteile irgend welche Änderung vorzu- 
nehmen. Man fügte das Die nobis etc. an den Grundstock an, 
oft in recht ungeschickter Weise, wie z. B. in der Feier aus 
Innsbruck. 

Die drei letzten Stücke dieser Stufe, St. Florian Vni und IX, 
und Prag XI, sind deshalb besonders interessant, weil sie die ein- 
zigen bekannten Feiern sind, welche sich der üblichen Form der 
Grabesscene nicht anschliessen. Auf die Frage der Frauen Quis 
reuoluet etc. antwortet in St. Florian VIII und IX der Engel: 
Nolite expavescere etc. und öffnet das Grab mit den Worten: 
Ecce locus etc., worauf die Frauen unter Absingung des Ad 
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monumentum etc. zurtickkehien. Diese Sätze (Nolite . . , EIcce 
locus . . .) sind ans dem Ritnal äberuommen, wo sie sich häufig 
finden (vgl. unter andern, ansser dem oben angeführten Brevier 
von St. Gallen (cod. 403), Br^viaire de St. Victor und Brevier von 
Einsiedelu (cod. 83); noch St. Gallen cod. 388 Fol. 204», Brit. Mus. 
Ädd. Mss. 27,920 Fol. 33), die biblische Quelle ist Marens 16, 6 
und 7. — Auch in der Verwendung des Die nobis etc. zeigt 
sich eine erhebliche Abweichung von der üblichen Weise. Die 
Apostel stellen die Frage Die nobis etc.^), und die Frauen ant- 
worten mit der Hymne En angeli aspectum und Galileam 
omnes adibitis. 

Prag XI, die tchechische Feier, hat ebenfalls nicht den üb- 
lichen Dialog zwischen den Engeln und Frauen, sondern lässt den 
Ebdomarius mit drei Antiphonen den Gang der Marien nach dem 
Grabe berichten, und dann die vor ^ das Grab tretende Maria 
mit Die nobis etc. anreden. Der Wettlauf fehlt. Der Satz Buoh 
wssemohuczy (Gott allmächtiger) vertritt das Christ ist er- 
standen. Die Feier fugte sich in keine der drei angenommenen 
Entwickelungsstufen ein. Ihre Aufführung am Schluss der zwei- 
ten Entwickelungsstufe geschah aus äusserlichen Gründen, w^ 
sie im Anschluss an die einzigen andern von der Norm abweichen- 
den Feiern aus St. Florian betrachtet werden sollte. 

Als Einleitung wird in den meisten Feiern (78 von 98) 
das vom Chor gesungene Maria Magdalena et«, verwandt, in 
Indersdorf der Hymnus Jhesu nostra redemptio etc. (vergL 
Nürnberg II) und Sed eamns etc.; in St. Florian VUI und IX 
die Antiphon Sedit angelus etc.^) und das Besponsorium Vir- 
tute magna etc.^) 

Als Auffiihmngszeit ist die Matutin des Ostersonntags fast 
ausnahmslos bezeugt. Der Zeit nach verschieden von der Auf- 
erstehungsfeier (Visitatio sepnlchri) ist die Kreuzeserhebung (Elevatio 

') Dieser Zutetluug des Die nobis etc. an die Apostel begegnen wir noch 
in St. Florian III, Monsee IV und Innsbruck. 

') Die Antiphon Sedit angelus etc. treffen wir häufig im Bitual; unter 
anderen in St Gallen 374, 387, 388, 391, unmittelbar unter dem letzten Sati 
der Osterfeiet Surreiit etc.; ausserdem in Harl. 537 f. 111; Harl. 4968 f. 118i 
Add. «as, 17 004 f. 78b; Add. Mss. 28 598 f. 61 und in vielen andern. 

') Das Bespongorium Virtate magna etc. mit dem versus: In onmem ter 
ram findet sich St. Gallen 384 f. 235; Add. Mss. 27 920 f. 34b; Sum 23ö f. 
127 b etc. etc. 
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crucis); letztere fand vor der Matutin (in sancta nocte) ohne Bei- 
sein der Gemeinde statt. Vgl. Milchsack p. 119/120. Die frühere 
Annahme, den Ursprung der Osterfeiern mit der Erhebung des am 
Charfreitag zu Grabe getragenen Crucifixes in Verbindung zu 
bringen, ist hinfällig. Fast mit allen Feiern dieser Stufe, welche 
— und das ist die Eegel — eine ausführliche Beschreibung der 
Aufführung haben, findet sich in demselben Codex die Kreuzes- 
erhebung verzeichnet. Die einzelnen Diöcesen zeigen nur geringe 
Abweichungen. Es möge hier die Kreuzeserhebung, wie sie in 
der Passauer Diöcese üblich war, ihre Stelle finden, wobei sich 
zeigen wird, dass die Visitatio sepulchri und die Elevatio crucis 
zwei ganz verschiedene Gebräuche waren. Ich wähle ein Passauer 
Brevier aus dem XV. Jahrh. (Wien, Hofbibl. 4712, [Passau XII]); 
Fol. 46 b. In ipsa sancta nocte. ante pulsum clam surgitur, sintque 
parata tria thuribula cum thure et miiTa et tymiamate. Et de- 
canus cum senioribus cum summa diligentia accedat ad sepulchrum, 
et stantes cantent ant.: 

Domine probasti me. 

Domine quid multi. 
et thurificent ymaginem crucifixi, sublatamque de sepulchro secum 
portent, cantando humili uoce Eesponsorium: 

Siirrexit pastor bomis, 
V. Siirrexit dominus. 
a. Christus resurgens. 
et cooperiant lintheamina. Quibus finitis stantes ante altare, mutua 
caritate se invicem deosculentur, dicentes: 

Siirrexit dominus vere. Et appartiit symonL 
Dicatur una oratio de resurrectione. Statim fiat pulsatio. 

Darauf folgt unmittelbar die Matutin, mit den üblichen Anti- 
phonen, Psalmen und Responsorien und nach dem dritten Respon- 
sorium die Visitatio sepulchri. 

Die Verbereitung der Form dieser Stufe hält sich in enge- 
ren Grenzen als die der ersten, nur Deutschland, Italien und 
Holland sind vertreten. Frankreich hat trotz seines bis jetzt be- 
kannten Gesamtbestandes von 52 Denkmälern diese Form nicht; 
bezüglich Englands und Spaniens lassen sich bei den vereinzelten 
aus diesen Ländern erhaltenen Denkmälern keine bestimmten An- 
gaben machen. 

Was das Alter der Feiern dieser Stufe und die Dauer ihres 
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Gebrauchs anbetrifft, so ist das Auftreten derselben durch Augs- 
burg I mit dem Ende des XI. oder Anfang des XII. Jahrb., so- 
wie durch Bamberg III (1597) der Gebrauch bis zum Ende des 
XVI. Jahrb. nachgewiesen. Die Blütezeit scheint, nach den 
vorliegenden Denkmälern zu urteilen, vom XIII.— XV. Jahrh. 



Dritte Stufe. 

Die hierher gehörigen Stücke enthalten neben der Grabes- 
Ecene die sogenannte Erscheinungsscene, die Begegnung der 
Maria Magdalena mit Jesu am Ostermorgen. Im Übrigen zeigen 
sie erhebliehe Abweichungen von einander, sowohl in der Verwen- 
dung früher schon vorhandener als auch neu aufgenommener Be- 
standteile. 



Engel berg,*) 

1372. 
Omnes tres: , 

Maria Magdalena et Maria 
JacobifetJ Sdomee saibato guidem 
sUv£nmt secundum mandattim. 
Alleluiaf Cum atitem irartskset 
sabbattim, ementes aromata vene- 
runt unsere Jemm. AUeluia! 
Älleluia ! 
Sola: 

Heu nobis, intemas mentes 
gMonfi pulsant gemitiis 
pro no8fy-o consolatore, 
quo prwoitmr miserae, 
quem crudelis Jtidaeorum 
morti dedit popnlm. 
Sola: 



Clvidale II. 

Processionale, XIV. Jahrh. 
In resorreetione domini reprae- 



[Prima Maria: 

Heu nobis, intemas mentes 
quanti pulsant gemitiis 
pro nostro consolatore, 
quo privamur miserae, 
quem crudelis Judaeorum 
morti dedit popuhts. 
Secunda Maria: 



*) Der Text tod Engelberg und j 
DiridBle ist nach Hilt^häack gegeben. | 
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Jam percusso, heti, pastore, 

oves errant miserae: 

sie, magistro discedente, 

tiirbantur disaiptdi, 

atque nos, absente eo, 

dolor tenet nimitis. (Surrexit) 
Sola, scilicet Maria Magdalena: 

Sed eamiis et ad eins 

proper emics tumvlum; 

si dileximiis viventem, 

diligamiLS mortuum. 
Omnes tres: 

Quis revolvet nobis ab ostio 
lapidem, qtiem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angeli: 

(^em quaeritisy o tremidae mu- 
Tieres, in hoc tumulo gementes? 
Omnes tres: 

Jesum Nazaremim criicifixiim, 
o coelicolae. 
Angeli: 

Non est hie, quem qtiaeritis; 
sed cito euntes dicite discipidis 
eius et Petro quia surrexit Jhe- 

sits. 



Angeli alta voce: 

Venite et videte locum ubi po- 

sitits erat dominus. ÄUehiia, 
alleluia, 

Omnes tres alta voce: 



Jam percusso, heu,] pastore 

oves errant miserae: 

sie, magistro discedente, 

turbantur discipuli, 

atque nos, absente eo, 

dolor tenet nimius, 
Dicat tunc tertia Maria: 

Sed eamus et ad eius 

properemus tumulum; 

si dileximus viventem, 

diligamus mortuum. 

Omnes tres Mariae tunc simul 
dicant hunc versum stantes: 

Quis revolvet nobis ab ostio 
lapidem, quem tegere sacrum cer- 
nimus sepulchrum? 
Tunc respondet angelus et dicat: 

Quem qu^eritis, o tremulae mu- 
lieres, in hoc tumido plaraHtes? 
Omnes Mariae respondent simul: 

Jesum Nazarenum crucifixum 
quaerimus, 

Statim angelus dicat hunc ver- 
sum: 

Nolite metu£re vellaediterrore; 

scio quia quaeritis Jestim hie 
sepultum, 

cuius vos intenditis venerari 
cultum, 

iam surrexit, hie non est, 
ut non loquar multum: 

miehi si non creditis, videte 
sepulchrum. 

Angelus sequendo dicat hunc 
versum: 

Venite et videte locum ubi po- 
situs erat dominus. Alleluya, 
alleluya. 

Tunc omnes Mariae vadant ad 



Stirrexü dominus de septdrhro, 1 sepulchrum et thurificent illud et 
gwi pro nobis pependit in ligno. revertantnr ad locnm sunm, et 
Alleluiaf \ tunc Aogelns dicat hunc versnin: 

Iteaddiscipulos eisque Tiuntiate, 
qiiod domintis a mortuis stir- 

rexÜ festinate, 
in Galilaeam ibitis cum gaudio 

et pace, 
ibi eum vid^tis; nolite didn- 

tare. 
TuDC onmes Mariae stantes in 
Oranes tres loco suo simul dicant: 

Ad moniimentiim ien?M»(* ge- Ad mrmumentum venimus < 
mentee, angelum domtm sedentem mentes, angelum domini sedeniem 
vidimus et ditentem guia bur- vidimus et dicentem quia sur- 
reant Jhe-ms rexit <. 

Omoes tres 

En angeh cu.pedimi itdimus 
et responsitm mis audiiimus, 
gwi testatur domvrmm izvete, 
SIC (oportet te, Simon, ereilet e. 

Maria Magdalena: Tnnc Magdalena se revertat 

versns ortum Christi et dicat 
hnne versuni: 

Cum venissem ungere dominum, 

monumentum inveni vacuum, 
et nescio rede discernere, 
vM possim magistrum quaet-ere. 
Statin) dicat hunc versum ipsa 

Magdalena: 
En lapis est vere depositus, 
qui fuerat cum signo positus, — 
comiserafnjt iocum müitibus: 
locus vacat eis, dbsentibus. 

Statim dicat Maria: 
Dolor crescit, tremnrU praecor- 

dia 
de magistri pii äbsentia, 



1 



. Cum renissem ungere mortuiim, 
monutnenlum. inveni vaamm; 
heti, nescio rede discernere, 
uhipossummagistrum gtiaerere. 



Item Maria Magdalena: 

Dolor crescit, tremunt praecor- 

dia 
de magistri pii 
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qtd salvavit me plenam vitiis, 
piilsis a me Septem daemoniis. 

Item Maria Magdalena: 
En lapis est vere deposätcs, 
qtd fuerat ^im signo positiis; 
mimiera[n]t locum miUtibtts: 
locus vacat, Ulis ahsentHnis. 

Dominica persona: 

Mulier, quidploras? quem quae- 
ris? 
Maria Magdalena: 

Domine, si tu sttsttdisti eum, 
dicito michif uhi posuisti eum, et 
ego etim tollam. Ällehiia! Alleluia! 



Dominica persona: 

Maria! Maria! Maria! 
Maria Magdalena: 

Rabbi! 
Dominica persona: 

Noli me längere: nondum enim 
ascendi ad patrem meum. Alle- 
luia! Alleluia! 

Prima quidem suffragia 
stola tidit carnälia, 
exhibendo communia 
se per naturae munia. 

Maria: 

Sande deüs! 

Dominica persona: 
Haec priori dissimilis, 
haec est incorruptililw, 
quae dum fuit passihilisy 
iam non erit, sohibilis, 

Maria Magdalena: 
Sande fortis! 



qtd salvavit me plenam vitiis, 
ptdsis a me septem daemoniis. 



Jhesus admirans respondet ei 
dicendo : 

Mulier, quid ploras? 

Maria respondet ei dicens: 
Qida tiderunt dominum meum 

et nescio ubi posu/erunt eiim, Do- 

mine, si tu sustulisti eum, dicito 

michi, id)i postdsti eum, d ego 

eum tollam, 

Jhesus dicat statim: 
Maria: 

Maria currendo ad Jhesum dicit: 
Raboni! 

Tunc Mariae dicit [Jhesus:] 
Maria, noli me tangere, 
sed fratribus mcntia propere: 
ascendo ad patrem meum, 
deiim meum et vestrum deitm. 



Dominica persona: 
Ergo noli me längere, 
nee ultra velis plangere, 
quem mox in puro sidere 
cernes ad patrem scandere. 

Maria Magdalena: 

Sande et immortalis, miserere 

nobis! 

Dominica persona: 

Nunc ignaros huitis rei 
frafres certos reddes mei: 
in Galilaeam, die, ut eant, 
d me inventem videant. 

Choms: 

Vidimae paschali laiides im- 

molent ckristiani. 



Tone Maria revertitur(se) ad 
locnm snum et dicat: 

Vere vidi dominum vivere, 

nee dimisit me pedes längere: 

disdpulos oporld credere, 

quod ad patrem vdit ascendet-e. 
Tunc dicat Chorus: 

IHc nobis, Maria, quid indisti 
in via? 
Tunc Maria dicat hanc versnmr 

Sepidchrum Christi viventis et 
gloriam vidi resurgeniis ; 

Angelicos testes, stidarium et 
vestes; 

Surrexif Christiis, spes mea, 
praecedet vos in Galilaeam. 

Choms cantat et Maria moveat 
se versus chorum dicentem: 

Credendum est magis sali Ma- 
riae veraci, quam Judaeornm 
turhae fallaci. Sdmus Cliristum 
s»rrexisse a mortuis vere; tu no- 
' bi8,mdor, rex, miserere.' Mleluya! 



L 



Nürnbers: IL*) 

Antiplionar, XIII. Jahrh. 
Fol. iodIj. Kursus responsorium 
(tertium) repetitnr propter pro- 
•) Einige Stelien, welche in der hs. 
verwischt sind, am\ nach Engelberg 
ergänzt und in eckige Klammern gesetzt. 



Einsiedeln III. 

Antiphonar, XIII. Jahtli. 
)3. In resuiTectione domini. 
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cessionem ad sepulchrum. Finito 
responsorio chorus incipiat: 

Maria magdalena et alia ma- 
ria ferebant diliculo aromata, do- 
minum querentes in monumento. 

Tunc tres marie simul egre- 
dientes de choro cum thuribulis 
et incenso, et una iUarum cantet : 

Heu nobis, internus mentes 

qitanti pulsant gemitits 

pro nostro consolatore, 

quo priuamur misere, 

quem crudelis iudeorum 

morti dedit populus. 
Alia maria dicat: 

Jam percusso, heu, pastore 

oues errant misere, 

sie magistro discedente 

turbantur discipuli, 

atque nos, absente eo, 

dolor tenet nimius. 
Tercia maria dicat: 

Sed eamus et ad eius 

properemus tumulum, 

quem dileximus uiuentem, 

düigamus mortuum. 

Appropinquantes autem sepul- 
chro simul cantent: 

Quis reuoluet nobis ah ostio la- 
pidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 
Angelus sedens in sepulchro mu- 
lieribus respondeat: 

Quem queritis, o tre- (Fol. 106 a) 
mtde mulieres, in hoc tumulo ge- 
mentes? 
Mulieres econtra: 

Jhesum nazarenum crudfixum 
qti£rimus. 



Ad visitandam dominicam se- 
pulturam. Una de mulieribus 
cantet sola: 

Heu nobis, internas mentes 

quanti pulsant gemitus 

pro nostro consolatore, 

quo priuamur misere, 

quem crudelis iudeorum 

morti dedit populus. 
Altera item sola: 

Jam percusso, ceu, pastore 

ou£S errant misere, 

sie magistro discedente 

turbantur discipuli, 

atque nos, absente eo, 

dolor tenet nimius. 
Maria magdalena: 

Sed eamus et ad eius 

properemus tumulum, 

si dileximus uiuentem, 

düigamus mortuum. 

Simul cantent: 

(^is reuolu^t nobis lapidem ab 
hostio monumenti? 

Angelus: 

Quem uos quem flentes? 



Mulieres: 

Nos Jhesum Christum. 



'Item angelas: 

Noti e-'-'t }iir. quem gueritis, sed Non est hie, itere. 
cito eunks nitiidede iiscipulis \ 
tdtis et petro ipiiti surrexit iliesus. 

Tunc hoc modo certificate, \ 
quasi uolentes uiinciare apostolis, j Mnlieres reuertentes cantent 
ad chorumconuersesie decantent: ad chorum 

Ad monumentitm uenimus ge-\ Ad monumentitm iiemmus ge- 
mmtes, angdum domini sedentem ^ meiites, angelum dotmm <iedenteni 
uidimiis et dicentem guia surrexit utäimus et dtceniem qiim sttrre-nt 
ihet-iis. I thestis 

Maria magdaleoa sola circa Malleres nertentes se ad per- 
sepulchrum de sublatione corporis sonam Petri ■apostoü omnes can- 
domini flexis poblitibas ita cantet: ' tent: 

Heti redemptio israliel, iit quid , En angeli aspedum uidimus 
tnortein sustimiit. et responsum eins axtdimnuts, 
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Et Chorus cantet Responsorium : 

Maria plotayi^ ad monutnentum. 

Finito responsorio maria se- 
cuBiia mce prospiciens iu monu- 
mentum repetat: 

Neil redewptio. 
Chorus uei'sam: 

V. Non suffivityis sibi. 

Quo finito inaria tercia uice 
introspiciens sepulchrura repetat: 

Heu reile)nptio iitrahel. 



qui testatur dominum uiuere, 
de oportet te, Symon, credere. 
Maria Magdalena sola cantet 
hos tres uersus: 

Cum uenisaem tingere mortuum. 
monumenttim inueni uacuum, 
heu, nescio hcum discemere, 
uU possim magistrum querere. 

Dolor crescit, tremunt precordia 
de magistri pii absetdAa, 
qui sanauit me plenam niciis, 
jnilsis a me sept 



En lapis est uere d^osittts, 
qui faerat in Signum (Fol. 94) 



munieravt loimm milititnis, 

locus uacat illis ahsentihua. 
Chorus: 

Una sabhati. 

MuHeres recorrentes itenim ad 
sepulturam nichU dicaut et Ma- 
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Mox ex improuiso dominica 
persona adveniens, que sit uestita 
dalmatica casulamquecomplicatam 
super humeros habeat; coronam- 
que capiti superimpositam, nudis 
pedibus incedat, 'et stans ex 
aduersa parte sepulchri, et leni 
uoce dicat ma(Fol. I06b)rie: 

Mulier, quid ploras? quem 
queris? 

Maria mox conuersa ad perso- 
nam dominicam^ quam presentem 
uidens nee tarnen adhuc cognos- 
cens, ita prosequi debet cantando 
suppressa uoce: 

Domine, si tu sustulisti eicm, 
dicito michiy uJbi posuisti eum, 
et ego eum tollam, 

Maria autem uolens abire, do- 
minica persona ad eam dicat: 

Maria. 

Ad hanc uocem illa quasi cog- 
nito Domino procumbat ante ip- 
sum et uolens pedes amplexari, 
dicat: 

Rabbi, quod dicitur magister. 



Post hec exhibeat se maria 
cuft reuerentia quasi ausculta- 
tura uerba ipsius, et dominus ad 
eam auctorabili uoce dicat: 



ria Magdalena querendo circum- 
quaque cantet : 

Victime paschali usque Die 
nobis, 

Dominica persona subito Marie 
Magdalene apparens dicat: 



Mulier, quid ploras? quem 
queris? 



Maria respondeat: 

Domine, si tu sustulisti eum, 
dicito michi, ubi posuisti eum, 
quod ego eum tollam, aevia, aevia. 

Dominica persona iterum ad 
eam: 

Maria, Maria, Maria. 



Illa procidens dicat: 

Rabbi, quod dicitur magister. 

Dominus ab eo paululum diuer- 
tens dicat: 

Noli me tangere, nondum enim 
ascendi ad patrem meum, aevia, 
aevia. 
Dominica persona stans cantet: 
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Prima quidem suffragia 
stola tulit carnalia, 
exhibendo communia 
[se per] natiire mtmia. 



Hec priori dissimilis, 
hec est incorrtiptibilis, 
que tunc fuit [passUnlis], 
iam non erit sölnhilis. 



Ergo noli nie [tangere], 
nee ultra iielis plangere, 
quem mox [in puro sydere] 
[cernes] ad patrem scandere. 
Tunc maria tribus uicibus flexis 
genibus ita cantet: 

Sande deus, Sancte fortis, San- 
de immortäliSf miserere nobis. 
Dominus ad eam: 

Nunc ignaros hiiius rei 
[fratres reddes certos meij 
galileam die ut eanJt, 
d me uiuentem iiideant. 



Postea duo discipnli aut tres 
in medio choro stantes cantent 
ymnum : 

Jliesu, nostra redemptio, 

Qui te uicit dementia v. n. 

Inferni dav^tra pendrans, 

Ipsa te cogat pietas, 

Gloria tibi, domine, qui surre- 
xisti a mortuis. 



Prima quidem suffragia 

stola tulit carnalia, 

exhibendo communia 

se per nature munia. 
Maria adorens in terra cantet: 

Sande deus, 
Dominica persona: 

Hec priori dissimilis, 

hec est incorruptibüis, 

que dum fuit pa^sibüis^ 

iam non erit solubilis. 
Maria eodem modo quo prius: 

Sancte fortis. 
Dominus iterum ibidem stans dicat: 

Ergo noli me tangere, 

nee tdtra uelis plangere, 

quem mox in puro sydere 

cernes ad patrem scandere, 
Maria ut supra: 

Sancte immortalis, miserere 

nobis. 

Item dominus ad eam: 
Nunc ignaros huius rei 
fratres certos reddes mei, 
Galileam die ut eant, 
et me uiuentem uideat, 
Maria, reliquis comitantibus, ad 

chorum sola dicat: 
Surrexit enim siad. 
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Quo finito maria magdalena 
procedat in occorsum discipulo- 
ruiD qaasi gaudens nunciatura 
eis resorrectionem domini, ita 
cantando: 

Victime pctschali lavdes im. 

Agnus redemit ottes etc. 

Mors et uita ditello. 
DiScipuli econtra: 

Die ndbis, muria. 
Et maria: 

Sepidchrum christi uiuentis, 

Angelicos testes, sudarium. 

Surrexit christus, spes mea, pre- 
cedet et tws in galHeam. 
Et Chorus commimiter: 

Credendum est magis. 
Kursus maria: 

Scio Christum surrexisse ex 
mortuis ti. 
Chorus item: 

Tu nobisy vidor, rex, m. 

Deinde duo ex superscriptis 
discipulis cun-ant ad sepulchrum 
in figura petri et iohannis. Johan- 
nes quidem prior accurrat nee 
ingrediatur. Petrus vero sequens 
eum protinus ingrediatur et item 
iohannes simul cum eo introeat, 
et accipientes linteamina egre- 
diantur, Choro interim canente 
anti honam: 

Currehant duo simul et ille 
aliiis disdpuhis precii- (FolAOlh) 
currit cuius petro et uenit prior 
ad monumentum, aevia. 

Uli autem conuersi ad chorom 
expansis lintheaminibus inter ma- 
nus ita cantent: 

Lange, Die lateinischen Osterfeiem. 



Chorus ad eam: 

Die nobisy Maria. 
Ipsa ad chorum: 

Sepulchrum christi cum r[eli- 
quis]. 



Chorus: 

Credendum est m^gis. 
Seimus Christum. 



Item Chorus: 

Currehant duo simtd. 



Interea cum mulieribus Petrus 
et Johannes currant, et Johannes 
precurrens expectet Petrum, et 
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Cernüis, o socii, ecce Untea- 
mina et stidarium, et corpus non 
est in sepukkro irmentum. 

Hie redeimtes a sepulchro ciun 
processione eant in chorum, can- 
tantes haue antiphonam : 

Surrexü enim sicut dixit do- 
minus, et precedet uos in gdli- 
leam, aevia, i&i eum uidebitia, 
aevia, aevia, aeoia. 
Populo interim acclamante: 

Christ ist erstanden. 
Et cantores imponant: 

Te deum latidamtts. 



nichil inaenientes reuertantnr si- 
mul cantanteB: 

Ergo die ieta exultemm. 

Astra, solum, mare. 



Chorus alta uoce: 
Te deum landamits. 



Prag XII. 

Brevier, XII, Jahrb. 

Fol. 3. (Nach dem 3. Responsorium.) 
Ordo ad nisitandem sepnlchrum: 

Maria magdalena et alia ma- 
ria ferebant dihiculo aromata, 
dominum qiierentes in monu- 
menio. 
Sorores: 

Quis reuoluet nobis ab ostio 



Prag XIII. 

Aatiphonar, XIII. Jahrh. 



Quis reuoluet nobis ah hosti« 



quem tegere sanctum I hipidem, qtiem tegere sanctuM 



c&nimus sepidchrum? 
Eeontra angeli: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres. in hoc tumido plorantes9 
Sorores: 

■Jhesiiin nasarenum crucifixum 
querimus. 
Sedentes ad sepulchnim; 

Non est hie, quem queritis, sed 



cemimus sepuldirum? 



Quem queritis, o tremule i 
lieres. in hoc tumido j 



Jhesitm t 
querimtis. 



irentim crudfixUKi 



Noit est hie, quam queritis, sed 
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cito euntes nttnciate discipulis eins 
et petro quia stirreocit ihesus. 
Item sedentes: 

Venite et uidete locum tibi posi- 
tus erat dominus, aevia, aevia. 

Deinde sorores uenientes ad 
chorum cantent: 

Ad monumentum ttenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
iiidimus et dicentem quia siirre- 
{Fo\. '^)xit ihesiis. 
Chorus: 

Aevia, Nöli ftere, maria. 
Accedentes uero sorores cantent: 

Maria stabat ad moniimentiim 
foris plorans, dum ergo fleret, 
ificlinaiiit se et prospexit in mo- 
numentum^ 

Predicta soror inspecto sepul- 
chro conuertat se ad clerum et 
cantet: 

Tulerunt dominum meum et 
nescio idd posuerunt eum, 
Angelas: 

Midier, quid ploras? quem que- 
ris? 
Soror: 

Domine, si tu sustulisti eum, 
didto michi ubi posuisti eum, et 
ego eum tollam. 
Chorus: 

Maria. 
Et illa inclinando: 

BahhonL 
At ille paululum retrocedens: 

Noli me tangere, maria; vade 
autem ad fratres m^os et die eis, 
ascendo ad patrem meum et pa- 
trem uest7'um. 



dto euntes nunciate discipulis eius 
et petro quia surrexit ihesus. 

Venite et uidete locum uM po- 
Situs erat dominus. 



Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surre- 
xit ihesus, aevia, 

Noli flere, maria, aevia, resur- 
rexit dominus, aeviä, 

Maria stabat ad monumentum 
foris plorans, dum ergo fleret, 
incUnauit se et prospeocit in mo- 
numentum. 



Ttdefiint dominum meum et 
nescio ubi posuerunt eum, 

Maria quid ploras? quem. 



Domine, si tu sustulisti eum, 
didto michi län posuisti eum, et 
ego eum tollam. 

Maria. 

Rdbboni. 

Currebant duo simid et ille 
alius discipülus precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 
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Chorus: 

Venu maria annuncians die- 
cipuJis. 
Soror: 

Quia uidi dominum et Afc di- 
xit michi. 
Choms: 

A&ria. Eesurrexit dominus. 
Post h?c Chorus: 

Ourrd>ant duo simul. 

Deinde duo fratres accipientes 
liotheamina uadunt ad gradum 
et cantent: 

Cemitis, o socii, ecce linthea- 
mina et mdarium, et corpus 7ion I 
est in sepuJcJiro inuenttim. 
Chorus: 

Surrexit enim. 

Qua ab ipsis percantata im- 
ponitur hymnus: 

Te deum lattdam^ts. 



Venu Tnaria . annuncians dis- 
dpulis, quia uidi dominum. 

Die nobis, tnaria, quid uidiai 
in uia? 

Septdchrum christi uiuentis. 
Angelicos testes. 
Surrexit ckristus. 
Credendum est magis. 
Seimus diristum surrexisse,. 



Prag XIV. 

Processionale, XIII. Jahrh. 

Finito i-esponsorio (tertio) tres 
Marie eantantes „aromata" pro- 
cedajit ad unguentariuin pro ac- 
cipiendis unguentis. 

a. Aromata preeiosa querinms, 
Christi corpus ungere volumus, 
hohcausta sunt odorifera 
sejndture ehristi memori. 

Quibos acceptis accedant ad 
sepulchrnm , conuentu cantante 
ant: 

Maria Magdalena et aiia. 

Qua finita tres Marie cantent 
ant. Staates ante sepulcbrum: 



j Prag XV. 

; Antiphonar, Xin. Jahrh. 

I Finito responsorio (tertio) tres 
; Marie eantantes „aromata" pro- 
j cedant ad unguentarium pro ac- 

cipieodis onguentis. 
] a. Aromata preeiosa querimus^ 

Christi corpus ungere volnmuSr 

holwausta sunt odorifera 

s^ntlture christi meniori. 

Quihus acceptis accedant ad 

sepulchrnm , conuentn cantante 

ant.: 

Maria Magdalena et alia. 
Qua finita tres Marie cantent 

ant. stantes ante sepulcbrum: 
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Quis retioltiet nobis ah hostio 
lapidem, quem tegere sanctum 
<:ernimits sepulchrum? 
Angelus in sepulcro: 

Quem qaeritis, o tremule mu- 
Her es j in hoc tumulo phrantes? 
Marie respondeant: 

Jhestim nazarenum crtmfixum 
qiierimics, 
Angelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
oito euntes nunciate discipulis eitis 
atqiie petro quia surrexit ihesus. 
Item angelus aperto sepulcro: 

Venite et videte lociim ubi po- 
sittis erat dominus, aevia, aevia, 

Deinde Marie uenientes ad 
chorum cantent ant: 

Ad monum£ntum tienimus ge- 
mentes, an^elum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 

Postea procedente de loco Ma- 
ria Magdalena incipit ant. istam: 

Aevia, Noli flere, maria, aevia, 
resurrexit dominus, aevia, aevia. 

Staute Maria Magdalena ante 
sepulchrum, conuentus cantet ant. : 

Maria stabat ad monumentum 
foris plorans, dum ergo fleret, in- 
clinavit se 

Hie inclinet se Maria et in- 
spiciat sepulchrum. 

et prospeodt in monumentum, 

Inspecto sepulchro conuertat 
se ad ihesum et dicat hanc ant.: 

Tulerunt dominum meum et 
nescio ubi posuerunt eum. 

Jhesus B.: 



Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimu^ sepulchrum? 
Angelus in sepulcro: 

Quem queritis, o tremule mu- 
Her es, in hoc tumulo phrantes? 
Marie respondeant: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
que^Hmu^s. 
Angelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eins 
et petro quia surrexit ihesus. 
Item angelus aperto sepulchro: 

Venite et uidete locum ubi po- 
Situs erat dominus, aevia, aevia, 

Deinde Marie uenientes ad 
chorum cantant ant.: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus, 

Postea procedente de loco Ma- 
ria Magdalena incipit ant.: 

Aevia, Noli flere, maria, aevia, 
surrexit dominu^s, aevia, aevia, ' 

Staute Maria Magdalena ante 
sepulchrum, conuentus cantet ant.: 

Maria stabat ad monumentum 
foris plorans, dum ergo fleret j in- 
clinavit se 

Hie inclinet se Maria et in- 
spiciat sepulchrum. 

et prospexit in monumentum, 

Inspecto sepulchro conuertat 
se ad ihesum et dicat hanc ant.: 

Tulerunt dominum meum et 
nescio ubi postierunt eum, 

Jhesus E.: 



Mulier, quid phras? quem 
queris? 
Maria cant«t ant.; 

Domine, si tu sustulisti mm, 
die michi tibi posuisti eum, et ego 
eum toÜam. 
Jhesus dicat: 

Maria. 

Et Maria inclinando se respon- 
deat: 

Raboni. 
At ihesus retrocedens ant. cantet: 

Noli me tangere, Maria, vade 
autem ad fratres meos et die eis, 
ascendo ad patrem meum et pa- 
trem vestrum. 

In reditu Marie ad cbornm 
canitur ant.: 

Venu Maria annuncians dis- 
icipiilis quia uidi dominum. 
Cantor incipit v.-. 

Die nobis, maria, gttid uidisti 
in uia? 
At Maria respondeat: 

Sepiilchrum viitentis et gloriam 
uidi resurgentis, angelios testes, 
mdarium et iiestes, surrexit Chri- 
stus spes mea, precedet suos in 
galüeam. 
Chorus dicat: 

Credendum est magis soli ma- 
rie veraci quam iudeorum turbe 
fallad. 

Mox unns sacerdos cum trina 
gennäexione imponit: 

Christus dominus resurrexit. 
Conuentus respondeat: 

Deo gratias, gaudeamus. 
Sequitiir ant.: 



Midier, quid ploras? quem 
queris? 
Maria cantet ant: 

Domine, si sustulisti eum, die 
michi ubi posuisti eum, et ego 
eum tollam. 
Jliesus dicat: 

Maria. 

Et illa inclinando se respou- 
deat: 

Bahoni. 
At ihesns retrocedens ant. cantet: 

Noli me tangere, Maria, vade 
autem ad fratres meos et die eis, 
ascendo ad patrem meum ei pa- 
trem vestrum^ 

In reditu Marie ad chorum 
canitar ant: 

Vena Maria annuncians dis- 
cipulis quia uidi dominum. 
Cantrix incipit v.: 

Die nobis, maria, qtiid uidisti 
in uia? 
At illa respondeat: 

S^iiichrum viuentis et gloriam 
uidi resurgentis, angelicos testes, 
sudarium et uestes, surrexit diri- 
stus spes mea, precedd suos in 



Chorus dicat: 

Credendum est magis soli ma- 
rie veraci quam iti^orum ttirbe 
faUaci. 

Mox anus sacerdos cnm trina 
genuSexione imponit: 

Chridus dominus resurrexit. 
Conoentus respondit: 

Deo gratias, gaudeamus. 
Sequitur ant.: 
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Currelant duo simul et ille 
alias discipuliis preaicurrit cidus 
petro et uenit prior ad monu- 
mentumy aevia. 

Duo presbyteri accipientes lin- 
teum uadunt ad gradum cantan- 
tes ant.: 

Cernitisj o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpvs non 
est in sepulchro inventum. 

Qua finita conueutus cantat 
ant.: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro ndbis pependit in ligno, 
aevia, aevia, 
Sequitur: 

Te deum laudamus. 



Currebant duo simul et ille 
aliu^ disdpulus precucurrit cicius 
petro et u^nit prior ad monu- 
mentum, aevia. 

Duo presbyteri accipientes lin- 
teum uadunt ad gradum cantan- 
tes ant.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro intientum. 

Qua finita conuentus cantat 
ant.: 

Surrexit 



Prag XVI. 

ProcesBionale, XIII. Jahrh. 

Finito responsorio (tertio) tres 
marie cantantes „aromata" pro- 
cedant ad unguentarium pro ac- 
cipiendis ungentis. 
Aromata preciosa querimus, Chri- 
sti corpus ungere volumus, holo- 
cauMa sunt odorifera 
sepidture christi m^emori. 



Prag XVII. 

Antiphonar, XIV. Jahrh. 



Quibus acceptis accedant ad se- 
pulchrum, conuentu cantante ant. : 

Maria Magdalena et alia Ma- 
ria ferebant diluciUo aromata, 
dominum qu^rentes in monu- 
m^ento. 



Tres marie : . 

Aromata preciosa querimus, Chri- 
sti corpus ungere volumus, holo- 
causta sunt odorifera 
septdture christi memori, 
üngentarius: 

Dabo ux)his ungenta optima, 
salvatoris ungere vulnera, 
sepulture eius ad memoriam 
et nomen eius ad gloriam. 

Conuentus: 

Maria Magdalena et alia Ma- 
ria ferebant dilu/ciäo aromata, 
dominum querentes in monu- 
mento. 



Qua finita tres Marie cantent 
ant. stantes ante sepalclimm: 

Quis reuolu^ nobis ab hostio 
lapidem, quem, Ugere sandum 
ceinimus sepidchrum? 
Angelus in sepnlchro; 

Quem queritis, o tremüle mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Marie respondeant: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
queHmus. 
Angelas: 

N(m est hie, qmm queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eius et petro guia surreccit ikems. 
Venite et uidete locum ubi po- 
Situs erat dominus, aevia, aevia. 

Deinde Marie uenientes ad cho- 
ruia cantent ant: 

Äd monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini seden- 
tem uidimus et diceniem quia 
surrexü dominus. 

Postea procedente de loco Ma- 
ria Magdalena incipiat ant istam : 

Aevia. Noli flet-e, maria, aevia, 
resurrexit dominus, aevia, aevia. 

8tante Maria Magdalena ant« 
sepulchruni, conuentiis cantet ant.: 
Maria stalnit ad monum^itum Maria stabai ad monumentum 

foris plorans, dum ergo fieret, in- foris plorans, dum ergo fleret, in- 

clinauü se et prospexü in monii- 1 cUnavit f> 

menttim. Hie inclinet se maria et in- 

Hic inclinet se Maria et in- j apiciat sepulchrum, 
spiciat sepulchrum. Inspecto se- et prospexü in monwnentum. 
pulchro conuertat se ad Jhesum 
et dicat hanc ant.: 



Tres raarie: 

Quis reuoluet notris ab hostio 
lapidem, quem tegere sandum 
cemimus sepulchrum? 
Angelas: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Tres Marie: 

Jhesum nazarenum cnicifixiim 
querimus. 
Angelas: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito ewTries nunciate discipulis 
eius et petro quia surrexit rhesus. 

Item aogelus: 

Venite et ttidete hcum ubi po- 
situs erat dominus, aevia, aevia. 

Tres marie: 

Äd monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia swre- 
xit ihesus. 



Alleluia. Noli ftere, maria, 
evia, resttrrexit dominus, aevia. 



^v 
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Tulerunt dominum meum et 
nescio vbi posKerunt eum. 
Jhesus respondeat: 

Mulier, quid ploras? quem 
queris? 
Maria cantet ant.: 

Domine, si tu sustülisti eum, 
die mihi vhi posuisti eum, et ego 
eum tollam. 



Maria: 
Babboni, 

Noli me tangei'e, maria, uade 
autem ad fratres meos et die eis, 
ascendo ad patrem meum et pa- 
trem uestrum. 

In reditu Marie ad chorum 
canitur ant.: 

Venit Maria annundans dis- 
(ipulis, quia tiidi dominum. 
Cantrix incipit: 

Die nobis, maria, quid uidisti 
in uia? 
At Maria respondet: 

Sepulchrum christi uiu^entis et 
gloriam uidi resurgentis, angelicos 
testes sudariwn et ttestes, surrexit 
ohristu^, spes mea, precedet suos 
in galileam. 



Chorus dicat: 

Credendum est magis soli marie 
U£raci quam iudeorum turbe fal- 
lad. 



Tulerunt dominum metim et 
nescio ubi posuerunt eum, 
Jhesus : 

Mulier, quid ploras? qu£m 
queris? 
Maria: 

Domine, si tu sustülisti eum, 
die mihi ubi posuisti eum, et ego 
eum tollam, 
Jhesus: 

Maria. 
Maria: 

Babboni. 
Jhesus: 

Noli me tangere, maria, vade 
autem ad fratrem msum et pa- 
trem tiestrum, deum meum et deum 
uestrum. 

Cantrix: 

Venit maria annundans dis- 
cipulis, qtiia uidi dominum. 
Cantrix: 

Die nobis, maria, quid uidisti 
in uia? 
Maria : 

Sepulchrum christi uiuentis et 
gloriam uidi resurgentis. 

Item : 

Angelicos testes, sudarium -et 
uestes. 
Item: 

Surrexit christus, spes mea, 
precedet suos in galileam 
Chorus: 

Credendum est magis soli marie 
uerad quam iudeorum turbe fal- 
lad. 



Mox unas sacerdos cum trina 
flexione imponat: 



Christus doniimis resurrexit 



Deo gratias, gaiideamus. 

a, Ctirrebant divo simul et ille 
alitis discipulus precucurrit cicius 
peh-o et uenÜ prior ad monumen- 
tum, aevia. 

Duo presbyteri accipientes 
linteum uaduat ad gradnm can- 
tantes ant; 

Cemitis, o noni, ecce lintkea- 
mina et sudariuin, et corpus non 
est in sepulfJiro inuentum. 

Qua finita ant. conuentos can- 
tat ant.: 

Surreant dominus de sepuldtro, 
qjii pro nobis pependü in ligno, 
alUhiia, aUeluia, alleluia. 



Item; 

Seimus Christum stirrexisse a 
mortuis uere, tu nobis, uidor, rex. 
miserere. 

Mox unus sacerdos, indatus 
dalmatica, tenens cmcifixnm, tri- 
bu8 uicibns flectat genua in me- 
dio ecelesie, cantans: 

Christus dominus resurrexit. 

Kt conuentus totidem lücibus 
flectens genua, respondeat: 

Deo gratias, gaudeamus. 
Item conuentns: 

Currebant duo simui et ille 
alius discipuhis precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, aevia. 

Duo presbyteri accipientes 
lintheamina nadunt in medium 
ecelesie ante sepulchrum ferreum, 
cantantes: 

CemÜis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepiächro inue^^m. 
Qua finita conuentus cantat: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nofns pependit in ligno, 
aevia, aevia, aevia, aevia. 

luterea domina abbatissa deos- 
culetnr linthenm et onmes: 

Te dmm laudamus. 
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Rouen I.*) 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 
Fol. 101b. 

Et ita finiantur uespere. Dein- 
ceps omnia festiue flant in sancta 
nocte pasche ante Te deum lau- 
damiis. 



Tres mulieres ad introitum 
chori, hanc antiphonam cantantes 
usque ad sepulchrnm: 

Quis reuoluet nobis lapidem ab 
hostio monumenti? 

Hoc finito quidam puer, loco 
angeli, alba indutus, tenens pal- 
mam in manu, ante sepulchrnm 
dicat: 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 
Tunc mulieres respondeant: 

Jhesum nazarenum crucifixum, 
celicola. 

Iterum angelus, aperiens sepul- 
chrnm, dicat hoc mulieribus: 

Non est hie, surrexit enim sicut 
dixit; uenite et uidete locum vbi 
positiis fuerat, et euntes dicite dis- 
cipülis eius et petro quia surrexit 

Tunc angelo citissime disce- 
dente, mulieresintrent sepulchrnm ; 
cum non inuenerint, dicant duo 
residentes: 

Mulier, quid ploras? 



Ronen III. 

Ordinarium, XV. Jahrh. 
Fol. 86. 

Finito tertio responsorio offi- 
cium sepulcri ita celebretur. Tres 
diaconi de maiori sede, induti 
dalmaticis, et amictus habentes 
super capita sua ad similitudinem 
mulierum, uascula tenentes in 
manibus veniant per medium 
chori, et versus sepulcrum pro- 
perantes uultibus sübmissis can- 
tent pariter hunc versum: 

Quis reuoluet nobis lapidem? 

Hoc finito quidam puer, quasi 
angelus, indutus alba et amictu, 
tenens spicam in manu, ante se- 
pulchrnm dicat: 

Quem queritis in sepulcro? 

Marie respondeant: 

Jhesum namrenum crudfixum. 



*) Ich gebe den Text nach einer 
mir durch Vermittlung von Herrn De- 
lisle besorgten Abschrift der hs. 



Tunc angelus dicat: 

Non est hie, surrexit enim. 

et locum digito ostendens. 

Hoc finito, angelus citissime 
discedat et duo presbyteri de 
maiori sede in tunicis, intus se- 
pulcrum residentes, dicant: 

Mulier, quid ploras? 



TuDc una ex illis, loco marie ' 
magdaleae, respondeat: 

Quia tulerunt dominum meuw. 
et nesdo ubi posuertint eiim. 

Duo aogeli, intus sepulchium 
sedeates, ita canteDt: 

Qiißm queritis uiiienti'ti cum 
marlnis? nm (Fol. 102») esl hir, 
sed surrexit; recordamini, qiiaJiter 
locuttis est udns. dum adhuc in 
gahlea esse/, uohis dicens, quia 
ojtortvt fUium hominis pati ti cnt- 
fifigi li die teicia resttrge^'e. 



Hoc diclo, Marie eieant de| 
sepulchro. Post appareat domi- 
nus in sinistro cornu altaris, dulci 
uoce Ulis diceuä: 

Mulier, quid iilvras? quem 
queris? 

Tunc conserse ad euin dicant: 

Domine, si s>tsftilisti eum, dicit^ 
michi, et ego eum fdUam. 

Hie ostendat crucem et dicat: 
Maria. 

Que, ut aiidierint, cito se offe- 
rant pedibus etus clamando: 

Bahani. 
Ipse uere retro trahens, dicat hoc: 

NoJi me längere, nondum enim 
ascendi ad patrem tnmim, tiade 
aidem ad fratres meos d die äs: 
Ascendo ad patrent meum ä pa- 
trem vestntm. dftim ineiim etdenm 
vedrum. 



Medius trinm ninlienim respon- 
deat, ita dicens: 

Quia tulerunt dominum meum. 

Duo residentes dicant: 

Qiif)ii queritis, mulieres? 



Marie osculentiw locum, postea 
exeant de sepulcro. Interim qui- 
dam sacerdos de maiori sede in 
persona domini, albatus cum stola, 
tenens cmcem obuians eis, in si- 
nistro cornu altaris dicat: 

Miilier, quid- plm'as? quem 
qi'ei'is? 
Medius muliernm dicat: 

Dornine, si mstuiisH etim, dicito 
michi. 

Saeerdoa Uli crucem ostendens 
dicat: 

Mai'ia. 

Qaod cum audierit , pedibus 
eius sese ofFerat et aita voce 
dicat: 

Eahoni. 
Sacerdos innens manu dicat: 

Noli me tangere. 
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Itemm dominus .... altaris 
appareat dicens: 



Äuete, nolite timere; ite, nun- 
ciate fratribus meis, vft eant in 
Oalileam, ibi me uidd)unt 

Tunc, domino discedente, tres 
marie ad chorum inclinent, di- 
centes hoc alta uoce: 

Älleluia. Besurrexit dominus, 
surrexit leo fortis, christus fili- 
(Fol. 102 b) ?e5 dei. 



P. Te deum laudamm. 



Hoc finito sacerdos in dextero 
cornu altaris iterum appareat, et 
iUis transeuntibus ante altare 
dicat: 

Ättete, nolite timere. 



Hoc finito se abscondat, et mu- 
lieres, hoc audito, lete inclinent 
ad altare, et conuerse ad chorum 
hunc versum cantent: 

Älleluia. Resurrexity älleluia. 



Hoc finito dominus archiepis- 
copus uel sacerdos ante altere 
cum turibulo incipiat alte: 

Te deum laudamus. 



Reuen II stimmt dem Texte nach 
wörtlich mit Ronen I überein. 



Ebenso Ronen IV und V, mit fol- 
genden Abweichungen: Ronen IV: Non 
est surrexit statt Non est hie surrexit 
enim. — Ronen IV und V: (Mulier, quid- 
ploras, quem queritis? (statt queris?) 
— Rabboni statt Raboni (Ronen IV 
und V). 



Mont St. Michel.*) 

XIV. Jahrh. 



Coutances. 



Brevier, XV. Jahrh. 
i Fol. 143 b. 

Ad matutinum paschae, ante ; Si marie debeant representari, 

Te deum laudamus finito Resp 

mulieres venientes per in- Tres marie euntes ad sepul- 

feriorem partem chori versus al- [ crum dicant: 
tare cantent: 



Quis revolvet. 

nie, qui erit angelus, erit super 



^) Ich gebe den Text nach Milchsack. 



Quis reuoluet. 



altare, indatns de capa alba, te- 
neos palmam in manu et habeos 
coronam in capite, cantet post: 

Venite, venite. 



Mnlieres dicant: 

Jhesum Nazarenum. 

Angelus iteriun dicat: 

Non est hie. 

Et tum dicit Venite et vi- 
dete, appropinqnant se Mulieres 
sepulchro et dicant: 

lam cemere. 



L 



Duo fratres in sepalchro, qui 
erunt duo angeli, induti de capis 
rubeis dicant: 

Midier(es) qidd? 
Mulieres dicant post: 

Qiiia tuleruTit dominum. 
Angeli de sepnlchro dicant: 

Qiiem gtiaeritis? 



Angeli uoce moderata dicant: 

Venite, ttenite. 

Marie respicientes in eos quasi 
vereconde, uoce altiori quam prius 
dicant: 

Jhesum nazare (Pol. liih) nnm. 

Angeli discooperientes sepnl- 
cnim dicant: 

N<m est hie. 



Tunc angelis discedentibus et 
aliis mulieribus paululum redeun- 
tibus, raaria magdalena crebro 
aspiciens in oionumentam, nee 
quem querit inueniens, fingat se 
flere et modiciim recedat, et sta- 
tim angeli predicti redenntes ad 
aepulenim, sedeant sicut prius. 
Tunc maria magdalena, sedens 
in aliquo loco iuxta sepulcrum, 
faciat lamentaciones, aic dicens: 

Me miseram. 

Finita lamentacione redeat ad 
sepuicrum, stans et plorans, et 
dum (Fol. 145 a) plorat, inclinet se 
et prospiciat in raonumentnm. 
Tunc angeli dicant ei: 



Midiei; quid ploras 

Ula autem quasi susp 

Qiiiü fidernnt dornt 



1 
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Venite et videte» 

Euntes, 

Et cum dixerint, Venite et 
videte, intrent Mulieres in se- 
pulchrum, et cum dixerint. Eun- 
tes, exeant et eant circa altare 
et dicant: 

In septilchro. 

Dens ueniat per aliam viam 
et ponat se ante altare. [Post] 
dicat ad primam muUerum: 

MuUe7\ 
Mulier respondeat: 

Domine, si tu. 



Dens dic^t: 
Maria, 

Mulier dicat: 

Rahbin, 

Et prostemet se in terram, 
sicut si vellet [amplecti pedes 
eins], et maneat sie. DeindeDeus 
dicat: 

Noli me tangere. 

Et dicat benedictionem.*) Et 
post benedictionem revertatur in 
revestiarium. 
Prima Mulier surgans dicat: 

Chnstas vivens, 
Secunda Mulier dicat: 

Laniatur, 
Tertia Mulier dicat: 

Ergo clausa. 



*) Milchsack: Et dicat [Deus:] 
Benedictionem. 



Tunc ueniat Christus in habitu 
ortolani et dicat ei: 

Midier, quid, 
Ula autem conuersa ad eum dicat: 

Domine, si tu, 

Tunc ille recedat et redeat, in- 
dutus capa serica uel pallio se- 
rico, tenens crucem, et dicat ei: 

Maria. 

Ipsa uero statim procedens ad 
pedes eins dicat: 

Bdboni. 

Jhesus autem sustrahat se, 
quasi tactum eins devitans, et 
dicat: 

Noli me tangei'e. 
Quo finito dispereat ihesus. 



Aflgelas de altari dicat: 

Eesurrexit. 
Angeli de sepulchro dicaat: 

Alleluia. Jtesurrexit. 

Deinde MnlJeres reverteDtes, 
nnde primo veneriat, dicant: 

Älhluia. Besurrexit. 



Maria nero statin) ad fUias 
mulieres revertator, et venientes 
in chornm dicant simul Toce 
ioconda hos uersns: 

Victima paschali. Agnus re- 
demit. Mors et dueUo. 
Tanc cantor stans in choro dicat: 

Die nobis. 
Maria magdalena dicat sola: 

Septilchrum. 
Secusda mnlier sola dicat: 

Angelicos. 
Tertia mnlier dicat: 

Surrexit christus. 

Tnnc cantor et archiepiscopus 
excelsa voce dicant: 

Q-edendum. 
Chorus respondeat: 

Seimus Christum. 
His peractis incipiatnr: 

Te deum lavdamm. 



Orliaos.*) 

Xm. Jfthrh. 
(Fol. 12Ü.) 

Ad faciendam similitudinem domini sepulcbri primom proce- 
dant tres fratres praeparati et vestiti in similitudinein trium ma- 
riarum, pedetentim et quasi tristes, altemantes hos versus cantantes: 

*) Der Bibliothekar in Orleans, Herr Loiaeleur, hatte die Güte, eine 
Abachrift des von Milchsack g^egebenen Textes ittr mich mit der he. za colla- 
tionieren. Ich füge die Abweichungen in Elamnier bei. 
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Prima eorum dicat: 

Heu, pitis pastor ocddit, 
quem culpa nulla ocddit, 
res plangenda! 
Secunda: 

Heu, verus pastor dbiit, 
qui vitam sandis contulit 
mors lugenda! 
Tertia: 

Heu, nequam gens iudaica, 
quam dira frendens vesania (hs. vs^ania) 
plebs execrandaf 
Prima: 

Ckir nece (hs. wace) pium impia 

dampnasti (Mi. damnasti) sava {Mi. saeva) (hs.sevam) invida? 
ira nefanda! (hs. nofanda) 

Secunda: 

Quid iustus hie promeruit, 
quod crucifigi debuit? 
o gens dampnandaf (Mi. damnanda) 

Tertia: 

Heu, quid agemus misere 
duld magistro orbate, 
heu, sors lacrymanda! 

Prima: 

Eamtis ergo propere, 
quod solum quimus facere 
mente devota. 

Secnnda: 

Condimeniis aromMum 
ungamus corpus sanctissimum 
quo predosa (Mi pret . . .) 

Tertia: 

Nardi vetet commixdo (Mi. commixtio), 
ne putrescat in tumulo 
caro beata. 

Cum autem venerint in chorum, eant ad monumentum quasi quae- 
rentes et cantantes omnes simul hunc versum: 

Lange, Die lateinischen Osterfeiem. 11 
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Sed nequimiis hoc- patere sine adiutoino, 

quisnam saxtim hoc revoh-et ab monumenii hoidio? (ML ostio) 
Quibus respondeat angelns, sedens foris ad caput sepulchri, vesti- 
tus alba deaurata, mitra tectus caput etsi deinfulatus, palmam in 
sinistra, ramum candelarum plenam tenens in manu deztra, et dicat 
moderata et admodum gravi voce: 

Quem quaeritis in septilchro, o christicolae? 
Mulieres : 

Jesrnn Nazarenum crucißxiim, o celicola. (Mi. coel...) 
Qnibos respondeat angelus: 

Quid christicolae, viveftUem quaeritis cum mortuis? 

Non est hie, surrexit, praedixit ut discipuUs. 

Metnentote, quid iam vobis locuius in Galilea. 

Quod (fehlt bei Mi.) Christum opportAat pati alque die 
tertia resurgere cum gloria. 
Mulieres, conversae ad populum, caiit«at: 

Ad monum£ntum domini venimus ffemerUes, angelum dei 

sedentem vidimiis et dicentem qitia surrexit a morfe, 

(Mi. mortuis) 

Post haec tnaria magdalene (Mi. Magdalena), relictis dnabus alüs, 

accedat ad sepulchnim, in quod sepe (Mi. saepe) aspiciens dicat: 

Heu dolor, Jteu quam dira doloris angustia, 

quod diledi sum orhata magistri praesencia. (Mi. . . . tia) 

heu, quis corpus tarn diledum sustulit e tumulo? 
■peinde pergat velociter ad illos, qui in similitudine Petri et lo- 
hannis praestare debent, stansque ante eos quasi tristis dicat: 

Tiilerunt dominum meum et nesdo, ubi posuerunt eum, et 

monumentum vacuum est inventum et sudarium cum sin- 

done intus est repositum. 

Illi autem, hoc audientes, velociter (fehlt bei Mi.) pergant ad 

sepulehrum acsi cuiTentes, sed iunior, sanetus iohaimes, perueniena 

■ stet extra sepulehrum; senior vero, sanetus Petrus, aequens enm, 

statin) intret; postquam et, lohannea intret. Cum in4e exierint, 

lobannea quasi mirans, dicat: 

Miranda sunt quae vidimtis 

An furtim suhlatus est dominus. 
Petrus: 

Imo, ut praedixit viuus, 

surrexit, credo, dominus. 



— 163 — 

lohannea: 

Sed cur liquit in sepulchro 

stidarium cum lintheo? 
Petrus: 

Ista, quia remrgenti 

non erant necessaria, 

imo resurredionis 

restant haec indicia. 
niiij autem abeuntibus, accedat maria ad sepulchrom et prius dicat : 

Heii dolor, heu quam dira doloris angusiia, 

quod dilecti sum orbata magistri praesenda (Mi. prae$entia) 

Heu, quis corpus tarn dilectum siistulü e tumulo. 
Qjiam alloquantor duo angeli, sedentes infra sepulchrum, dicentes: 

Mulier, quid ploras? 
Maria: 

Quia tulerunt dominum meum et nescio, tibi posuerunt eum. 
Angelas: 

Noli flere, maria, resurr exit Dominus. Älleluiaf 
Maria: 

Ardens est cor meum desiderio videre dominum meum^ quaero' 
et non invenio, uM posuerurd eum, Älleluiaf 
Interim veniat qoidam praeparatus in similitudinem hortolani, 
stansque ad caput sepulchri dicat: 

Mtdier, quid ploras? quem quaeris? 
Maria: 

Domine, si tu sustidisti eum, dicito mihi, ubi posuisti eum; 
et ego eum tollam. 
Et iUe: 

Maria! 
Atque procidens ad pedes eins maria dicat: 

ReMoni f 
At ille subtrahat se et, quasi tactum eins devitans, dicat: 

Noli me tangere: nondum enim ascendi ad patrem meum 
et patrem vestrum, dominum m^um et dominum vestmm. 
Sic discedat hortolanus (Mi. hortnlanus), maria vero conversa ad 
populnm dicat: 

Congratulamini mihi omnes, qui diligitis dominum, quia 

quem quaerebam apparuit mihi et, dum flerem ad monu- 

mentum, vidi dominum meum. Älleluia, 

11* 
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Tnnc duo angeü ezeaot ad ostium sepnlchrj, ita ut appareant 
foris, et dicant: 

Yenite et videte locum, w&i posittis erat dommus. Ällduta. 

Nolite timere vos; 

vuüutn tristem iam mutate, 

Jesum vivum nuntiate, 

Oalileam (Mi. Galilaeam) iam adite', 

si placet videre, festinate. 

ato euntes dicüe diseipulia, quia (Mi, quod) surrexH do- 
minus. AUeluia. 
Tunc malleres disccdentes a sepnlchro, dicant ad plebem: 

Surrexit dominus de s&pulchro, 

qui pro woSie pependit in ligno. Alleluia. 
Hoc facto, expaudeant sindonem, dicentes ad plebem: 

Cernite, vos socii, mnt corporis ista beati 

lintea, quae vacuo iacuere relida sepnlchro. 
Postea ponant sindonem super altare atqne revertentes altement 
hos versus. 
Prima dicat: 

Besurrexit hodie deus. deorum! 
Secunda: 

Frustra signas lapidem, plehs iudeorum. (Mi. ludaeorum) 
Tertia: 

lungere iam populo christianonim. 
Item prima dicat: 

Besurrexit hodie rex angelorum. 
Secunda: 

Duciiur de tenehris turha piorum. 
Tertia: 

Beseratur aditm regni celorum/ (Mi. coel...) 
Interea is, qui ante fuit hortulaDUS, ia similitndinem domini veoiat, 
daJmaticatus Candida dalmatica, Candida infiila infulatus, phylac- 
teria pretiosa in capite, crucem cum labaro in dextra, textum 
aiiro paratorinm in sinistra habens et dicat mulieribus: 

Nolite timere vos: ite, nuntiate fratribus meis, ut eant in 
galÜeam: ibi me viäehunt, sicut praedixi eis. 
Chorus: 

AUeluia, resurrexit hodie dominus/ 
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Quo finito, dicant omnes insimul: 

Leo fortis, Christus, filiiis dei. 

Et Chorus dicat: 

Te deum laicdamtts. 



Die grosse Übereinstimmung, wie sie die Stücke der zweiten 
Entwickelungsstufe aufweisen, sowohl im Wortlaut als auch in der 
Verwendung der Sätze, ist in der dritten Stufe nicht vorhanden. 
Gemeinsam ist allen Feiern derselben nur die örabesscene und 
die Erscheinungsscene (das Erscheinen Jesu und sein Gespräch 
mit Maria Magdalena), was darüber hinausgeht, gehört nicht zum 
gemeinsamen Kern dieser Stufe. Indessen bei aller Verschieden- 
heit der einzelnen Stücke in den über diesen Grundstock hinaus- 
gehenden Bestandteilen, stehen doch einige der Feiern unter ein- 
ander in einem näheren verwandtschaftlichen Verhältnis, so dass 
sich einzelne Gruppen unterscheiden lassen. Mit Übergebung von 
Einzelheiten — eine Betrachtung der Texte wird diese besser 
hervortreten lassen als eine Aufzählung derselben es vermag — 
seien nur die charakteristischen Übereinstimmungen bzw. Ab- 
weichungen erwähnt. Die erste Gruppe umfasst Engelberg, 
Cividale II, Einsiedeln HI und Nürnberg II. Das Gemeinsame der- 
selben ist die Verwendung von Hymnen vor und nach der Grabes- 
scene und vor der Erscheinungsscene (Cividale n hat nach 
der Erscheinungsscene keine Hynmen). Im letzten Teile gehen 
die Feiern mehr auseinander. Das Die nobis etc. haben Civi- 
dale II, Einsiedeln III und Nürnberg II, in Engelberg findet sich 
nur der erste, nichtdialogische Teil der Sequenz. Den Wettlauf 
haben Einsiedeln und Nürnberg 11, die beiden andern nicht. Die 
zweite Gruppe wird dui'ch die Prager Feiern gebildet. Sie 
haben einige Eigentümlichkeiten, die sich in den andern Feiern 
nicht finden. Die Erscheinungsscene weicht von der sonst üblichen 
Form ab. Maria Magdalena kehrt nach dem die Grabesscene 
schliessenden Satz Ad monumentum etc. nach dem Grabe zurück, 
während der Satz Aevia, noli flere, maria etc. gesungen wird, 
vom Chd'r (Prag XTE und XIII) oder von Maria selbst (Prag 
XIV—XVII). Während Maria am Grabe steht, singt der Chor: 
Maria stabat ad monumentum etc., sie sieht in das Grab hin- 
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ein, Sberzengt sich, dass dasselbe leer ist und vendet sich au 
Jesum (Prag XII und XIII? ad elenua) mit den Worten: Tule- 
runt dominam meum etc. Darauf folgt die Anrede Jesu: Mü- 
ller, quid ploras etc., womit die Erscheinangsscene im engem 
Sinn beginnt. Nach dieser Sceoe folgt Die nobis etc. (ausgen. 
Prag XK) und der Wettlauf (ausgen. Prag Xni). Eingeleitet 
■wird die Feier (ausgen. Prag Xn und Xm) durch die Antiphon 
Aromata preciosa querimus etc., damit gehen die Frauen zu 
dem Salbenkrämer (Unguentarins), um sich die Salben za holen; in 
Prag XVn tritt der Salbenkrämer aktiv auf (der einzige Fall 
bei der liturgisch-dramatischen Osterfeier; der Salbenkr&mer ist 
in der weiteren Entwickelung in den Osterspielen in den betref- 
fenden Landessprachen eine stehende ßolle), es wird ihm der Satz 
Dabo nobis unguenta optima etc. zugeteilt, den er singt, wäh- 
rend er den Frauen die Salben giebt — In der dritten Gruppe, 
den französischen Stücken, geht der eigentlichen Erscheinungs- 
scene ein Gespräch zwischen der Maria Magdalena und zwei 
Engeln am Grabe voraus. Diese beiden Engel sitzen im Grabe, 
während der in der Örabesacene fungierende Engel am Grabe 
sass; in Coutances treten die Engel, welche in der Grabesscene 
thätig gewesen waren, nach dem Satz Non est hie etc. ein wenig 
zurück, um dann an ihre frühere Stelle zuruckzakehren (redeantes 
ad sepulchrum sedeant sicnt prius), und an Maria die Frage 
Quid ploras etc. zu richten. Die Klage der Maria am Grabe, 
mit dem Satze: Me miseram etc. findet sich nur in Coutances. 
— Orleans ist die einzige Feier aus Fiankreich, welche den Wett- 
lauf enthält, dessen Incenierung von der in den deutschen 
Stücken üblichen jedoch erheblich abweicht. Orleans ist auch 
sonst über den Bestand der übrigen französischen hinausgegangen, 
durch Auihahme von Hymnen etc., wie ein Blick auf den Text 
zeigt. Die Feier aus Orleans ist die ausgebildetste von allen, die 
bis jetzt bekannt sind.^) 

Was die Sätze der Erscheinungsscene anbetrifft, bzw. des 
derselben vorausgehenden Gesprächs der Maria mit den Engeln 



') Das sogenannte Mysterium von Toura {XII. Jahrb.), Über welches 
Hilchsack p. 97 B. ausführlich handelt, kommt nicht in Betracht, da es Aber 
den BahmeD der liturgisch-diamatiBchen Auferstehungsfeiern, die nna aasachUess- 
lich beschäftigen, weit hinausgeht. 
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(Frankreich) oder die Sätze, welche in den Prager Feiern der 
eigentlichen Erscheinungsscene vorausgehen, so nimmt Milchsack 
an, dass sie direkt aus Joh. 20 genommen sein, „indem Frage 
und Antwort aus der Erzählung ausgeschieden und als Dialog 
ins Drama vei'setzt wurden." M. E. widerspricht diese Annahme 
der Art und Weise, wie wir an der Hand der Quellen den Ur- 
sprung und die weitere Entwickelung der lateinischen Osterfeiem 
uns zu denken haben. Wir fanden bis jetzt keinen Satz, den wir 
direkt auf die evangelischen Berichte zurückfuhren mussten. Der 
gesamte Text (von den Hymnen sehe ich ab) liess sich auf das 
Eitual als Quelle zurückführen; ausgenommen sind nur die Sätze 
Ad monumentum venimus etc. und Cernitis, o socii etc., 
von denen eine besondere Abfassung zum Zweck der Verwendung 
im Drama notgedrungen angenommen werden musste, weil ihre 
Quelle sich anderweitig nicht nachweisen liess. Für die Erschei- 
nungsscene aber sind sämtliche Sätze aus Brevieren etc. zu be- 
legen.^) Auch die übrigen Bestandteile, welche in den Feiern 
dieser Stufe zum erstenmal auftreten, haben das Ritual als Quelle. 



Resultate. 



Eine Zusammenfassung der aus der Betrachtung der Denk^ 
mäler gefundenen Resultate, mit Übergehung untergeordneter Fra- 
gen, wird am Schluss unserer Untersuchungen am Platze sein, 
damit die wesentlichen Punkte, welche bei der Erforschung des 
Ursprungs und der Entwickelung der lateinischen Osterfeiem von 
Interesse sind, schärfer hervortreten, als dies bei den ins einzelne 
gehenden Erörterungen bis jetzt der Fall sein konnte. Diese 
Resultate sind folgende: 

Die lateinischen Osterfeiem sind in ihren Anfängen auf litur- 
gische Gesänge des Ostersonntags zurückzufühi-en, die aus vier 
Sätzen bestehen, welche vom Chor bzw. von Halbchören bei Ge- 
legenheit der Prozession am Grabe wechselweise gesungen wui'den. 
Der Wortlaut dieses Wechselgesanges hatte naturgemäss dialogische 



^) Ich kann aus den p. 77 Anm. 1 angegebenen Gründen nur englische 
hss. als Quelle angeben. Es sind Add. Mss. 27920; 25598; 24673; 15205; 
Harl. 2946; 587; Bum 235; Sloane 2468; 1909. 
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Form und behandelte dasselbe Thema, wie das Osterevangelium 
(Marcus 16), die Verkündigung der frohen Botschaft von der Auf- 
erstehung des Herrn durch die £ngel an die I^^auen. Dass bei 
diesen hturgischen Ostergesängen an eine dramatische Darstellung 
nieht gedacht war, sie auch zu diesem Zwecke nicht verfasst sein 
können, geht aus der Stellung hexTor, welche sie innerhalb der 
Liturgie eiunabmen, sowohl in den Feiern ans St. Qallen als auch 
in denen aus Limoges und andern Orten. Sie erscheinen dort iß 
Verbindung mit andern Antiphonen, die alle auf die Ereignisse 
nach der Auferstehung des Herrn Bezug hatten und in derselben 
Weise wie jene gesungen wurden. — Ein weiterer Sehritt, vom 
gesanglichen Vortrag zur Darstellung, war das Heraustreten von 
zwei Gruppen von Sängern aus dem Chor, welche die vier Sätze 
wechselweise vortrugen (St. Denis: ... et sibi invicem respon- 
dentes). — Dann folgte die Übertragung der Worte an bestimmte 
Personen, und damit kann erst von einem Drama im eigentlichen 
Sinne die Kede sein. Die vier Sätze der primitiven Form zeigen 
im Wortiaut eine grosse Übereinstimmung, wie bei der gemein- 
samen Quelle, dem Eitnal, natürlich ist Eine natürliche Konse- 
quenz der Übertragung des Dialogs auf hestimmte Personen und 
der damit verbundenen dramatischen Handlung war die Erweite- 
rung dieser Handlung im Interesse des schauenden Volkes. Es 
fand ein Gang der Frauen nach dem, auf verschiedenartige Weise 
hergerichteten, Grabe statt, wo sich das Zwiegespräch zwischen 
ihnen und den (dem) dort bereits anwesenden Engeln (Engel) ab- 
spielt, während die übrigen im Chor zurückbleiben. Damit der 
Weg nach dem Grabe nicht stumm znillckgelegt wird, wird den 
Frauen der Satz Quis revolvet etc. zugeteilt; ebenso für den 
Rückweg vom Grabe entsprechende Sätze, wie sie das Ritual bot: 
Cito euntes etc.. Et recordatae sunt etc., Dicant nunc 
ludaei etc., die eine allgemeine Geltung nicht gewannen und 
wieder aus der Feier verseh wanden, sobald die Gründe, welche 
ihre Aufnahme veranlasst hatteu, wegfielen. Dagegen gewann der 
Satz Venite et videte etc., zufolge der durch ihn zu erzielen- 
den Steigemi^ des dramatischen Effektes eine weite Verbreitung 
und erhielt sich auch auf den folgenden Entwickelungsstufen in 
vielen Feiern. Der Satz Ad monumentum etc., welcher die 
Eückkehr der Frauen vom Grabe begleitet, wurde in den Normal- 
bcatand der zweiten Entwickelnngsstufe, welche den Wettlauf 
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enthält, hinübergenommen. Die Sequenz Yictimae paschali, die 
namentlich in ihrem zweiten dialogischen Teile ganz besonders 
zur Aufnahme in das Drama geeignet war, finden wir auf allen 
Entwickelungsstufen verwandt. Wir haben bei Betrachtung der 
Feiern aus Paris gesehen, wie wirkungsvoll der dialogische Teil 
durch die dreimalige Wiederholung des Die nobis etc., während 
die drei Frauen abwechselnd antworten, sich gestalten liess. — 
In einigen Feiern dieser Stufe finden wir eine Art Einleitung 
wozu in St. Ouen eine Prosa, in Narbonne und Prag 11 ei^, 
Hymnus verwandt wurde. Auch in der hs. aus Sens geht der 
Feier ein Hymnus (Hortum praedestinatio etc.) voraus; ob und 
wie er bei der Auferstehungsfeier verwandt wurde, lässt sich, 
nicht erkennen. Ein Bruchstück dieses Hymnus finden wir auch 
in der hs., welche die beiden Feiern Einsiedeln I und 11 enthält, 
doch gehört er dort offenbar nicht zur Feier im engem Sinne, 
weshalb von einem Abdruck desselben abgesehen wurde. 

Die zweite Entwickelungsstufe, welche für Frankreich trotz 
der zahlreichen Denkmäler aus diesem Lande nicht nachweisbar 
ist, ebensowenig wie für England und Spanien, von denen wir 
allerdings bis jetzt nur .eine bzw. zwei Feiern kennen, ist vorzugs- 
weise in Deutschland in Geltung gewesen. Wahl und Verwen- 
dung sowie der Wortlaut der Sätze haben ein festes Gepräge 
angenonimen, und diese Normalform, welche in der ersten Gruppe 
dieser Stufe das ganze Drama ausmacht, ist auch bei den andern 
Gruppen, die sich durch Zusätze (Christ ist erstanden, Die no- 
bis etc.) von der ersten untei-scheiden, im ganzen rein erhalten. 
Die zweite Stufe ist eine Weiterentwickelung der ei'sten, deren 
einzelne Sätze in der Regel eine von dem ursprünglichen Wort- 
laut abweichende Fassung (die sogenannte zweite Fassung, s. o.) 
zeigen. Drei Feiern, die wir am Schluss der zweiten Stufe auf- 
führten (St. Florian VIII und IX, Prag XI), sind die einzigen, 
welche in der Grabesscene andere als die üblichen Sätze verwandt 
haben (vgl. p. 127 ff.). 

Der Kern aller Feiern der dritten Entwickelungstufe ist die 
Grabesscene und die Erscheinungsscene; ausserdem haben die 
meisten deutschen den Wettlauf, die französischen und Prager 
Feiern eine Erweiterung der Erscheinungsscene, wovon oben aus- 
fuhrlicher die Rede war. Sonst finden sich Hymnen, Antiphonen, 
Responsorien verwandt, die nur zum Teil mehreren Feiern ge- 
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meinsam sind. Es zeigt sich in der Aufnahme neuer Bestandteile 
und Verwendung bereits bekannter eine grosse Mannigfaltigkeit, 
die ein Beweis fftr die Freiheit ist, mit der bei der Inscenierung 
verfahren wurde. ^) 

Es dürfte hier der Ort sein, einige Worte über gemeinschaft- 
liche Vorlagen der Feiern, Entlehnungen etc. zu sagen. Mit der 
Annahme eines Verfassers, und des Entstehens der Osterfeier an 
einem Orte, musste Milchsack notgedrungen auch die Überein- 
stimmungen, die sich in den einzelnen Stücken finden, auf gemein- 
same Quellen zurückführen, Entlehnungen einzelner Sätze anneh- 
men u. s. w. Aber er ist in seinem Bestreben, alle diese Über- 
einstimmungen zu erklären, viel zu weit gegangen. Ei* hat sich 
damit auf ein unsicheres Gebiet begeben und kann nicht erwarten, 
dass seine Auseinandersetzungen und Vermutungen allgemeine 
Billigung finden, umsoweniger da, wo er nach Erklärungen sucht, 
die sich überhaupt nicht geben lassen. Er geht so weit, einzelne 
Sätze an bestimmten Orten zuerst auftreten zu lassen, von wo sie 
sich weiter verbreitet hätten, so z. B. das Dicant nunc lu- 
daei etc. Er sagt p. 56: „Man wird die Vermutung nicht sofort 
von der Hand weisen dürfen, dass jener Satz vielleicht in Eheinau 
zuerst für das Drama verwandt worden sei und sich von dort 
aus weiter verbreitete." Das Dicant etc. ist der versus zu dem 
Resp.: Christus resurgens, und war also dem Eitual leicht zu 
entnehmen. Ich habe im, Verlauf meiner Untersuchungen mich 
enthalten, irgendwelche Vermutungen über gemeinschaftliche Vor- 
lagen etc auszusprechen, weil ich dazu bei meiner Ansicht von 
der Aufnahme von Erweiterungen aus dem Ritual keine Veran- 
lassung hatte. Dass vereinzelt Entlehnungen vorgekommen sind, 
leugne ich deshalb nicht; der Nachweis, wie dieselben im einzelnen 
Falle geschahen, lässt sich jedoch nicht erbringen. 

Als Aufführungszeit ergiebt sich, als Regel, die Matutin 
des Ostersonntags, wo die Auferstehungsfeier nach dem dritten 
Responsorium und vor dem Te deum stattfand. Wir treffen die 
Auferstehungsfeier bereits im X. Jahrhundert an (Bamberg I und 



^) Burandus in seinem Bationale divinarum officiarum lib. 6 Strassburg 
1486, Bl. llOb, sagt am Schluss einer Beschreibung der Osterfeier, wie sie im 
Xm. Jahrhundert in Frankreich üblich war: Si qui autem habent versus, de 
hac repraesentatione compositos, licet non autenticos, non improbamus. 
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die Feier aus England) und finden dieselbe noch vereinzelt im 
XVm. Jahrhundert (Cöhi n und HI). Ihre Blütezeit fällt in das 
Xn. — XV. Jahrhundert. Nach dieser Zeit kehrte man wieder zu 
den einfacheren Formen der ersten Entwickelungsstufe zurück, 
die also nachweislich neun Jahrhunderte (X.— XVIIL Jahrhundert) 
im Gebrauch war.^) Verbreitet war die lateinische Osterfeier über 
das gesamte Gebiet der römischen Kirche, wie ich aus vielen be- 
reits eingehend dargelegten Gründen annehme; nachgewiesen 
ist sie in Deutschland (Osterreich, Schweiz), Frankreich, Italien, 
Holland, England und Spanien.^) 



^) Milchsack kannte nur Denkmäler aus dem XI.— XVI. Jahrhundert. Die 
älteste Form war nach ihm (p. 118) bis ans Ende des XV., die zweite Ent- 
V Wickelungsstufe bis tief ins XVI. Jahrhundert im Gebrauch. Die Denkmäler 
aus Cöln (n und III) aus dem XVIIL Jahrhundert beweisen, dass seine An- 
nahme falsch ist. X 

^) Milchsack kannte nur. Feiern aus Deutschland, Frankreich und HoUand. 



^<^2>1C- 



Bnchdrnckerei Jalias Elinkhardt, Leipzig. 



^ 



i 



f 



